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Deutsch-französische Einigung in der Saarfrage.
Unterzeichnung des Gaarabkommens. — Annahme in der französischen Kammer.

TU . Paris . 11 . Juli .
Zwischen Deutschland « nd Frankreich ist ein

Abkommen über den Handel mit dem Saar -
»ebiet abgeschlossen worden , das heute mittag
>o« deutschen Botschafter v . Hoesch nnd dem
Staatssekretär Trendelenbnrg , auf fran -
irischer Seite von B r i a n d und dem Handels -
^ wister C h a u m e t unterzeichnet wurde .

Debattelofe Annahme ln der
französischen Kammer.

, 3u dem Abschluß der Verhandlungen erHal¬en wir von unserem Pariser 8 - Vertreter noch'" lgenden Bericht :
(J ^ ez Abschluß des Saarabkommens , den wir
,)7, «

tt
-üor einigen Tagen an dieser Stelle vor -

Mgeiagt hatten , ist nicht zu unterschätzen . Es
^ wenigstens damit ein greifbares Ergebnis
fcÜ . . langwierigen , neunmonatigen deutsch-
mttfzöfischcn Wirtschaftsverhandlungen erzielt

zwax von einer Unterkommission , an deren
H >che deutscherseits Geheimrat Fried m a n n
?» d französischerseits Direktor S e r r u y s
»and . Den Hauptantcil an dem Zustandekom -

l'lkt V V +'•***' wilMlU | VAHi Ulllt IJUl . Vi»
^ deutscherseits in fortwährender , engster Füh -
Mgnahme mit Vertretern der Jnteressenkreise
?es s >aargebietes verhandelt worden und man
;«nn wohl behaupten , daß das Ergebnis der Be -
Zungen dieser Unterkommission , die in über
^ teilweise sehr schwierigen Sitzungen getagt

im allgemeinen die Interessen der Saar -
Wirtschaft befriedigen wird .

Es verlohnt sich vielleicht , noch einmal ganz
darauf hinzuweisen , um was es sich hierbei

Äentlich gehandelt hat . Nach dem Versailler
Ertrag war Deutschland gehalten , fünf Jahre

Friedensschluß alle Waren aus dem Saar -
Wlet zollfrei einzuführen und zollfrei dort -
hin auszuführen . Das Saargebiet gehört seiner
^ ? öen Entwicklung und Struktur nach unbe -
Fitten zum deutschen Wirtschaftsgebiet , und eS
« einer der schlimmsten Fehler der Machthaber° n Versailles gewesen , dieses Gebiet jetzt mlt

M französischen Zollgebiet vereinigt zu haben ,
wußte also ein Ausgleich geschaffen werden ,

aus dieser unnatürlichen Zwangslage
^ ^auszukommen . Es darf daran erinnert wer -

daß einige große Firmen des Saargebietes ,
Gunter z . B . die Firma Villerov & Bloch««o Glashütten , ausschließlich angewiesen find
M die Ausfuhr nach Deutschland . Die Saar -
»oustrie ist durchweg eingestellt auf Maschinen
putschen Typs , für die es in Frankreich über -
Mpt keinen Ersatz gibt . Frankreich behindert
^ kanntlich die Einfuhr deutscher Maschinen°urch ungeheuer hohe Prohibitivzölle . Auch hier^ ußtc unbedingt Ausgleich geschaffen werden .

Es entspann sich in den Kommissionsberatun -
ein erbitterter Kampf um die einzelnen

Kontingente und es muß allerdings anerkannt
Werden , daß Frankreich im allgemeinen bei die -
^ Verhandlungen einiges Entgegenkommen
Miesen hat und sich nicht lediglich ans seinen
^ einbaren Rechtsstandpunkt stellte , sondern sich
^ wühte , den vitalsten Interessen des Saar -
9«oiete * gerecht zu werden . So ist dieses Ab -
- °Mmeu nunmehr für wenigstens vier M .o-
? ate abgeschlossen worden . Es läge im allge -
seinen Interesse , wenn nicht nur von der Kün -
°>gungsklausel nicht Gebrauch gemacht würbe ,
? ndern wenn die Dauer des Abkommens ver -

"^ngert würde .
. Außer der nichtkontingentierten
putschen Maschineneinfuhr nach dem
^ aargebiek werden nach dem neueu Abkommen

11 f r e i hineingelassen : Spiel »
? a ren , Cbri st bäum schmuck , Bilder »
sicher mit deutschem Text . Druck -
' » eK usw . Ein besonderer Ausschuß prüft

i
0c& die Fraee der zollfreienn Einfuhr von E r -

masch inen , und ol> diese nicht von
Frankreich bezogen werden können und ob die
putsche Einfuhr nicht dem französischen sozialen
.Gesichtspunkt widerspricht . Erhebt diese Unter -
Immission keine Bedenken , dann werden die
^ riatzmaschinen zollermäßigt aus Deutschland

Einkommen .
^ ^ as A b k o m m e n i st s o f o r t noch heute
. achmittag dem französischen Par -

e nt zugegangen , wo es e i n st i m -
und debattelos angenommen^ Äde .

. Die deutsche Delegation ist unter ^Staats -
ift

'
retär Trendelenburg heute abend nach

? erlin zurückgereist und es soll auch
. an « deutscherseits der Neichsrat und der Reichs -

das Abkommen baldmöglichst genehmigen ,°a»'. it es in beiderseitigem Interesse so bald als
^ vitlich ratifiziert werden kann .

lWeitere Meldungen siehe Seite S .)

Das Abkommen zwischen der
deutschen u. französischen Schwer-

indnstrie.
WTB . Berlin , 11 . Juli .

Ueber die Grundsätze des Luxemburger Ab -
kommens zwischen der deutschen und der fran -
zösifchen Schwerindustrie teilt der „Börsen -
Courier " folgendes mit :

Bei normaler Beschäftigung des deutschen
Marktes «Index der Rohstahlgemeinschast 100
Prozent ) sollen 1750 000 Tonnen Roheisen , Halb¬
zeug und Walzeisen jährlich nach Deutschland
zum halben Zollsätze eingeführt werden . Bon
diesem Kontingent ist dem Saargebiet er -
heblich mehr als ein Drittel und vou dem ver -
bleibenden Rest Lothringen der etwas größere
und Luxemburg der etwas kleinere Teil zu -
gedacht . Bei Einschränkung der Rohstahlgemein -
schaff, die zur Zeit 20 Prozent der Beteiligung
beträgt , ermäßigt sich die . obige Menge ent -
sprechend . Das lothringische Eisen bleibt
beim Uebertritt nach Deutschland zollpflich -
t i g , ebenso das luxemburgische . Die Deutsche
Rohstahlgemeinschaft trägt die Hälfte des Zolles
und legt diese Hülste aus die Gesamtheit ihrer
eigenen Erzeugnisse um . Saareisen wird
zollfrei . Frankreich gewährt für die Ein -
fuhr von Erzeugnissen der deutscheu verarbeiten -
den Industrie den Mindesttarif . Ueber die Re -
geluug der Preisfrage , sowie Einzelheiten des
Abkommens iVerteilung der Eiufuhrmenge aus
die einzelnen Wareugruppeu , Aoheiseu , Halb -
zeug und Fertigwaren » wird noch verhandelt .
Gegenüber den Wünschen der Gegenseite , aus
Eiusnhrmöglichkeit von 350 000 Tonnen Roh -
eisen , ist die deutsche Schwerindustrie bereit ,
im Höchstsalle 230 000 Tonnen Röheisen herein -
zunehmen , da der deutsche Markt - zurzeit nur
ungefähr 70 000 Tonnen monatlich aufnehmen
kann .

Die deutschen Schwerindustrie macht die Zu -
stimmung zu dem Abkommen davon abhängig ,
daß spätestens sechs Monate nach Inkrafttreten
des Vertrages die Erzeugung der gesamten west -
europäischen Eisenindustrie , also unter Einschluß
Belgiens , kontingentiert wird , wie die
deutsche Produktion .

Durch die Rohstahlgemeinschaft wird der deut -
scheu Schwerindustrie , sowie der deutschen Fer -
tigindustrie der Gegenwert des Preises , der in
den von der Fertigindnstrie exportierten Wa -
ren enthalten ist, zurückvergütet , sobald er den
Weltmarktpreis übersteigt . Zu diesem Zweck
sind Abmachungen zwischen der Rohstahlgemein -
schast und dem Verband deutscherMaschinenbau -
anstalten geplant , die aber erst in Kraft '. reten ,
wenn die deutfch -französischen Eisenkontingente
im Abkommen geregelt werden .

Oer dentsch-polnifche
Wirtschaftskrieg .

Kein Nachgeben Polens . — Deutschland erneut
zum Entgegenkommen bereit .

WTB . Berlin . 11 . Juli .
Die polnische Delegation hat , wie be-

reits Anfang dieses Monats mitgeteilt wurde ,
in ihrer Antwort auf die letzten deutschen Vor -
schlüge zum vorläufigen deutsch - polnischen Wirt -
schastsabkommen ihre schon früher gestellten
Forderungen , welche deutscherseits als unan -
nehmbar bezeichnet worden waren , in vollem
Umfange aufrecht erhalten .

In seinem gestern überreichten Antwortschrei -
ben hat der Vorsitzende der deutschen D e l e -
gation erneut darauf hingewiesen , daß man
auf deutscher Seite wiederholt den von der
Gegenseite geäußerten Wünschen entgegen ge-
kommen sei , daß daS letzte Angebot aber das
Aenßerste darstelle , was vom Standpunkt der
Interessen der deutschen Wirtschaft zugestanden
werden könne . Gleichzeitig hat aber der Vor -
sitzende der deutschen Delegation erklärt , daß
die deutsche Regierung das von ihr gemachte
Angebot aufrecht erhält und jederzeit bereit ist,
auf dieser Grundlage die Verhandlungen wieder
auszunehmen . Sie würde auch jede andere An -
regung der polnischen Delegation einer sorgsäl -
tigen und ernsthaft en Prüf ung unterziehen -

Der Konflikt des Vatikans mit Tschechien.
E . Prag . 10. Juli . Die „Prager Presse "

schreibt in einem vom Außenministerium inspi -
rierten Artikel über den Hußkonslikt . falls der
Vatikan auf seiner bisherigen Stellungnahme
beharre , so müßte dies als eine Einmischung in
die iunerpolitischen Angelegenheiten derTschecho -
slowakei angesehen werden und unweigerlich
bestimmte Folgen nach sich ziehen .

Neuer großer Erfolg
der deutschen Flugzeugindustrie .

Die Flugexpedition Moskau — Peking auf
chinesischem Gebiet eingetroffen .

'

(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattS .s
B. Berlin . 11 . Juli .

Die Flugexpedition M oskau —P e -
king hat chinesisches Gebiet erreicht . Mit ihrem
Eintreffen in der chinesischen Hauptstadt wird
im Lanse des heutigen Tages gerechnet . Wenn
die russischen Flieger , die von dem deutschen ,
in russischen Diensten stehenden Piloten
Schmidt geführt , heute Peking erreichen ,
haben sie eine der kühnsten und großzügigsten
Leistungen in der Geschichte der Luftschiffahrt
und des Flugwesens zu verzeichnen . Der Flug
von Moskau nach Peking führte über die größ -
ten Urwälder , Steppen und über die uuwirt -
fchaftlichsten und unwegsamsten Wüsten der Erde .
Ueber der Wüste Gobi geriete » die kühuen Luft -
fahrcr in einen Schneesturm , so daß erwartet
wurde , daß sich ihre Ankunft auf chinesischem
Gebiete erheblich verzögern würde .

Deutschland ist an dem Gelingen des
Fluges interessiert , weil die beteiligten Flug -
zeuge zum Teil Juukersflngzeuge , zum
Teil nach der Art der Junkersflugzeuge in den
russischen Betrieben der Jnnkcrs -Werke herge -
stellt sind . Die Motorenausrüstung besteht
durchweg aus deutschen Motoren , insbe -
sondere von solchen der Bayrischen Mo -
torenwerke . Von der Expedition , die ur -
sprünglich aus sechs Flugzeuge » bestand , haben
insgesamt vier ben gefahrvollen Flua über die

Wüste Gobi von Jrkutsk ans , dem letzten gro -
ßcn Etappenort des Fluges , durchgeführt . Der
Führer der Expedition , der - Deutsche
Schmidt , hat für den gefahrvollsten Teil der
Reise von Jrkutsk über Unga , die Hauptstadt
der Mongolische '.? Sowjetrepublik , nach Peking ,
wobei über 10000 Kilometer reine Wüste über -
flogeu werden müsse » , die Expedition noch ein -
mal xründlich auf ihre Leistungsfähigkeit unter -
sucht und zwei der Flugzeuge zurückgelassen .
Der Expedition ist die Aufgabe gestellt , die Fest -
legung eines dauernden Flugweges von Mos -
kau nach Peking .

In naher Zukunft wäre also mit der Er -
r -chtiing des FlngwegeS London —Berlin —Kö-
nigsbere —Moskau —Unga —Peking zu rechnen .

Die javanische Presse beabsichtigt die Gründung
eines Flugzeuggeschivaders zur Uebersliegung
der Strecke von Tokio über Charbin —Jrkutsk
nach Moskau . D <*s bedeutet , daß auch Japan
eine daucrude Flugverbindung nach Moskau
und darüber hinaus mit Mittel - und West «
europa herzustellen beabsichtigt .

Eine Vortragsrcise Amundsens .
8 . Berlin , 11 . Inli . Amundfen wird seine

Vortragsreise Mitte August in Oslo beginnen
unS dann in Stockholm sprechen . Es folge »
dann der Reihe nach Vorträge in Kopenhagen ,
Berlin . Paris und London .

Neichsfeier des Verfassungstages.
Pr . Berlin , 11 . Juli .

ReichSinnenminister Schiele hat an
sämtliche Landesregierungen einen Erlaß über
die Feier des Versassungstages gegeben - Da -
nach hat die Reichsregierung beschlossen , auch in
diesem Jahre den Verfassuugstag in derselben
Weise wie im vergangenen Jahre zu begehen .
Der Reichsinnenminister regt an , daß nicht nur
in den Landeshauptstädten , sondern möalichst in
allen Städten und Ortschaften die Behörden
gemeinsame Feiern veranstalten . Für die
Reichebehörden ist die Anweisung ergangen , daß
die Dienstgebäude vorschriftsmäßig zu flaggen
haben . Den Beamten soll , soweit ?s die Dienst -
Verhältnisse gestatten , Dienstbefreiung auf An «
trag zur Teilnahme an den Feiern gewährt
werden . In den Neichsministerien ist der
Dienstschluß auf 1 Uhr mit tags festgesetzt .

Rückkehr der belgischen Besatzungstruppen in
die Heimat .

WTB . Brüssel , 11 . Juli . Die „ Agcnce Belg * "

meldet : Die im Ruhrgebiet befindlichen T ^ up -
pen werden zwischen dem IS . und 25^ Juli in
ihre belgischen G a r

^
n i s o n e n zurückkehren .

Diese Nieldung der offiziösen belgischen Nach -
richteuagentur besagt , daß Belgien im Gegen -
satz zu Frankreich keine Umgruppierung
seiner Besatzungstruppen beabsichtigt , sondern
sie in die Heimat zurücknimmt . Es wäre sehr
zu begrüßen , wenn Frankreich zur Verwinde -
rung der Besatzungslaste » diesem Beispiel fol -
gen würde .

Die heutige Ausgabe unseres Mattes umfaßt 12 Seiten.

Das Ende des italienischen
Parlamentarismus.

(Von unserem römischen Vertreter .)
v . Rom , 7. Juli .

Die „Achtzehn Weisen "
, jene von Mussolini

zur Vorbereitung der Verfassungsreform er -
nannte Kommission von Univcrsitätsprofessoren
und politischen Schriftstellern , hat ihre TätiK -
keit beendet . Sie ist durch Dekret des Minister -
rats ohne Sang und Klang aufgelöst worden .
Die Ergebnisse ihrer Arbeit sind Gegenstand er¬
regter Erörterungen , da niemand damit »ufrie ^
den ist . Soweit sich die Vorschläge der Kommis -
sion überblicken lassen , handelt es sich bei ' hne «
um eine theoretische Arbeit , die von dem wohl ^
wollenden Teil des Faszismus bestenfalls alt
geeignete Grundlage zü nutzbringenden Bcra
tungen betrachtet wird . Hat schon der faszrsti
sche Parteitag Ende Juni , auf dem sich Musso -
lini zum erstenmal offen wm Extremismus be-
kannte , eine Kampfansage gegen die verhaßte «
„Intellektuellen " gebracht , so wird die Arbeit
der Achtzehner -Kommission geradezu als ciji
typisches Machwerk „intellektuellen Professoren -
tums " von den radikalen Faszisten bezeichnet .
Jedoch ist diese Art der Kritik nicht die aus
schlaggebcnde . In den verschiedenen Aich tun
gen des Faszismus herrscht volle Einmütigkeit
darüber , daß dem liberalen parlamentarischer .
System ein Ende gemacht werden müsse . Rvr
über die Wege ist man verschiedener Meinung .
Dem radikalen Faszismus sind die Vorschlägt
zur Verfassnngsresorm ans der Retorte der acht-
zehn Weisen nicht weitgehend genug - Den an
deren scheinen sie zu wenig übereinstimment
mit den politischen Richtlinien der Partei . Vor
der Kritik der Oppositionsparteien braucht mar
garnicht zu reden , da sie ja an sich, entsprechend
der innerpolitischen Lage , vollkommen hoff -
uungZlos und resignierend klingt . , Aber auck
die achtzehn auserwählten Männer waren si<t
untereinander nicht einig , und die Kommissior
hat nicht nur Vorschläge , sondern auch gleich
zeitig Gegenvorschläge vorgelegt . Wie kann
man da erwarten , daß die Masse der Politiken
und Politikanten oder gar die breiten Schichten
der Bevölkerung einer Meinung über die Ver -
sassungsreform sein sollten .

Die Vorschläge der Kommission betreffen zu
nächst die Neuordnung der Beziehungen Mischer ,
gesetzgebender und ausführender Staatsgeivali
und Mischen Kammer und Senat . Die ausfnh -
reude Gewalt nimmt die erste Stelle ein . Sic
gelwrt allein dem König und wird von der Re -
gierung ausgeübt , die deshalb ein Organ der
Krone und nicht des Parlaments ist . Der Köttii
hat das Recht zur Ernennung und Entlassung
des Kabinetts . Der Kammer wird eine Art
Prüsungsrecht zugebilligt . Sie hat über Ver -
traucnsfragen , Haushaltungspläne und die For -
men der Gesetzgebung abzustimmen . Die Regie¬
rung muß außer beim .Herrscher auch bei dey
Kammer » Vertrauen genießen , es darf abei
daraus nie ein A b hä ngigk eits v e r °°
h ä l tnis der Regierung entstehen . Dis
Kammern haben kein Einmischungsrecht in dix
Ausübung der Verwaltung . Alle Gesetze , ivelchc
bisher in irgend einer Form eine Teilnahme
des Parlaments an der ausführenden Gewalt
vorgeschrieben haben , werden revidiert . Der Ge ^
schäftsgang zwischen der Regierung und den
Kammern soll vereinfacht werden . Den beiden
gesetzgebenden Körperschaften , Abgeordneten -
kammcr und Senat , wird Gleichheit der Rechte
und der Bedeutung gesichert . Neu eingerichtet
wird die Außerordentliche Generalversammlung
der beiden Kammern für außerordentliche Fälle ;
deren Tagesordnung und Sitzungsdauer der
König bestimmt . Die Sitzungen sind geheim
und nur die Abstimmungsergebnisse werden der
Oesfentlichkeit bekanntgegeben . Zur Vo -rb ? rei °
tung der Gesetzentwürfe ist die Einrichtung eines
besondere » Amtes vorgesehen .

Weitgehender aber als dieser erste Teil ist der
zweite Teil der solonischen Vorschläge . Er be-
trifft die wirtschaftliche und soziale Or -
ganisierung des ganzen werktätigen italienischen
Volkes und bereitet das Ende des politischen
Parlamentarismus in Italien vor - Zunächst
soll der Einfluß und die Macht der sozialistische »
Gewerkschaften gebrochen werden und zwar
erstens dadurch , daß man das Bestehen aller Ge -
wirtschaften von der staatlichen Anerkennung
und Kontrolle abhängig macht und zweitens ,
daß man die ganze übrige nichtgewerkschastliche
Bevölkerung in » cu zu schassende Zwangsorgani¬
sationen sammelt , die , wie sich wohl von selbst
versteht , ganz dem Einfluß des Faszismus
unterstehen werden . Es werden provinziale
Körperschaften gebildet , die man etwa als
Ständevertretungen bezeichnen könnte , mit der
Angliederung und Einreihung der bereits be-
stehenden Vertretungen verschiedener Berufs -
klaffen , wie Handarbeiter -Organifationen , San -
delskammern , Landwirtschaftskammern , Aerzte -
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kammern , Anwaltskawmern und sonstige Be -
rufsgenossenschaften . Jeder werktätige Bürger ,
auch die ian Erwerbsleben stehenden Frauen ,
nehmen an der Wahl der Vertreter zu den pro -
vinzialen Körperschaften teil und zwar in dcr
Kategorie , der sie angehören . Es ist eine Drei -
gliederung in 2 ) freie Berufe , Künstler und Be -
amte , b) Landwirtschaft und landwirtschaftliche
Industrie , c) Industrie , Handel und Hausbesitz
vorgesehen . Diese provinzialen Körperschaften
sollen selbständig sein und werden von der R : -
gierung bestimmte Arbeitsgebiete zugewiesen er-
halten . In Rom wird eine Zentralbehörde er-
richtet , welche die Tätigkeit der Körperschaften
kontrollieren und regeln soll. Es handelt sich
bei der ganzen Einrichtung um eine Art Nöte -
System , diesmal in einem monarchischen Staat .

Der wichtigste Punkt in der Neuerung aber
ist der , bah die provinzialen Körperschaften die
Hälfte , oder wie es in dem Gegenvorschlag
heißt , ein Drittel der Abgeordneten der Kam-
wer zu wählen haben . Der Rost der Abgeord¬
neten soll nach einem noch festzulegenden politi¬
schen Wahlsystem von der Bevölkerung gewählt
werden . Ties bedeutet das Ende des politischen
Parlamentarismus in Italien . Die Kommission
hat erklärt , sie habe ursprünglich den Borschlag
machen wollen ^ die ganze Kammer durch die
provinzialen Körperschaften wählen zu lassen ,
habe aber aus Opportnnitätsgriinden das poli -
tische Wahlrecht jetzt noch nicht völlig beseitigen
wollen .

Die Reform erledigt das sozialistische Gewcrk -
schaftswese» und bm politischen Parlamentaris¬
mus. Zunächst werden die Reform-Vorschläge
dem Großen Rat der faszistischen Partei im Sep -
tember vorgelegt werden . Daß sie hier beträch!-
lich geändert werden , ist anzunehmen . Ein Teil
des Faszismns unter Führung des General -
sekretärs Farinaeci ist für eine großzügige Aus -
gestaltnng des faszistischen GewerkschastSweszns
und verlangt

a ) Zwang für alle Werktätigen , sich in Ge-
werkschaften einzuschreiben ,

b> juristische Anerkennung der Gewerkschaften
und der von ihnen abgeschlossenen Verträge ,

c ) obligatorisches Schiedsgericht ,
d) Vertretung der Gewerkschaften im Parla¬

ment ; Es ist aber anzunehmen , daß diese
Faszisten , sich mit den Reformvorschlägen am
ehesten aussöhnen werden , da sie ja im Grunde
genommen nichts anderes als einen verschleier-
ten Zwangs - TyndikalismuS faszistischer Rich¬
tung für das italienische Volk enthalten . Andere
Teile des Fasztsmus sind unzufrieden , weil in
den Reformvorschlägen überhaupt noch von einer
„28ahl " die Rede ist. Sie wünschen Verschwel-
zung der beiden Kammern zu einer einzigen ,
deren Mitglieder vom König , das heißt also
praktisch von dcr faszistischen Regierung , ernannt
werden . Diese Meinung wird aber nicht durch-
dringen , da Mussolini viel zu klug ist, die Maske
des » chein ^Parlamentarismus vor aller Welt
abzulegen - Das geplante neue politische Wahl »
gesetz, nach dem ursprünglich die neuen Wahlen
vorgenommen werden sollten , ist also bereits
wieber erledigt . Man wird ein anderes er-
sinnen , das . mag es beschaffen sein wie es will ,
dem Faszismus stets die Mehrheit sichern wird .

Eine italienische Stimme gegen den Versailler
Vertrag .

WTB. Turin , 11. Juli .
Im Anschluß an die Akten des Berliner

Kolonialkongresses vom September 1924 schildert
Stampa den Kolonialgeist und die große kolo-
niale Befähigung Deutschlands . Das Blatt er -
klärt , daß dcr Versailler Friede die Torheit
begangen habe , Australien Kolonien zu geben^
obschou es sein eigenes Land noch lange nicht
kolonisiert habe , und ebenso Frankreich , dessen
Bevölkerungszahl ständig zurückgehe, während
die Länder mit wachsender Bevölkerungszahl ,
wie Deutschland und Italien , leer ausgegangen
seien. Man müsse sehr leichtgläubig sein, wenn
man annehme , daß mit den Bestimmungen deS
Versailler Friedens das deutsche Kolonialpro -
blem begraben sei . Der jetzige Zustand werde
nicht von lanKer Dauer sein können .

Fortsetzung der Aufwertungsdebaite
vor leeren Bänken !
TU. Berlin , IL Juli . (Funkspruch ) .

Am Regierungstisch : Reichsfinanzminister v.
Schlieben

Der Vizepräsident eröffnet die Sitzung um 1 .20
Uhr . Das SauS ist f a st l e e r .

Die zweite Lesung des Aufwertungsgefetzes
wird fortgesetzt und zwar in der Einzel -
beratung .

Gegen die sofortige Abstimmung über den
grundlegenden Paragraphen 1 erhebt Abg.
Sei Her t <Völk . ) Widerspruch , sodaß die Ab -
stimmung zurückgestellt wird in der Hoffnung ,
daß das Haus noch besser besetzt wird . Die
Erörterung geht weiter bei Paragraph 4, der
den Satz des Anfwertungsbetrages auf 25 Pro -
zent festsetzt .

Abg. Best lVölk .) hält den Aufwertungssatz
für viel zu niedrig .

Abg . Saupe (Soz .) schließt sich dem Vorredner
an . Man wolle den kleinen Gläubigern nur
Sand in die Augen streuen .

Abg. Keil ( So ; . ) beantragt eine Erhöhung des
Aufwertungssatzes auf 40 Prozent . Dieser Satz
von 40 Prozent soll nicht als Höchstsatz betrachtet
werden , sondern die Möglichkeit zulassen , je-
weils auf Antrag des Schuldners oder des Gläu -
bigers den Satz zu erhöhen oder zu ermäßigen .
Diese Elastizität des Satzes sei erforderlich und
die Schuldner bekämen immer noch 69 Prozent
ihrer Schulden geschenkt .

Abg. Seisfert ( Völk. ) bezeichnet ebenfalls den
Prozentsatz von 25 Prozent als nicht ausreichend .
Warum seien nur 2S Prozent tragbar ? Diese
Zahl sei ganz willkürlich gewählt . Das ganze
Gesetz widerspreche der Versassunug , wenn es
nicht mit der Zweidrittelmehrheit angenommen
werde .

Abg . Höllcin (Komm .) protestiert gegen die
Enteignung der Rentner und Sparer .

Es folgen Abstimmungen . Der grund -
legende Paragraph 1 wird angenommen .

Nach einem Antrag Best ' S gilt als Goldmark »
betrag bei Ansprüchen , die vor dem 1 . Januar
1918 entstanden sind , der Nennbetrag , bei später
entstandenen Ansprüchen soll der Goldbetrag da-
durch festgestellt werben , daß der Nennbetrag
nach der inneren Kaufkraft der Mark zur -
zeit der Entstehung des Anspruchs umgerechnet
wird .

Für den Antrag stimmen mit den Völkischen,
die Sozialdemokraten , die Kommunisten unö
ein Teil der Demokraten .

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung
mit 223 gegen 131 Stimmen bei 3 Stimmen -
enthaltungen abgelehnt .

Auch über die sozialdemokratischen und völ -
kischen Anträge auf Erhöhung deS AufwertungS -
fatzes von 2S auf 40 Prozent wird namentlich
abgestimmt .

Die Anträge auf Erhöhung werden mit 217
gegen 140 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltnngen
abgelehnt .

Es bleibt also bei 23 Prozent .
Die Einzelberatung wird darauf fortgesetzt.
Paragraph 8 betrifft die Herabsetzung der

Aufwertung .
Abg . Keil (Soz .) befürwortet eine Aendernng ,

wonach nicht nur dem Schuldner mit Rücksichr
auf seine wirtschaftliche Lage zur Abwendung
ciner groben Unbilligkeit die Befugnis , eine
Herabsetzung zu verlangen , zustehen soll , son-
dern nnter den gleichen Voraussetzungen auch
der Gläubiger zum Fordern einer Hinauf -
fetzung berechtigt fein soll .

Abg . Best (Völk .) legt einen Antrag gleicher
Tendenz vor . Auch das Reichsgericht und der
Abg . Hergt vom Jahre 1924 hätten sich in dieser
Weise ausgesprochen .

Abg. Dr . Bockiuö (Ztr .) tritt dem Abg. Dr .
Best (Völk . ) entgegen . Die individuelle
Lösung wiirde den Richter in die unglaublichsten
Gewissensschwierigkeiten bringen . Das Richter -
tum werde dankbar sein, wenn ihm das Gesetz

diese Arbeit abnehme . Ebenso sei eS ganz auS -
geschlossen , auf die für den Gläubiger ver -
laugten Begünstigungen einzugehen .

Abg. Dr . Korsch (Komm . ) will die sozialen
Verhältnisse der Beteiligten maßgebend sein
lassen.

Abg. Seisfert ( Völk .) fordert die Kompromiß -
Parteien auf , der Regierung gegenüber mehr
Rückgrat zu zeigen .

Unter A b l e h n u n g a l l e r Ae n d e r u u g s -
a n t t/K g c werden die Ausschußbeschlüsse ge -
billigt :

Abg. Hergt (Dtn .) tritt dem Abg . Seisfert
(Völk . ) entgegen . Dem Best ' schen Entschluß habe
die deutschnationale Fraktion niemals ihre Zu -
stimmung gegeben.

Bei der Abstimmung wird die Ansschußsassuug
unter Ablehnung der Abändernngsanträge an -
genommen .

Der sozialdemokratische yauptantrag wird
mit 21g gegen 141 Stimmen abgelehnt .

Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag , dcr
für besondere Fälle eine Erhöhnng
des A n s w e r t n n g s s a tz e s auf 35 Prozent
zulassen will , wird mit 21b gegen 146 Stimmen
abgelehnt .

Darauf wird über die Ausschußfassung eben-
falls namentlich abgestimmt . Die Ausschußfaf-
suug wird mit 20S Stimmen gegen 148 Stimmen
bei 2 Enthaltungen gebilligt .

Paragraph 9 der Vorlage bestimmt , daß die
durch Hypotheken gesicherten persönlichen For -
dernngen nach Maßgabe der für das dingliche
Recht geltenden Vorschriften also auch mit 25
Prozent aufgewertet werden sollen.

Paragraph 10 läßt eine Abweichung nach oben
und nach unten von diesem Normalsatz zu für
Forderungen aus einem Gcsellschastsvcrtrag ,
Gutsüberlassungen , Ortsauseinandersetzungen
und aus Beziehuuugcu zwischen Unterhalts -
berechtigten oder - verpflichteten Personen . Fer -
ner sind die Abweichungen vom Normalsatze bei
Forderungen aus wiederkehrenden Leistungen
und Kausgeldforderuugen zugelassen.

Abg. Qncjscl ( Soz . ) hält es für merkwürdig ,
daß in dem ganzen Gesetz die in der deutschen
Rechtssprache so häusige Formel von Treu
und Glauben nicht vorkomme . Das Kabinett
Luther wage es nicht, diese Worte in den Mund
zu nehmen , weil dieses Gesetz sehr wenig mit
Treu und Glauben zu tun habe, weil es dem
Grundsatz huldige : „Bleibe im Besitz und du
thronst im Recht."

Staatssekretär Joel stellt aus eine Anfrage
fest , daß in Mecklenburg sta? t des Restkauf -
geldes heute eine Grundschuld eingetragen
werde .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte werden
die Beratungen abgebrochen.

Die A b st i m m u n g e n werden zurück -
gestellt , da sich das Hau » fast völlig
geleert hat .

Die nächste Sitzung ist aus Montag mittag 1
Uhr festgesetzt mit der Tagesordnung : Fort -
sctzung der Beratungen .

• Schluß der heutigen Sitzung 7.15 Uhr .

Niederschlagung von Darlehen an Aus-
gewiesene .

VDZ . Berlin . 11. Juli . Auf einen Antrag der
Demokraten , die den Ausgewiesenen zur An-
schafsung von Kleidungsstücken usw. gegebenen
Darlehen niederzuschlagen , hat der Reichs -
tagshauöhaltSausschuß eine Entschlie-
ßung angenommen ,in welcher die Regierung
ersucht wird , von der Rückzahlung solcher Dar -
lehen nach Möglichkeit abzusehen , auf jeden
Fall aber bei Einziehung der Darlehen mit
aller gebotenen Schonung vorgzngehen .

Stiftung sür deutsche Gelehrte.
WTB. Baltimore , 11 . Juli . Der stellvertre¬

tende Präsident der John Hopkins -Universitäl ,
Dr . Ames , machte öie Mitteilung , daß der Ban -
kier James Speyer 50 000 Dollar gestiftet habe,
um hervorragenden Naturwissenschaftlern aus
deutschen Universitätskreisen den Besuch dcr
Hopkins -Universkiät zu erleichtern .

Die Meisteuer .
Die Beschlüsse des Steuerausschusses. —•

Friedensmiete spätestens ab 1 . April 1926.
VDZ . Berlin . 11. Juli .

In der heutigen Sitzung des Stenerausschuft
ses des Reichstages kam der Ausschuß bezügn «
der Vorschriften über den Geldentwertung ^
ausgleich bei bebauten Grundstücken u.
a . zu folgenden Beschlüssen:

Die Länder und Gemeinden erheben von dem
bebauten Grundbesitz eine Steuer . Zu dem ve-
bauten Grundbesitz im Sinne dieser Vorschrn»
gehören auch gewerblich benutzte, sowie lano -
wirtschaftliche Gebäude . Die Länder tref-
fen Bestimmungen darüber , ob und inwieweit
landwirtschaftliche Gebäude von der Besteuc-
rnng auszunehmen find. Das Aufkommen dcr
Steuer soll zur Deckung des allgemeinen
Finanzbedarfs der Länder und Gemeinden , lÖt
ivie zur Förderung der Bautätigkeit auf d« 1"
Gebiet des ' Wohnungswesens dienen . Zu*
Deckung des allgemeinen Finanzbedarss dürft »
bis zur Erreichung der vollen Friedensmiete
nicht weniger als 20 Prozent und nicht
mehr als 30 Prozent der Friedensmiete ver-
wendet werden . Erhöht sich die Miete übel
die Friedensmiete hinaus , so darf von dem
Mehrbetrag der Miete höchstens ein Fünfte »
für den allgemeinen Finanzbedarf beansprucht
werden .

Zur Förderung der Bautätigkeit
müssen zunächst in den zwei Jahren vom
1 . April 1920 bis 31 . März 1928 jährlich minöe-
stens 15—20 Prozent der Friedensmiete zurück«
gestellt werben . Für die spätere Zeit wird der
Mindestsatz für diese Zwecke von der Reiche
regierung mit Zustimmung des Reichsrates fest«
gesetzt . Das Auskommen für den Wohnung »-
bau ist insbesondere zum Bau von Klei « '
Wohnungen für die minderbemittelte Be-
völkerung und kinderreiche Familien , sowie zur
Erhaltung dieser Art als Wohnungen zu ver»
wenden . Am 1 . April 1926 muß die Miete min-
bestens 100 Prozent der Friedensmiete betrage «'

Von der Besteuerung sind auszuschließen :
Neubauten oder durch Um- oder Anbaute «
geschaffene Gebäudeteile , wenn der Bau erst
nach dem 1 . Juni 1918 bezugsfertig geworden
ist , es fei denn , daß die Neubauten , Um- oder
Anbauten mit Beihilfen aus öffentlichen M»'
teln ausgeführt worden sind, sowie Einfamilien «
Häuser, die vor dem 1 . Juni 1918 bezugsfertig
hergestellt und zu diesem Zweck mit nicht mehr
als 20 Prozent der Friedensmiete belastet wo '
reu . Die Länder bestimmen , in welcher Weift
und in welchem Umfange hilfsbedürftige
Personen , die dauernd oder vorübergehen »
eine Mietserhöhung nicht tragen können und
eine entsprechende Wohnungsänderung vorM '
nehmen nicht in der Lage sind , unter Mitivir »
kung der Fürsorgeverbände zu unterstütze «
und entsprechende Mittel den Fürsorgeverbä « '
den sicherzustellen sind . Vor dem 1. April 192®
ist rechtmäßig zu prüfen , ob die Steuer von di«>
sem Zeitpunkt ab weiter zu « heben ist .

Nach Annahme vorstehender Vorschriften tut '
tagte sich der Ausschuß.
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Die Dummheit .
Von

Franz Sales Meyer .
Im Mittelalter war man thnmb , thum oder

tum ? heute ist man dumm , was nahezu auf das -
selbe hinauskäust . Mit der Rechtschreibung hat
sich allerdings auch der Sinn des Wortes dm -
germaßen verschoben. Der Thnmeling war
ungelehrt , unerfahren , ungeschickt und einsäl -
tig .' der Dümmling der Neuzeit ist unbelehrbar ,
etwas gerissener , mehr blasiert unö borniert
als sein harmloser Vorläufer .

Da hat so ein armer Schwartenhals seinerzeit
gesungen :

Wo sol ich hin mich keren
ich tummes Brüderlein ?

, wie sol ich mich erneren ,
mein Gut ist viel zu klein ?

Ein modern Angehauchter würbe statt dessen
vielleicht singen :

Wo soll ich hin mich wenden ,' Ich dummer Bolschewist,
Wenn alles in den Händen
Der Firma Rothschild ist ?

Die Zeiten und der Ausdruck ändern sich !
die Dummheit bleibt , solang es Menschen gibt
und zweimal zwei vier ist .

Der Komperativ „dümmer " und der Super -
lativ „am dümmsten " werden neuerdings viel -
sach durch „saudumm " und „polizeiwidrig dumm "

ersetzt . Zu den vom Eigenschaftswort abgelei -
teten Hauptwörtern zählen die schon in der
Ueberschrist zutage tretende Dummheit , der er -
wähute Dümmling , dcr Dummkopf und der
Dummrian . Dcr letztere war ursprünglich ein
dummer Hans , trat später als dummer Jan
auf und ist heute eben ein Dummrian . Die
Sprache erlaubt sich solche Scherze . So ist z . B .
aus dumm über dümmlich schließlich unser
dämlich geworden , ohne den Damen nahe tre -
ten zu wollen . Die Geschichten , die Streiche und
allerlei anderes müssen sich „dumm " als schmük -
kendes Beiwort gefallen lassen. Die Aleman -

neu und die Schweizer verzieren auch in ange -
borener Zähigkeit ihre Chogen und Chaiben aus
diese Weise.

Höfliche Leute haben die Gewohnheit , zn um«
schreiben, was sie auf gut Deutsch nicht sagen
wögen . Statt vom Dummen zu sagen , er sei
dumm , sagen sie dann z . B . er sei nicht ganz
gesund am Ellenbogen , er sei als Kom» sapicus
bei dcr Geburt etwas zu kurz gekommen oder
er gehöre zu jenen Glücklichen, die in der Berg -
predigt an erster Stelle selig gepriesen werden .

Von unseren Sprichwörtern gehen manche
fest und gerade aufs Ziel los , während andere
wieder hinken . Zu den elfteren gehört die Be -
hanptuug , daß die Dummheit eine Gabe Gottes
sei . Unbestritten bleibt es auch , daß die Dum -
men nicht alle werden . Zu der hinkenden Sorte
kann man die Meinungen rechnen, baß die
Dümmsten die Schlimmsten seien, und daß die
dümmsten Bauern die größten Kartosseln hät -
ten . Wie oft sind geradezu die Schlauesten die
Schlimmsten und die größten Kartoffeln heiinst
gewöhnlich derjenige ein , dcr die größte Rum »
mer des Sortiments zur Saat wählt .

„Dummheit und Stolz wachsen aus einem
Holz ." Wenn dcr Stolz nicht als selbstbewußtes
Ehrgefühl , sondern als Eingebildetheit genom-
men wird , so trifft das sicher zu , den» wer
sich seiner Dummheit bewußt ist , der ist schon
ans dem Wege zur Weisheit . Die bayerischen
Bauer » sagen : „Dumm sammer scho , aber
psissig sammer a ." Die sind eben nicht so dnmm ,
wie sie aussehen und wer sie sür dumm kaust,
gibt sei» Geld umsonst aus . Die sind nur
dnmm , wenn sie dem Finanzamtmann oder
ihrem Pfarrer beichten sollen.

„Für Görgen ist mir gar nicht bange, " sagt
Gellert , „der kommt gewiß durch seine Dumm -
lieit fort ." Auch das hat etwas für sich. Der
Dumme setzt unbewußt über einen Graben weg ,
der dem Klugen zu breit vorkommt , um ihn zu
nehmen .

Der körperlich wie geistig nicht faule Senme ,
der Spaziergänger nach Syrakus , definiert die
Dummheit als Faulheit des Geistes und sügt
hinzu , daß die Faulheit des Körpers eine
Dummheit sei An anderer Stelle meint er , es

ginge alles besser , wenn man mehr ginge . Er
wird wohl recht haben .

Schiller hat bekanntlich hcrausgesuubeu , daß
gegen die Dummheit selbst die Götter vergebens
kämpfen . Goethe hat entdeckt , daß alles Dumme
wie alles Kluge von der Vorwelt schon einmal
gedacht sei . Er findet es schrecklich für einen
vorzüglichen Mann , wenn sich die Dummen et-
was auf ihn einbilden .

Börne ist der Ansicht , ein Mann von Geist
werde nicht allein nie etwas Dummes sagen, er
werde auch nie etwas Dummes anhören . Diese
These hinkt insofern , als erfahrungsgemäß
auch der Gescheiteste sich einmal verbabbelt nnb
als man nicht immer davonlaufen kann , wenn
andere sich rednerisch blamieren .

„Wie vernünftige Menschen ost dumm sind , so
sind die Dummen manchmal sehr gescheit ." Die -
ses Wort von Heine klingt etwas paradox , trifft
aber zweifellos zu. Jedes Menschenkind hat
dann und wann einen besonders hellen Tag und
muß gelegentlich einen andern im Kalender
schwarz anstreichen . Wenn man uns in Parade
stellte, und der Hauptmann riefe : „Vortreten ,
wer noch keinen dummen Stretch gemacht! " so
würden ihm wohl wenige entgegenrennen .
Wenn er dann ein Verhör anstellte , so könnte er
die merkwürdigsten Sachen erfahren . Jeder
würde etwas vorzubringen wissen , auch wenn
er die Lappalieu überginge . Es ist längst fest-
gestellt, daß die gescheiten Leute weniger dnmme
Streiche machen als die Dummen , aber dafür
zum Ausgleich um so größere .

Ein befreundeter Pfälzer hat sich gerühmt , er
habe in seinem Leben nur drei dumme Streiche
von Belaug gemacht. Detailliert hat er dies
dahin : erstens habe er ein Haus gebaut , nachdem
er schon eines gehabt habe , das groß genug war ?
zum zweiten habe er sich dem neuen Haus zu-
lieb verheiratet und drittens habe er seine Frau
zurückgeholt , nachdem sie ihm davongelaufen
war .

Man kann dumm sein, wirklich dumm , zur
Dummheit geboren, ' man kann sich aber auch
dumm stelle » , wie der dumme August im Zirkus .
Manche bringen es darin zu großer Fertigreit .
Schlaumeier und Menschenkenner gehen nicht

nur mit den Zeiten , sondern auch mit deu Leu»
ten . Sie stellen sich der Lage entsprechend uw
nach dem Grundsatz : Bei Dummen dumm , be>
G 'scheiten gescheit, das sind die schlausten Leut !

Eine russische Fürstin hatte anläßlich eine?
Hosfestes den großen Moltke zum Tifchnachbal
uud wollte deu Strategen bei dieser Gelegenheit
über Deutschlands Absichten, die Ostseeprovinze ^
betreffend , aushorchen Als dem großen Schwei'
ger die Sache zu dumm wurde , schnitt er das
Thema mit der naiven Frage ab : Sagen
mir , wo liegen eigentlich die Ostseeprovinzen ?

Es ist zutreffend , wenn Carmen Sylva sagt !
„Die Dummheit drängt sich vor , um gesehen
werden, - die Klugheit steht zurück, um zu sehen -
Davon überzeugt ein Blick in den Jahrmarkt
des Lebens und ein anderer hinter die Kulisse »
der Zeitgeschichte. Der Franzose Delavigne
spricht ein schweres Wort gelassen aus : „Se »
Adam waren stets die Dummen in der Mehl '
heit" uud ein klarer Kopf, Carlyle , kommt if
dem Schlüsse, daß die Geschichte der Völker stets
nur die Geschichte ihrer großen Blänner rtc<
wesen ist . Bismarck hat Deutschland in deu
Sattel gesetzt und geglaubt , es werde nun
ten können . Ja , Kuchen!

Auf Grund eigener Anschauung sei noch er '
wähnt , daß ost aus Dummheit schon die flc*
scheitesten Streiche gemacht wurden und daß
umgekehrt aus wirklicher oder vermeintliche »
Gescheitheit schon die dümmsten Sachen passier»
sind . Ein Ulk , den letztern Fall betreffen !'-
kann diese Plauderei beschließen.

Die Gemeinde H will ein neues Schulha »^
bauen und bestellt einen Plan . Der Baumeiste »
sertigt ihn und schreibt in den Fassadenfries '
weil er von der gewünschten Inschrift kei«^
Kenntnis hat , wie üblich : ABCDEFGH . De»
Gemeinderat vergibt die Ausführung und tot»
er die Inschrift für eine sinnige Anspielung
den Zweck des Hauses hält , wird auch dcr Frie ?
planmäßig in de» Stein gemeißelt . Zn>e>
Architekten betrachten daS sertige Haus . De»
eine srägt : „Und die Inschrift im Fries ? " n »5
der andere sagt : „Eine Abkürzung für die $ 5" '
senden : Als Beweis colossaler Dummheit er»
baut sür Gemeinde H."
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da» deutsch -französische
Saarabkommen .^er Verlaus der Verhandlungen nach amtlicher

Darstellung.
. U« ber den Verlauf der Verhandlungen u . den
»n

1 öer getroffenen Abmachungen Verden
vn der zuständigen Stelle folgende Mitteilnn -

Rn gemacht :
"Da die Hauptverhandlungen unterbrochen

worden sind , mutzte das Sonderabkommen über
Taargebiet , das bisher als ein Zusatz -

«kommen zum deutsch - französischen Handels -
« trag gedacht war , in einen etwas engeren

zahmen gestellt werden . Dies gilt insbeson -
für die Dauer des Abkommens , die in der

^ Wartung der weiteren Verhandlungen nur
vier Monate bemessen ist . Im übrigen be -

'

W der wesentliche Inhalt darin , datz für die
? ^

°uhr gewisser Erzeugnisse des Saargebiets"1 deutsche Zollgebiet und für die Einfuhr ge -
•ih - i deutscher Rohstoffe und Fertigfabrikate»» « aargebiet Zollfreiheit oder Zoll -
^ rgünstigungen gewährt werden . Die« runde hierfür liegen in den ganz besonders
Mieten , allgemeinen und wirtschaftlichen Ver -
Dissen des Saargebietö , das , wie bekannt ,
»JW dem Vertrag von Versailles einen vor -
. Ergehend der Verwaltung einer Völkerbunds -
.Mwission unterstellten und zugleich dem fran -
Seit Zollsystem eingeordneten Teil des
Zutschen Reichsgebiets bildet . Die Erkenntnis ,

die Wirtschaft des Saargebiets stärkste Ge -
,?« r lansen würde , wenn ihr nicht wenigstens
i
' ° iu einem gewissen Matze öer deutsche Markt
°wvhl aiz Absatz , wie als Bezugsgebiet ge-

bleibt , hat d-ie Einräumung dieser Ver -
^ mgung nötig gemacht . Für die Einfuhr ge-
forif * deutscher Maschinen , die für die Jngang -
<uttung der Produktion des Saargebiets unent -
^ vruch sind , ist ein besonderes Verfahren vor -

a . » en öer wesentlichsten Punkte des Abkom -
v n

^ bildet die z o l l f r e ie Hineinnahme
a ° 1 Saareisen nach dem deutschen
ein r

e6ie ' . Bekanntlich hatte diese Hin -
, . ^ vme einen Teil der zwischen den beteilig --n Eisenindustrien am 16 . Juni in Luxemburg
^ trossenen Abmachungen gebildet . Diese pri -
„Wirtschaftliche Regelung , die übrigens noch
. W in allen Einzelheiten zu einer Einigung
- 1? vrt hat , war von vornherein an das In -
Antreten des vorläufigen deutsch - französischen
Artschaftsabkommens geknüpft worden . In -

der Vertagung der deutsch - franziüsischen
^ irhandlungen kann das luxemburgische Ab -
lvnrmen vorläufig gleichfalls nicht in Kraft tre -
™n- Hierdurch haben sich für die Fragen des&» «arge 'btetä Schwierigkeiten ergeben , da von
^ °nzösischcr Seite für die vier Monate , wäh -
rend deren das Abkommen über das Saargebiet
A " ung haben soll , ein gewisser Ausgleich zwi -
Akn den Eisenindustrien des Saargebiets und
Öhringens gefordert wurde . Aus diesen
^ Widrigkeiten hat sich ein Ausweg dadurch er -
^ oen , daß die privatwirtschaftlichen Verhand -
.Men zwischen den Eisenerzeugern im Saar -
»coiet und in Frankreich hierüber unverzüglich" ^ geleitet werden sollen . Die beiden Regie -
Mgen haben sich vorbehalten , den Austausch
?•* Ratifikationsurkunden von einer , Einigung
«it ^ ner gemeinsamen Zustimmung zu dieser
Gängig zu machen . Um diesen vorübergehen -
(

e" privatwirtschastlichen Ausgleich zu erleich -
s
" n . ist ferner das Abkommen an die Voraus -
eyung geknüpft worden , datz während seiner

^ auer eine Erhöhung der deutschen
, l ' knzölle . soweit eine solche nicht für e in¬
line Positionen in der jetzt dem Reichstag vor -
Agenden Zollnovelle schon vorgesehen ist , nicht

folgt . Es handelt sich dabei lediglich um
^ formelle Bestätigung eines Zustandes , der
" w ohne diese Abmachungen bestehen würde .

Die französische Delegation hatte außerdem die
Befürchtung geäutzert . Deutschland könne wäh -
rend öer Dauer des Abkommens den Eisenaus -
gleich zwischen der Saar und Lothringen dadurch
gefährden , datz es dritten Staaten besondere
Vergünstigungen einräumt . Bestimmte Zusa -
gen in dieser Hinsicht könnten ihren Platz jedoch
nur in einem allgemeinen deutsch -französischen
Abkommen haben . Die deutsche Regierung hat
sich deshalb auf die Erklärung beschränkt , sie
habe augenblicklich nicht die Absicht . Verände -
rungen eintreten zu lassen . In dem ganz un -
wahrscheinlichen Falle , datz infolge nicht voraus ,
zusehender Umstände Veränderungen doch ein -
treten sollten , und die Verhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich alsdann nicht zum
Ziele führen würden , so würden entweder die
Eisenabmachungen antzer Kraft gesetzt werden ,
oder Frankreich könnte von einem besonderen
Kündigungsrecht Gebrauch machen . Ueberdies
ist das ganze Abkommen unter ein allge -
meines beiderseitiges Kündigungs¬
recht mit einmonatiger Frist gestellt .

Die HauptversammlungdesBereins
Deutscher Zeitungsverleger.

TU . Königsberg , 11 . Juli .
Anläßlich öer Hauptversammlung des Ver -

eins Deutscher Zeitungsverleger waren öie
deutschen Zeitungsverleger am Samstag mittag
Gäste der Stadt Königsberg und der Albertus -
Universität . Unter den Anwesenden bemerkte
man u . a . Vertreter der Reichsregierung und
der staatlichen und provinzialen Behörden . Biir -
germeister Dr . Gördeler entbot den deutschen
Zeitungsverlegern den Willkommengruß der
städtischen Körperschaften und der Bürgerschaft .
Im Namen der Albertus -Universität begrüßte
Prof . Dr . Litten die Versammlung .

Darauf ergriff der Vorsitzende des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger , Kommerzienrat
Krumb haar , das Wort . Nach dem Dank
für öen liebenswürdigen Empfang führte er
u - a . aus :

Der Verein Deutscher Zeitungsverleger und
die Vereinigung der Herausgeber der deutschen
Zeitungen sehen ihre Aufgabe « icht etwa ledig -
lich in der Erfüllung der Forderungen öer
wirtschaftlichen Belange des deutschen Zei »
tungswesens . sondern weit darüber hinaus in
der Pflege und Förderung aller Fragen und
Angelegenheiten . Die Zeitung ist ein privat -
wirtschaftliches Unternehmen . Aber sie ist zu -
gleich die Trägerin w i ch t i g st e r öffent¬
licher Aufgaben . Aus diesem doppelten
Charakter ergeben sich für den Verleger Aus -
gaben so schwieriger und vielfältiger Art , wie
kaum für einen anderen Unternehmer . Dabei
aber mutz der Verleger die geistige Führung
seines Blattes in der Hand halten . Er haftet
für die Auswahl seiner Mitarbeiter , mit denen
ihn ein auf gegenseitiges Verstehen begründetes
Vertrauensverhältnis verbindet . Er haftet für
öie Richtung des Blattes und die Tonart , in der
seine Mitarbeiter der von ihm gegebenen Rich -
tung Ausdruck verleihen . Mit dem Bewußt -
sein , den Boden einer historischen Vergangen -
heit zu betreten , sind wir nach Ostpreußen und
Königsberg gekommen . Die Aufgabe der deut¬
schen Zeitungsverleger ist es , dafür zu sorgen ,
datz man überall in Deutschland die besonders
schwierige Stellung dieses von fremden Gewal »
ten bedrohten deutschen Landes erkennt und
würdigt . Der Redner schloß mit einem Hoch
auf Königsberg und Ostpreußen .

Bei dem Festessen ergriff der Oberpräsident
Siehr das Wort . Er sührte u . a . aus :

Nach öem Bersaillcr Vertrag sind wir zu
unserem Schmerz ein interessantes Land gewor -
öen . Der sogenannte Korridor trennt Ostpreu -
ßen räumlich völlig vom deutschen Mutterlande
ab . Die Volksabstimmung , deren fünfjährigen
Gedenktag wir heute feiern , endete mit einem
glänzenden Sieg des Deutschtums . Aber

nttr von neuem bringt die polnische Presse
öen Wunsch nach einer Angliederung Ostpreu -
tzens , oder , wie man neuerdings auch sagt , einer
Verbreiterung de? Korridors zum Ausdruck .
Der Redner verwies hierbei auf die sehr lehr -
reiche Broschüre des früheren polnischen Kon -
suls in Königsberg , Skrokowsky . betitelt : „Aus
dem Lande des schwarzen Kreuzes '

. an Hand
deren er die polnische Mentatttat beleuchtet .
Wenn Polen seinem eigenen Wirtschaftsleben
einen Dienst zu erweisen glaube , indem es die
Wirtschaftsvertragsverhandlungen zum schei -
tern gebracht und öen Wirtschaftskrieg entses -
feit hat , so können wir es nicht daran hindern -
Die ostpreußische Wirtschaft wird in Seelen -
ruhe abwarten , bis in Polen auch die Neigung ,
wirtschaftliche Fragen rein wirtschaftlich zu be-
handeln , wieder größer geworden sein wird .
Der Redner wies dann auf die Wiederaufbau -
arbeit in Ostpreußen hin . Ohne in die Kompe¬
tenzen des auswärtigen Amtes eingreifen zu
wollen , so schloß er , schlage ich der siebenten
Grobmacht , öer Presse , und der Provinz Ost¬
preußen einen Sicherheitspakt vor , daß sie uns
dazu helfen , datz öie Ostfrage auch in der Presse
des Reiches weit mehr als bisher Beriicksichtl -
gung findet .

*
Der Mitbegründer und Herausgeber der

.^ königsberger Allgemeinen Zeitung "
, Wyne -

ken , Mitglied des Vorstandes des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger , wurde zum Ehren -
doktor der staatswissenschastlichen Fakultät der
Albertus -Univerfität ernannt .

* »
Die Zeitungsverleger auf der Königsberger

Oftmeffe. '
Im Anfchluß an das von der Stadt Königs -

berg gegebene Frühstück im Tiergarten be-
gaben sich die Tagungsteilnehmer zur deutschen
Ostmesse . Generallandschaftsdirektor Dr . h . c .
Scheu feierte in launigen Versen die Verle -
ger . Sodann wurden die Teilnehmer durch
das neue Hans der Technik geführt . Konsul
Dr . Wiegand , der erste Direktor öer Ost -
messe , sührte im Rahmen einer kurzen Begrü -
ßungsansprachc aus , welche Bedeutung diese
Erweiterung des Messebetriebes für den Han -
del mit dem großen russischen Reich hat . Neben
dem Wirtschastsinstitut für die Oststaaten sei es
öer wichtigste Faktor in dieser Richtung . Das
was Messe werden wolle und werden müsse ,
lasse sich allerdings nur mit Unterstützung der
Presse erreichen . Der Erbauer des Hauses ,
Architekt Hans Hopp , gab eine Darstellung
über die Ausmaße und Einrichtung des HauseS .

Deutfthes Reick
Besuch des Reichskanzlers in Dresden .

WTB . Dresden , 11 . Juli . Wie amtlich mitge -
teilt wird , trifft Reichskanzler Dr . Luther am
kommenden Montag zum Besuch der sächsischen
Regierung hier ein .

Die große Abstimmunasgedenkfeier in
Allenstein.

TU . Allenstein , 11 . Juli . Gestern trafen SM
Heimattreue Ostmärker aus dem Reiche in Allen -
stein ein , um den Sjährigen Gedenktag der Ab -
stimmung in Südostpreußen festlich zu begehen .
Unter den Erschienenen sah man den Kultu ?»
minister Dr . Stdei und Staatssekretär
Meißner . Oberbürgermeister Z ü l ch hielt
die Festansprache . Darauf sprach der Vor -
kämpser des Deutschbunds im Osten , Max W o r -
gitzki . Dann ergriff Kultusminister Dr .
Becker das Wort .

Rhein und Weichsel.
WTB . Düsseldorf , 11 . Juli . Beim Landes¬

hauptmann der Rheinprovinz , Dr . Horton , ging
folgendes Telegramm ein : Am Tage der fünften

Wiederkehr des glorreichen AbstimmungssiegeS
grüßen Tausende zur Gedenkfeier versammelte
Ostmärker die Brüder und Schwestern am
Rhein . Die verstümmelte Ostmark fühlt ganz
besonders mit der geknebelten Westmark . All
unser Sehnen und Hoffen gilt dem Tage , an
dem Rhein und Weichsel wieder frei sein
werden .
Die bedrohte Lage der rheinischen Industrie.

WTB . Köln . 11 . Juli . Die Industrie - und
Handelskammer Köln richtete an den Reichs -
kanzler eine Eingabe , in der sie unter Hinweis
auf die immer größer werdenden Zahlungs -
schwierigkeiten , Betriebseinschrän -
k u n g e n und Stillegungen bittet , daß der
Reichskanzler mit der ihm eigenen Tatkraft ein -
greift , um diese Lasten und Hemmungen zu be-
fettigen oder doch nach Möglichkeit zu erleichtern .

VerschiedeneMeWungen
Das tägliche Autounglück.

WTB . Schweidnitz , 11 . Juli . Auf der Strecke
Schweidnitz —Breslau in öer Nähe des Dorfes
Strelitz hat sich heute früh ein schweres Auto -
unglück zugetragen . Ein Personenauto hat sich
überschlagen . Von den Insassen wurde das Frl .
Marie Neubert auS Breslau sofort getötet . Der
Führer des Autos wurde leicht verletzt , während
ein Herr und ein mitfahrendes Fräulein
schwere Verletzungen davontrugen . Der Unfall
wurde nach Aussage des Führers dadurch ver -
ursacht , daß das tödlich verunglückte Fräulein
während der Fahrt in das Steuerrad gegriffen
° n ' '

Die Folgen eines Kurzschlusses.
Pr Berlin , 11. Juli . In der Fabrik Elektri -

sche Glühkörper -A .-G . in Pankow entstand heute
früh in öer elektrischen Leitung eines Maschi¬
nenraumes . die sich an der Decke des Raumes
befand , durch Kurzschluß eine kleine Stich -
flamme . Durch den Schreck erlitt die zunächst
sitzende junge Arbeiterin einen Nervenschock ,
der sich zu Schreikrämpfen steiaerte . Die Ar -
Heilerinnen . durchweg jugendliche Mädchen ,
stürzten nach den Ausgängen . Viele bekam « »
Schreikrämpfe . Eine ganze Anzahl Arbeiterin -
nen mutzten ins Krankenhaus übergeMrt wer »
den . konnte aber nach einiger Zeit nach Hause
entlassen werden .

Verhaftung eines Amtsgerichtsdirektors.
Pr . Berlin , 11 . Juli . Nach einer Meldung de »

„Lokalanzeiger " wurde der Amtsgerichtsdirektor
Schneller beim Amtsgericht Augsburg wegen
Unterschlagung , verhaftet . Schneller war bereits
vor einiger Zeit seines Dienstes enthoben wor »
den . Die Voruntersuchung hat ergeben , daß
Schneller Gebühren und ähnliche Beträgt unter -
schlagen und die darauf bezüglichen schriftlichen
Belege vernichtet hat .

Familientragödie auf dem Dorfe.
Pr . Berlin , 11 . Juli . In Poppenreuth Sei

Nürnberg wurde der 68-jährige Landwirt Lech-
ner von seinem eigenen Sohne nack vorauSge »
gangenem Streit getötet . Der Tater . der ae»
ständig war , wurde verhaftet , ebenso die Ehe -
frau des Ermordeten und ein Dienstmädchen ,
die der Beihilfe dringend verdächtig sind .

Gewttds Söhns -
imrn Säht« !

Erhalten <5iä sich deshalb Ihre Zähn « gesund
durch eine rcgclmSsnHe und richtige Zahnpflege . Aach
dem Urteil zahlreiche? Fachauioritaten eignet sich
hierzu am besten die zahnsteinlösende Zahnpasta
S o l v o l i t h nach Dr. med . Karl Hermann .
Sefchinacksproöen aus Wunsch kostenlos und postsrei
durch die Kattinger-Werk« 8l .KSv Berlin NW 2.

Pianos Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167, Ii
Telefon 1075

Salaraander -SChuhhaus .

Kunstausstellung
Donaueschingen.

^ Donaueschingen hat in den letzten Iah -
durch seine „K a m m e r m u s i k f e st e zur

MroeruNg zeitgenössischer Tonkunst " unter dem
Mtektorate des Fürsten zu Fürstenberg die
. ufnierksamkeit der Welt auf sich gezogen . Die
^ uptstadt der hohen Baar tritt nunmehr auch
•/« ch eine Kunstausstellung von besonderer
» ; T n Ö und besonderer Aufmachung an den
. rns der Interessenten für bildende Kunst

Die Stadtgemeinde Donau -
!<•* n. aen hat im Anschluß an die früher ge-
. .»kntlich der Kammermusikfeste veranstalteten
>^?neren Ausstellungen lTrachten - und
j .̂ ^ arzwalömalerdarbietungen , die Musik in
E; Kunst , öie Künstlerkolvnie der Baar usf .)

Unternommen , jetzt einen Ueberblick über die
B ° ° erne Malerei und Plastik .Fadischer und zu

in nächster Beziehung stehender Künst -
e

l
, »u geben und hat die Sammlung und An -

I^ ung der Werke dem in Donaueschingen" enden Maler Erwin Heinrich übertragen .
so zustande gebrachte Ausstellung ist » ach

tn « . 5.̂ ert Seiten hin eine mutige Tat von iomp -
dj? ? ^ lcher Bedeutung lind Durchschlagskraft ,
f. , .ö ns Wort des Rundschreibens vollauf recht -
a^ ^ Sen , „datz die Ausstellung Anspruch auf Äe -
ĝ m.ng weitester künstlerisch interessierter^ >e nicht nur in Baden besitzt .

"

f0
3 11 der Tat macht diese Ausstellung , wohl in -

sai. ' brer konzentrierten Auswahl und ihrer
J ' raffiniert einfachen Aufmachung , einen
jx,^ ordentlich starken und nachhaltigen Ein -

Durch eine sehr strenge und nur vom
jx . ^ tellungsleiter , der sich taktvoll ganz im Hin -
Zl„N » d hält , vorgenommenen Sichtung und
g^ ' ebung ist hier _ eine Kunst zusammen -
^ . oracht , die sich auf öie Schaffenden der letzten

beschränkt - Tamil ist nicht blotz eine
tlh i . Etliche Geschlossenheit , sondern auch
teiiL Schichthöhe von besonderer Eigenart er -

Man kann sagen , fast alles Traditionelle
ausgeschlossen — ganz besonders aber das

Konventionelle und die Triebkräfte des jetzigen
KunstlebenS und - Schaffens werden blotzgelegt .Alles , was bisher als „Heimatkunst " und Ber -
wandtes Geltung hatte , ist radikal auSgeschal -
tet . Es weht ein universaler Geist durch diese
Ausstellung im Stofflichen , wie im Persönlichendes « chaffens . Es ist „europäische K u n st "
in '.vtalerei und Plastik zusammengebracht , seit -
iam genug von nur badischen oder mit Baden in
enger Beziehung stehenden Künstlern , merk -
würdig genug sür öie kleine Donaustadt und

v
etn öringüch erfreulich durch die

<L-chichthohe der Leistungen , wie auch durch die
über ganz Deutschland verteilten Keimstellen
Ä r n

*r
Ufkn ^ " chcn Kunst des 20 . Jahrhun -

,«
" f er ' S. badischen Kunststädten

«Baden -Baden . Freiburg , Karlsruhe , Lörrach ,Meersburg und Pforzheim ) wirken badischeKünstler ttt Berlin , Breslau . Dresden . Mün -
chen , Stuttgart , Weimar und in Paris . Da die
meisten bildenden Künstler in betonter Weisevon den >stvsfen und Arbeitsweise » ihrer Um¬
gebung abhangig find , so gibt dieses schon ein
ungemein reiches und vielseitiges Bild Nimmtman noch die Einflüsse der Richtungen und Pro -
gramme hmzu . denen die meisten an der Aus -
stellung beteiligten Künstler folgten und nochfolgen , so ergibt sich eine Vielfältigkeit im Ge -
stalten , eine Mannigfaltigkeit im Stöfs -
lichen , ein Reichtum der Ausdrucksformen eine
Verschiedenheit im Farbigen und eine

'
Ab -

wechselung im Stilistischen , die . in Verbindung
mit dem Persönlichen der 34 ausstellenden
Künstler , einer eindrucksvollen und mächtigen
Kundgebung der Kunst der Jetztzeit gleich-
kommt . Es ist leider fast unmöglich , die 213
ausgestellten Werke einer eingehenden Würdi -
gnng zu unterziehen . Es kann nur auf die so-
zusagen herausfallenden Leistungen Einzelner
aufmerksam gemacht werden , um so mehr , als
öie Anordnung der Gemälde und Graphiken
auf Jnbeziehungsetzung der Leistungen der ein -
zelnen Künstler zu sich selbst eingestellt sind , so
datz gewissermaßen mit einem Blick das Wesen
des Schaffens einer Künstlererscheinung ersaht
werden kann . Damit wurden nicht blotz vom
Einzelwerk des Künstlers aus das ganze Schaf -
sen gehende Blickpunkte erzielt , sondern auch bei

der Hängung auf die (fast zu kühl ) neutral weiß
gehaltenen Wände doch eine Konzentration des
Schauens erzielt , die öas Künstlerische von
Werk und Hängung zur vollen Geltung bringt .

Im ersten Raum wirken die kühlen , grauen
Töne von E . R . Weitz in der Komposition der
„Frauen am Meer " mit einer geradezu monu -
mentalen Grötze , die sich in grotzem Abstand zu
öen feinen , gezeichneten Landschaften aus Ber -
nau und Schönau befindet . Als Gegenwirkun -
gen können die Bilder von E . v . Fr ey hold
(Landschaft Hei Ospedaletti , Gruppe im Korn )
angesehen werden , denen auch die zwei Jsteiner -
Klotz -Landschaften von H . Strübe lBurte )
mit ihren satten und sicher gesetzten Farben zu .
zuzählen sind . Ihr Reiz liegt in der Tönung
ihrer malerischen Behandlung . Die Plastiken
und Zeichnungen von A - Ricke rt und K . AI «
biker dieses Raumes leiten in den zweiten fast
ausschließlich plastisch bestellten Saal mit Wer -
ken von G e i b e l , Gerstel . A l 6 i £ t r , Ehe¬
halt hinüber , in öem die großartige Bildnis -
kunst H . A . Bühlers und seine urweltlich an -
mutende Kaiserstuhl -Laudschaft das malerische
Element vertreten . Der dritte und größte
Raum gehört fast ausschließlich der Malerei und
Graphik . Hervortretend fallen hier L . Bart -
n i n g s Sonne im Grünen , K . H o f e r s Do -
naulandschaft , A . K a n o l d t s Stilleben und
Städtebild , A . Haueisens Bildnis und
Flcischstillebcn , E . Würtenbergers Kna -
benbildnis und Nachsitzer als Malereien her -
aus . L. Feiningers kubistisch unterströmte ,Ad . Jutz ' nervös empfundene Bildnisse , Bert .
I o h o s stille Kompositionen , Ad . S t r ü b e s
geruhsam gestaltetes Bildnis einer Dame u . a .
stehen aus dem Boden neuester Malerei in <̂ e-
staltung und Farbensetzung . Das Graphische in
Aquarell und Zeichnung ergänzt in zwei i»ber -
aus reich ausgestatteten Schaupulten die Ge -
mäldeausstellung - Da finden wir die heftig
hingeworfenen Zeichnungen von H . Meid , die
eigenartigen Improvisationen von Ad . H > l -
denbrand und G . Wolf , das gezeichnete
Bildniswerk von H . A . B ü h l e r , die feine
Kunst H . O . S ch ö n l e b e r s , denen sich die er¬

regenden Blätter von Vera Joho , von R ;
Grotzmann . K . Albiker , L. F e i n i n g e r
und A . Kanoldt , die satirisch - ironischen Zeich -
nungen von G . Scholz und W . Schnarre n-
b e r g e r anschließen . Mit prächtigen Holz¬
schnitten von E . Würte n berger und E .
Pfeffer le , sowie mit Lithos und Zeichnun -
gen von H . T r ö n d k e schließt diese Schau ein -
örucksvoll ab .

Als Kostbarkeiten sind zwischen diesen gra »
phischen Werken Kleinplastiken von hohem
Kunstrang eingestreut . So die kleinen Tierpla -
stiken von H . Geißel , die Köpfe von A - Saut »
t e r , aber vor allem die Medaillen und PlaLet »
ten von Hch . Ehe halt , die mit den Silber »
stiftzeichnungen und Emaillen das Feinste und
Eigenartigste an Kunst dieser Art darstellen und
für Liebhaber und Sammler wahre Leckerbissen
sind . Alles in allem : die Donaueschinger AuS -
stellung erweist sich als eine kühne künstlerische
Tat . Man darf sich fragen , ob eine solche Lei -
stung aus solch begrenztem Gebiet mit so rei -
chen Eindrücken noch einmal wiederholt werden
kann - Unter Tradition , unter Heimatkunst ist
hier ein Strich gemacht . Die neuen Aspekte ge»
Winnen Leben und haben ihr eigenes Angesicht .
Was in ber Kunst an Gemiits - und seelischen
Werten dahingegeben ist , wird durch Geist und
Sachlichkeit ersetzt . Eine neue Einstellung zur
Kunst ist gegeben und wird gefordert . Ob die-
fer (vielleicht doch noch in l 'art pour I 'art ver¬
hafteten ) Kunst die Zukunft und das Volk gc -
hört , werden die Zeiten lehren . Einstweilen ist
diese Kunst das Zeugnis für eine sich gegen
früher umgestaltende wert .

Daß eine kleine Stadt , daß ein schaffender
Künstler mit weitem Blick diesen Abschnitt erst -
malig eingeleitet und vor der Oeffentlichkeit
herausgestaltet hat , verdient verzeichnet und
hervorgehoben zu werden , um so mehr , als diese
Ausstellung zunächst als kurze , sommerliche An -
ziehung gedacht ist. Auch daß unser kleines
Land eine solche Fülle neuer Kräfte am Werk
der Kunst hat , soll nicht übersehen sein .

Damit wünschen wir der ^gut unö erfolgreich
begonnenen Ausstellung weiter gutes Gedeihen
und allen guten Erfolg . I . A . B .
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Restaurant / Kaffee und Konditorei jM
1 Zum Moninger
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Heule Sonntag , den 12 . Juli 1925
bei günstiger Witterung

Großes
Garten - Konzert

mit italienischer Nacht
ausgeführt vom Musikverein Karls¬
ruhe unter persönlicher Leitung des

Musikdirektors Lüttgers

| ! Eintritt frei !
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Anfang 5 Uhr nachm

Vorzüglich ® Reisegelegenhelt mit den beiden großenneuen Doppelschrauben - Schn ^ llmotorschlffen

MONTE SARKIENTO
MONTE OUVIA

Elnheitsachiffe dritter Klasse mit großen luftigen Kabinen , Ge¬
sellschaftshalle , Rauchsalon , Schreib - und Lesezimmer , zwei
Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholung »- und Studienreisen
Fahrpreis Hamburg - Südamerika etwa400 Goldmark
Man forders Fahrplane und Drueksaohen 6 * 1

HAMBURG -SU »
Hsm bürg -Südamerikanische Dampfsohifffahrts-Gesellschaft
HAMBURG8 . HOI.ZBRÜCKE 8 , BEIM HOPFENMARKT

Karlsruhe: Reisebüro Karlsruhe A .-G. , Kaiserst .l58 .|
Bruchsal: Max Vogel , Durlacher Straße 6.
Pforzheim : Hermann Gühringer. im Rathaus.

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen
erhalten Sie von heule ab beim

Kürschner NEUMANN
Erbprinxenifraue 3

Pelzjacken Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
«um unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedienung .

Telephon
Nr. 469S Gottfried Wolf Zirkel 27, zwischen

Herren - u, Rltteistr .
Karlsruhe (Baden)

Zu 30 Mimlen
Ihr pahbil»

nur Im Vbotoar . Stelle »
ßotfftft * .50 « na .Adlertt

Zafifungs-Stodiung
u. Konkurs

beseitigt aerichtlich
u . aukieraerichtlim

f . W . Wiirner . Amalien -
raste 88. ?5crnsvr , 4767.

Karlsruhe
Kaiserstraße 211

Feine Herren -Schneiderei

Damen
welche fachgemäß bedient sein wollen , kaufen bei

Charlotte
Corsctierc

Karlsruhe i. B. Kaiserpassage 8 Telephon 1713

Große Auswahl , solide Preise und Garantie für guten Sitz -
Anfertigung von Maß-Corsets im eignen Atelier .

FEURiCH

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiserstraße 175 Telephc

Alleinvertretung erster deutscherFirmen,
darunter Lipp , Kaim , Kranß n. a.

HörUgcl '9armoiilums
Verlangen Sie

kostenlos Kataloge .

Teilzahlung

Besuchen Sie
omer reichhaltiges Lager .

Gut und billig essen Sie im

FRIEDRICHSHOF
Mittag- und Abendessen 1 — Mk ., 10 Karten 8.— Mk .

Auswahl unter drei Gerichten. Reichhalt. Tageskarte m . Spezialitäten.
Eiaene Schlächterei . Bekannt nute Küche

Heute Sonntag , Mjr — m.
den 12 . Juli nOllZCR Eintritt freil

Zu zahlreichem Eesuch ladet ein ; H j Stehlin .

Wiener Operette im städtischen Konzerthaus
Heute , Sonntag den IX . luli , und Montag , den 13 . lull

die beliebte Volksoperette

Der fidele Bauer
von VIKTOR LEON. Musik von LEO FALL

Billettpreise von Mk . 1 .70 bis 6 .30. Vorverkauf siebe Anschlagsäulen.

KARL TIMEXJS Färberei und chem .Waschanstalt ^iarienstr . 21/19 Telephon 2«zs
Erstklassige Arbeit Gegr. 1870 Mäßige Preise KdiSerStraSSS 66 beim Marktplatz

Die Malojaschlange.

(32)

Roman
von

I . A. Pknhl .
( Nachdruck verboten .)

Es kam ein Augenblick , wo Joachim von
Egkherr wieber zum Bewußtsein erwachte . Aus
dem verwirrenden Nebel , der tagelang vor ihm
gewesen war , hoben sich plötzlich vor seinen
Augen auf einer silbergrauen Tapete kleine
goldene Sternchen ab , die schon in seinen Trau -
men mitgesprochen hatten . In unregelmäßigen
Zwischenräumen , als hätte eine freundliche Hand
aus einem Füllhorn der Güte sie herabgefchüt -
telt , so lagen sie hier und da und dort und
blinkten in das frohe und schöne Licht des Tages
dennoch hinein . Etwas weiter aber nach oben
war dieser friedliche , graue Sternenhimmel zu
Ende , da lief eine schmale , goldene Blätterborte
nach rechts und links bis in eine unermeßliche
Ferne , die mit den müden Augen nicht würde
zu erreichen sein . Dann kam je eine Ecke , da
war alles zu Ende , da hingen die Schleier des
Unbewußtsetns wie bis dahin hernieder . Was
für ein weiter Weg das doch war — ach ! Man
sank schon lieber wieder in sich selbst zurück . . .
in die süße , selige Behaglichkeit , die im Zimmer
summte und die Augenlider wie mit Roseiisinger
schloß . . . Wieviele dieser goldenen Sternchen
mochten da woljl sei», auf di - sem silbergrauen
Tapetenhimmel ? Man könnte sie woh ! zählen
. . . Es waren mehr als zwei . . . es waren
drei . . . vier Sternchen . . . Gott , dieses schwere
Recheuexempel . . . spaßig , bis vier zu zählen
brauchte man eine ganze Stunde . Oder war es
ein Tag . . . gar eine Woche ? Vielleicht war es
auch ein Monat ■ . . cht ganzer Monat ? Was
war denn aber früher ? Früher . . . vorher ?
Links ging die Wand weiter , da hing ein Bild .
In zarten Umrissen zeigte es eine Francngestalt ,
die wie im Aether schwebte und ein Kind in
ihren Armen hielt . Es war eine Madonna . Es
war die Madonna , die in der Kapelle in Dresden
hing , in dieser Kapelle war es kühl . . . ach
kühl . . . milde . . . alle Leute gingen anf den

Zehenspitzen , weil ihre Herzen vor dem Leid der
Welt in Andacht bebten . . . ach . So still war
es auch hier in diesem Zimmer . . . in diesem
Zimmer mit den goldenen Sternchen , man hörte
förmlich , wie die Sonne schien und mit ihrem
Schatten spielte . — — Und die Madonna atmete
hernieder auf ihr Kind , wie nnr eine sanfte , stille
Frau zu atmen weiß . Er seufzte leicht und schob
den Kopf zur Seite . Ach , ihm war das ja
eigentlich ganz gleichgültig , ob sie atmete oder
nicht , er konnte sich nicht so anstrengen , darüber
nachzudenken , er wollte lieber noch ein bißchen
schlafen . . . morgen mußte er doch früh heraus .
. . . . er mußte übrigens noch dem Diener sagen ,
daß er die Reithose . . . die neue Reithose . . .
ja , was hatte er doch damit gewollt . . . hm . . .
und dann ja auch die Stiefel . . . . ja . . . .
die Stiefel . . . . ! Aber nun war jemand im
Zimmer ein Frauenkleid rauschte . . . nein ,
es rauschte nicht , es war nur da , er fühlte es .
Er schob den Kopf ein wenig herum , „ach, " sagte
er und sah die Krankenschwester sitzen . Sie stand
auf , bewegte sich, schwebte heran und beugte sich
zu ihm hernieder . Er staunte sie an und schüttelte
den Kopf . „So was, " sagte er , „ so was , ich war
wohl krank ?

Sie lächelte nickte , blieb ganz still und setzte
sich auf den Stühl an feinem Bett .

„Lange ? " fragte er .
„Nu . . ." sagte sie in einem friedliche » , mnn -

teren Ton .
„Wie lange ?"

„Nu . . . acht Tage ."
Er grübelte . Nein , es ging noch nicht . In

der Ecke war die Goldbarte zu Ende und mehr
wie vier konnte er nicht zählen . Wenn auch , er
wollte nicht .' Die Madonna summre ein Schlaf -
lied für ihr Kind . Er hörte es und schloß die
Augen . Plötzlich aber hörte sie zu singeen anf ,
und nun war er gleich wieder munter . Als er
jetzt « die Augen öffnete , faß die Schwester noch
an seinem Bett , aber es war jetzt alles viel
Heller .bestimmter und er hätte alle Sterne zäh -
len können . Er blickte im Zimmer umher nnd
seine Augen wurden groß und weit und eö war ,
als wolle er sich aufrichten .

„Wo ist Martina, " sagte er schnell und voll
Bewußtsein und wollte sich herumdrehen .

„Sie dürfen nicht sprechen, " sagte die Schwester
milde und faßte nach seiner Hand , aber ein
flüchtiger Blick fiel irgendwohin , was hinter
seinem Kopse war .

Er achtete nicht aus sie .
„Ich möchte Martina , bitte , rufen Sie meine

Braut ."

„Sie ist nicht hier , aber ich werde den Herrn
Sanitätsrat rufen ." Sie stand schnell auf , ging
zur Tür , drückte auf den elektrischen Knopf und
gab einen Befehl heraus .

„ Martina, " rief er nun matt mit ganz zer -
brechlicher , eigensinniger Stimme und blickte auf
die Madonna . „Martina !" —

Und sie kam .
Es gab ein schmerzerfülltes Wiedersehen .
Sie saß an seinem Bett und lächelte ihr ern -

stes , schönes Lächeln , strahlte aus ihren Augen
den überwundenen Schmerz und die » « versieg -
bare Güte einer liebenden Frau . Sic hüllte die
Wunden , die ihr geschlagen , in himmlische Ber -
zeihung und erfüllte dies Krankenzimmer mit
der Barmherzigkeit neuer Hoffnungen .

„Liebst du mich noch ?" fragte er und sah sie
flehend an .

Sie lächelte schwermütig und nickte ernst . „Wir
wollen Freunde bleiben , Geschwister werden . . ."

Er lag ganz still mit verklärten Augen da .
„Freunde . . . Geschwister ? Ach, Martina . . .

dazu Hab ich dich ja viel zu lieb .
"

Dann kam der Kommerzienrat und , wie Egk -
Herr sich von Tag zu Tag mehr erholte , Rose
Guera und Spatt , dessen Urlaub abgelaufen war ,
um sich zu verabschieden . Da hörte er denn
alles Neue . Die Heidzeus , Codotters nnd Mar -
eus Jnan da Ponte waren abgereist nnd schon
Ende September sollte ' die Doppelhochzeit statt -
finden . Kurzer Hand hatte der Kommerzienrat
für sich , Rose Guera , Egkherr und Martina zu -
gesagt , zu erscheinen .

„Ich hoffe , Kerlchen, " sagte er und lachte mit
allen seinen schönen Zähnen , „dn wirst bis dahin
wieder auf Deck sein . Jetzt bleibst dn ganz
ruhig hier , bis dn gesund bist , ich gehe mit Rose
nach Köln , um mich dort traue » zu lassen , » nd
nehme Martina mit . Dann mache ich einen

kleinen Abstecher nach Hannover mit meines
Frau , zurück holen wir Martina aus Köln » »5
dich von hier ab . Dann wollen wir weiter sehen-
Und nun mache dir keine Gedanken und vertraue
der Zukunft , es wird noch alles gut werden . S >>
a paar Kerlchens wie wir zwei beide werde »
doch wohl mit dem lumpichten Schicksal fertig
werden , wie Frau v . Heidzeus zu sagen pflegte -

Denke dir , der Geheimrat hat die feste Ä?
ficht um die Tant ' Aurelt « zu freien . Nun ftcöi*
du , nun lachst du , es ist aber da gar nichts h»
lachen , im Gegenteil , eine ernste Sache « ist e®'
die ich mit allen Kräften unterstützt habe u»?
die mich sehr glücklich macht . Wenn sich z<we >
Leutchen finden wie die da nnd sie können ihrc^ (
Lebensabend gemeinsam beschließen , waruw
nicht ?" ,

„ Ich habe ja nichts dagegen gesagt . Papachen - ,
..Das möcht ' ich mir auch ausgebeten habe »'

Also er ist von den Heidzens zur Hochzeit et»
geladen worden , will hinfahren und da soll deN >>
die Geschichte vor sich gehen " Der Kommet '

zienrat lachte in seiner ihm eigentümlichen , bin '

reißenden Art . „Weißt du . wenn ich mir
ältliche Fränlein und meinen guten , alten
kengncker als junges Paar vorstelle , kribbelt e «
mir in allen Nerven vor Freude und Bergn ^
gen . Kinder , Kinder , warum aibt es dew
eigentlich nicht im Leben viel mehr Glück u . Frov '

sinn ! Was wäre denn das für eine schöne 2S£l l'
wenn die Menschheit nicht allmählich mehr
mehr das Glücklichsein verlernte ! Und es
doch so einfach . Man braucht doch bloß znz ^
greifen . Es liegt doch überall auf Wegen uN
Stegen , und will genommen sein .

"

Egkherr seufzte . „Meinst dn ? "

„Aber natürlich . Ihr seht es bloß nicht , tö*
wollt es nicht sehen ."

„Ach, liebes Papachen , solchen SonntagSklN
dern , wie dn eines bist , sieht aber die Welt
anders aus . wie unsereinem . Ich kann nu ?
wirklich nicht besinnen , dich je trauria oder fl >j

®
nur verdrießlich gesehen zu haben .

" Er lächelte -

„So strahlend allerdings wie jetzt habe ich dl ®
auch noch nicht gesehen "

( Schluß folgt -)
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Aus dem Stadtkreise
Oer Karlsruher Greif .

Von
Hei « - ich Bierordt .

D Greife mein Greif im Morgenstreif ,Den Wolken nachbarnah ,
Kraftstolz und altertümlich steif.
Wie herrlich stehst du da !
voch ragt , vom Frühlicht angeglühi ,Vranit 'ner Säule Stock :
Dein Schwingenwerk flammt , blitzbesprüht .Groß wie beim Bogel Rock.

Scharfschnabelig , gespitzt das Ohr ,Den Trachenhals gereckt .
Zum Aufflug sternenwäris emporDie Pranken vorgestreckt :
Dem Markuslöwen blutsverwandt ,
Venedigs alter Zier ,
Dem Leu 'n zu Braunschweig auch im Land
Rechst Du dich. Fabeltier !

Der Schwalben Schwärm im Sonnenglast .Die Dohlen mit Geschrei ,
^ >e jagen sich in jäher Hast
« oll frommer Scheu vorbei ?
Ale ducken sich gar schmiegsam sacht,
Ehrfürcht '

gen Flugs geneigt :
Wenn sich in ungetümer Pracht^ er große Bruder zeigt !

Du bist das hehrste Kriegermal
Auf deutscher Erde Rund ,Kein Sonnenstrahl , kein Monöenstrahl
N ^ht köstlicheren Fund !
•fite Herzen , die erlahmt und matt ,
stärkt deine Herrlichkeit —
Wahrzeichen seist du dieser Stadt
sur alle Menschenzeit !

*

Karlsruher Herbstwoche und Heimattag .
Gestern nachmittag berichtete Berkehrsdirek -

Mk « acher in einer Besprechung mit B « r -" tera der für die Beteiligung in Betracht kom -
im " Vereinigungen und Verbände , die sich
j .® Stadtratssitzungssaale eingefunden hatten ," oct den Stand der Vorarbeiten zur Karlsruher« erbstwoche und zum Heimatsonntag . Er ging°übei eingehend auf das Programm zur Herbst -
? vche ein , das in seinen Umrissen bereits be-
Jültttt ist . Die anfangs der Veranstaltung ent -
Menstehenden finanziellen Schwierigkeiten
Minen nunmehr überwunden zu sein , nachdem
nch die Stadtverwaltung bereit erklärt hat , eine
ahnliche Summe wie im Vorjahre zur Ver -' »gung zu stellen . Hierdurch ist die Durchfüh¬
rung der Herbstwoche sichergestellt und die Mög -l' chkeit geschaffen , auch dieses Jahr den Heimat -taß und Heimatfestzug wieder aufleben zu
âyeir .. Trotz der Flut von Festen , Ausstellun -

Rn usw . sei hie Frage der Berechtigung gerade
Herbstwoche und des Heimattages zu be-

wie » , nicht zuletzt in Anbetracht ihrer kulturel -
wirtschaftlichen und verkehrspolitischen Be -°eutung . Bon benachbarten Städten haben be-

re,ts Bruchsal und Ettlingen ihre Teilnahme
^ gesagt . Ettlingen wird sich mit historischen
puppen an dem Festzuge beteiligen und mit
^ >nen bekannten Freilichtaufführungen das
^ ogramm erweitern . Der Redner ging ein -
8ehe » d aus die Quartier - und andere organifa -
°ttsche Fragen ein . Seinen Ausführungen war

™ entnehmen , daß in dieser Hinsicht vieles ver -
Eifert und vervollkommnet werden wird . Wei -
krhin beschäftigte sich der Redner mit der Auf -

Mung des Programms , das u . a . noch durch
? ulmend « korierung der Fenster und Ballone
M durch einen Blumenkorso des Badischen
Automobilklubs ergänzt werden soll . Den
Glanzpunkt der Herbstwoche soll der Heimattag

Heimatfestzug bilden . Die Stämme nnse -
Heimat sollen darin vereinigt werben und

^urch persönliche und wirtschaftliche Verbindung
Lander nähergebracht werden . Man hofft , daß
I ® diesmal nicht allein Teilnehmer aus der
Mlz , dem Schwarzwald und dem Frankenland
Meiligen , sondern auch das Markgräfler Land ,« ewohner der badisch -württembergischen Grenze^ d des alemannischen Kantons der Schweiz .

Wir dürfen auch dieses Jahr wieder einen bun -
ten Festzug der Trachten und Stämme erwar -
ten , um dessen Gelingen eine besondere Fest -
zugskommission aus Künstlern und Praktikern
bemüht sein wird . Tie Saarländer werden nicht
fehlen . Ter Heimattag soll aber auch ein Ver -
kehrstag werden , an dem die Läden offen sein
sollen . Man denkt daran , den Heimattag nicht
auf den Sonntag ausschließlich zu beschränken :
mit ihm soll ein großer Badner - Tag verbunden
werden .

An diese Ausführungen schloß sich eine Aus -
spräche , in der sämtliche Vertreter ihre Beteili -
gung zusagten und Vorschläge unterbreiteten .
Das Programm der Herbstwoche dürfte noch um
zahlreiche wertvolle Darbietungen erweitert
werden . Geplant sind u . a . große Aufführun -
gen modernster Musik , sportliche Werbetage , ein
Schwarzwald - und Odenwaldtag . elsässische
Theatervorführungen , motorsportliche Fahrten
usw . Die endgültige Folge der Veranstaltun -
gen soll nächste Woche festgelegt werden .

Der Kunstverein beabsichtigt , zu gegebener
Zeit Werke badischer Künstler auszustellen und
darnach eine spezielle Haus - Thoma - Ausstellung
zu arrangieren . Anläßlich der eigentlichen
„ Herbsttage " vom 13. bis 20. September werden
die verschiedenen Musikvereine an einzelnen
Plätzen mit Promenadekonzerten - erfreuen .
Die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe von

Karlsruhe .
Wie uns vom G a st w i r t e v e r e i n Karls -

ruhe e . V . ergänzend mitgeteilt wird , konnte
nach längeren Verhandlungen die Lohnbe -
ivegung im Gastwirtsgewerbe dadurch zu einem
Abschluß gebracht werden , daß ein Abkommen ,
mit Wirkung ab 1 . Juli 1325, zustande kam , ob -
wohl vorher ein Schiedsspruch des Schlichtungs -
ausschusses Karlsruhe von dem Landesschlichter
trotz seiner Formfehler für verbindlich erklärt
worden war . Damit sind die Garantielöhne
und die festen Löhne ab 1 . ftuli in freier Ver¬
einbarung geregelt . Ucber die strittigen Fra¬
gen konnte keine Einigung erzielt werden , da
die Arbeitgeber auf dem Standpunkt stehen , daß
bei Lehrlingen , neben freier Kost . Wohnung und
Wäsche , eine Barentschädigung , nicht - im Tarif ,
sondern im Lehrvertrag ausgenommen werden
müßte . Was die Prozentsätze des Bediennngs -
Personals anbelangt , wnrde verlangt , daß die
bisherigen Prozentsätze , wo irgend möglich , bei -
behalten werden sollten , wo nicht möglich , muß
es dem Arbeitgeber überlassen bleiben , den Be -
dienungsprozentsatz festzusetzen , denn der Ar -
beitgeber hat für das Garantieeinkommen zu
haften , außerdem sprechen auch noch je nach Art
immerhin die Gäste etwas mit . Eine Ange -
legenhcit , welche die Kasfeehauskellner betrifft ,wurde zu Verhandlungen zurückgestellt .

RuckblickevomTage .
Sonntag , den 12. Juli .

Papst I no c e nz III ., der von 1188 bis 1216
im Vatikan residierte , war einer der bedeutend -
sten Päpste . Er nahm als Stellvertreter Christi
auf Erden das Recht in Anspruch , Könige ein -
und abzusetzen , Königreiche zu Lehen zu geben .
Er benutzte den Thronstreit in Deutschland zwi -
schen Philipp und Otto zur Vermehrung seiner
Macht . Er veranlaßte den 4. Kreuzzug der
Jahre 1202—1204 und bestätigte die von der 4 .
Lateransynode 1213 ausgestellte Lehre von der
Transubstautiation und der Ohrenbeichte und
ließ gegen Albigenser , Katharer nnd Waldenser
das Kreuz predigen . Er bestätigte die neuen
Orden der Dominikaner und Franziskaner und
starb am 12 . Juli 1216. — Der 12. Juli ist der
Todestag des hervorragendsten plattdeutschen
Dichters Fritz Reuter (1874) in Eisenachi .
Geboren am 7. November 1810 in Stavenliagen ,
hat er im 64. Jahre seines Lebens daS Zeitliche
gesegnet . Von ihm stammt das Verslein :

Wenn Einer kümmt und tau mi seggt :
„Ick mak bat allen Menschen recht !"
Denn segg ick : „Leiwe Fründ , mit Gunst ,
O lehrn T ' mi doch des ' swere Kunst !"

Drei Jahre nach Reuter , am 12. Juli 1877, starb
die am 22 . Februar 1817 in Rothenburg am
Neckar geborene Schriftstellerin Ottilie W i I-
d e r m u t h . Mit zahlreichen Werken , die eine
recht weibliche Haltung mit gemütvoller Lebens -
auffafsung und liebenswürdigem Humor ver -
banden , hat sie ihre Mit - und Nachwelt erfreut .

— Nach dem Weltkriege hoben am 12. Juli 191»
die feindlichen Länder die Blockade gegen Deutsch -
land auf .

Die Ausstellung des Lebensbediirfnisoereins .
Der gute Besuch , den die Ausstellung seit

ihrer Eröffnung aufzuweisen hatte , gab Anlaß ,
die Ausstellung bis einschließlich 14 . Juli zu ver -
läugern . Ein erneuter Rundgang zeigte , daß
die Ausstellung lebhaftes Interesse verdient .
Der von Architekt W . M a s ch i k unter Beteili -
gung seines Binders , des Kunstmalers Franz
Maschik , äußerst geschmackvoll her - und ein -
gerichtete Saal des Kolosseums mag , wenn man
einmal eine Modernisierung des Saales vorzu -
nehmen gedenkt , als ausgezeichnetes Muster
dienen .

Unter den Ausstellern nehmen , wie schon be-
richtet , die verschiedenen Abteilungen deS
Lebensbedürsnisvereins den größten Platz ein .
In kleineren Kojen haben die Großlieferanten
des Vereins ihre Produkte in gedrängter Schau
ausgestellt . Wir erwähnen darunter noch die
Wurstfabrik Fritz W i l d-Stuttgart , die ihre
delikaten Wurstwaren geschmackvoll arrangiert
hat . Besonders starken Besuch weist auch der
Filmvorführungsraum auf . Neben den beiden
Großfilmen der Gr o ß e i n k a u f s g e n o s s e n -
schaft und der Maggiwerke , die Aufbau
und Produktion dieser Werke anschaulich zeigen ,
laufen einige kleinere , die ebenfalls ins Fach
schlagen . Für Unterhaltung sorgt jeden Mittag
von 3—7 Uhr eine Musikkapelle .

Gcschästsübcruahmc . Die vor einem halben
Jahr gegründete Klischeeanstalt I . Eichhorn in
der Werderstraße 87 hier ist in den Besitz des
Herrn Emil Becker Karlsruhe übergegangen ,
der diese nach vollkommener Neuorganisation
unter seinem Namen weiterführt und sich zur
Ausführung von Klischees empfiehlt . ( Siehe die
Anzeige .)

Ein Irrtum in der Frage der Wiedereinfüh -
rung des Kilometerhcftcs . In der letzten Zeit
treten in der Oeffentlichkeit mehrfach Mittet -
lungen in Erscheinung , die von einer Wiederein -
führung des Kilometerhestes auf den badi -
schen Strecken sprechen . Hier liegt ein völliger
Irrtum in den jetzt durch den Badischen Ver -
kehrverband wieder in Gang gebrachten Bestrc -
Lungen vor . Es soll das ehemals bis zum Jahre
1908 auf den badischen Staatsbahnen gültige
Kilometerheft in entsprechender Nutzanwendung
dieses ausgezeichneten Verkehrsmittels nun -
mehr , nachdem andere Versuche der Reichsbahn
wie Netzkarten nnd Sparkarten fehlgeschlagen
sind , auf das ganze Netz der Reichsbahn ansge -
dehnt wieder ins Leben gerufen werden , nach¬
dem es sich in feinem Dasein auf badischen

Bahnen zweifellos bewährt hat . Eine Einfüh -
rung auf badischen Linien wäre ohnehin ange -
sichts des Uebergangs der einzelstaatlicheu
Bahnen auf das Reich ausgeschlossen .

Schweizer Kunstausstellung . Die Rcpräfen -
tation dei Kunst Ferdinand Hodlers ist nun -
mehr durch die Zusagen der Museen und Pri -
vatmmmler sichergestellt . Landschaften und
Fignrenbilder der früheren und späteren Zeit
werden gezeigt , darunter Hauptwerte wie „Ter
Tag "

, die „Heilige Stunde " und der „Philo -
soph " . Von den alemannischen Künstlern der
Schweiz wird Albert Welti zum ersten Male
wieder mit einigen Hauptwerken in Deutschland
gezeigt werden : ans dem Genfer Museum der
„Hochzeitsabend "

, aus Zürich das „Haus der
Träume "

, aus Basel die große „Deutsche Land -
schaft" . Dazu kommen kleinere , wenig bekannte
Bilder aus Privatbesitz und eine Auswahl von
Radierungen .

Nordkapfahrt dcs „General San Martin " der
Hugo Stinnes -Linien . Die Nordkapfahrt des
„General San Martin " der Hugo Stinnes -
Linien , der verheißungsvolle Auftakt der nun
folgenden beiden Spitzbergenreifen , neigt sich
ihrem Ende zu . Wie der Hinweg , so ist auchder Rückweg von der außerordentlichen Gunstdes Wetters begünstigt worden . Die Funk -
spräche berichten weiter von Meeresstille und
glücklicher Fahrt . Von ganz besonderem Ein -
druck war vor einigen Tagen ein wohlgeluuge -
ner Landansflug , der die Passagiere des „ Gene -

ral San Martin " von Olden zum Brixdals -
gletscher brachte . Am 13. Juli wird der Dampfer
in Hamburg zurückerwartet .

Ein neuer Weg wurde gesunden , den Haus »
flauen die Anschaffung der so praktischen elek -
irischen Haushaltungsgegenstände , wie Bügel ,
eisen , Kocher , .Haartrockner , Heizkissen : e . : c.
gegen kleine Teilzahlungen zu ermöglichen .
Beim Kauf der Apparate in hiesigen Fachgeschäf -
ten wird der Betrag in bequemen Monatsraten
vom Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt
Karlsruhe durch die Stromerheber eingezogen .
Wie ans der heutigen Anzeige ersichtlich , können
diese elektrischen Haushaltungsgegenstände , wo -
zu anch der bereits in vielen Haushaltungen be -
kannte und unentbehrlich gewordene Staub -
sauger „Vampnr " zählt , bei der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft , hier , Kaiserstr . 180 . ge -
kauft werden , wo die Apparate jederzeit gerne
unverbindlich vorgeführt werden .

Die Jugendabteilung des Musikoereins Har -
monie beteiligte sich am vergangenen Sonntag
an einem Wertnngskonzert , das der Bezirk Heil -
bronn in Neckargartach veranstaltete . Sie er -
rang dabei in der Oberstufe mit Vortrag einer
Fantasie aus der Oper „Das Nachtlager von
Granada " von Kreutzer , bearbeitet von Josef
Roth , mit 43 Punkten , der höchsten Tages -
leistung , den ersten und besten Preis .

Die Wettkämpfer an den Meisterschastskämp -
fen des 10. Kreises d . DT . verteilen sich wie
folgt an die einzelnen Turngaue : Markgräfler
Gau 7, Hegau 5, Schwarzwaldgau 2, Ortenauer
Gau 15, Mittelbadeu 6, Murgtalgau 7. Breis -
gau 17 , Karlsruher Gau 14 , PforzheimerGaull ,
Neckar - Elfenzgau 4 , Oberer Kraichgau 7, Kraich -
gau 15, Mannheimer Gau 14 nnd Bad . Neckar ,
gan 29 , zusammen 153 Wettkämpfer .

Rasch tritt der Tod den Menschen an . Vor
einigen Tagen , so berichtete die Tagespreise ,
kehrte die 18jährige Sch . frisch und munter von
der Arbeitsstätte heim . Sie setzte sich , wie ge-
wohnlich , mit gutem Appetit an .den Eßtisch ,
Plötzlich wurde das Mädchen leichenblaß . Ein
heftiger Blutsturz ergoß sich aus Mund und
Nase . Das Mädchen war nach wenigen Minu -
ten eine Leiche . Die bedauernswerte Mutier
hatte »eben dem Schmerz die Sorge , wie sie die
Bestattung bezahlen sollte . Bei den Papiern der
Verblichenen fand sie dann einen Schein , aus
dem hervorging , daß ihre Tochter Mitglied des
„Deutschen Begräbnis - Versicherungsverein " war .
dem sie seit Mai d . Js . angehörte . Sic hatte
gerade die erste Bierteljahresrate in Höhe von
M 4 .03 bezahlt . Tie noch zweifelnde Mutter
begab sich zu der Geschäftsstelle , wo ihr mitge -
teilt wurde , daß der Berficherungsverein die Ko¬
sten der Bestattung in Höhe von 200 GM . rest -
los übernehme . Tic Mutter war von einer
großen Sorge befreit . — In der heutigen fchwe-
ren Zeit kann der Beitritt zu einem unter
Reichsaufsicht stehenden Berfichcriingsverein nur
empfohlen werden . Man beachte die Aufzeige
in der heiltigen Nummer .

Veranstaltungen .
Ter Mäniicraeiaugverein Karlsruhe veranstaltet

Heute . Tvnntaa , nachmittags 3 Uhr . im Hardt wali an
!>?r üordoslccki? pt * cticmaliacn Exerziervlave » NN
W - ldscst mit Musik , « efnnfl unk, fliniHrfrcIufti -
auitflfrt , worauf an dieser Ztellc noch besonders hin -
gewiesen sei .

Standesbuchauszüge .
Todesfall . 1V. Juli : Wilhelm Böhm . Ehemann ,

Kellner , alt Zahre .

MioscBiranft JuuKfreuitd '
D . R . G.

Da « neu « praktische Möbel
fiot Ihr KmpfangigerAt

Kein Freistehen ihrer Anlage mehr
Kein Pralifgewirr

Kein Beschädigen der empflndMahen Lampen
Kein Verstauben

„ Flinkfreund " nimmt alle Teile schürend in sich ,
auf und vereinigt in idealer Weise das Praktische mit
dem Schönen . — Größe I : Breite 45 cm 85 M., Größe II :
Breite 55 cm 98 M. Holzart echt Eiche , Farbe nach
Wunsch , Sondergrößen auf Anfrage . Verlangen Sie

sofort ausführlichen Prospekt .
Alleiniger Hersteller und Vertrieb :

O . Weinland , ".Mi ?« .? '
Abt . II : Radioschränke

Berlin O 34 , Rominiener Straße 36
Gegründet 1872. Wiederverkäufer erhalt , höh . Rabatt .

Oststadt -Klage .
» Ach muH dem mit „WSt " unterzeichneten
Mlsender wegen schlechten Aussehens der

a d t i s ch c n Gartenanlage an der Bern -
Nrduskirche am Tnrlacher Tor als gelernter
Mrtner -Fachmann vollständig beipflichten .
Ebenso sind seinerzeit Sie Beete am Hotel Ger -
^ anirt und am Ober - Landesgericht im Kriege
." tfernt worden , aus welchem Grunde ? Die
j ^ ollenbegonien ( 1000 Stück 75 Mk . ) werden

Jahr mehr , und der Same von Begonia
«mperflorius , die seinerzeit am Ober -Landes -

glicht standen , kosten bloß ein Gramm bester
Allheiten 5 Mk . Mit letzterem Quantum
.Lttit man alle Karlsruher Beeie bepflanzen ,
^ nn man den Samen selbst sammelt , hat man
M sogar gratis . Andererseits gibt es soviel
^ rrliche Stauden , die wieder jedes Jahr mehr
^ rden , und quasi nichts kosten , geschweige denn

iiet sonstiger Blumenzwiebeln , die auch alle
Mre mehr werden und keine Ausgaben ver -
flachen . Ebenso sind die Anlagen in der obe -

Sofienstraße ( Hauptpost und Stephans -
l *»&) entfernt worden , weil man Erde brauchte

M verwahrlosten Tummelplatz am Ettlinger< or .

^
^ ian sehe sich einmal das Beiertheimer Wäld -

an . Dasselbe Lied kann man vom Sollen -
^ ldchen singen . Erst wnrde vis - s - vi» der Stadt -
^ ktenverwaltung ein großer Erb - resp . Treck -
Mscn angefahren ( Tiergartenstraße ) , und nach -

die Wildnis lange genug dagelegen hatte ,
man die Erde wieder ab , nach dem Ettlin -

Tor , der Platz wurde aber nicht wieder so
-'̂ gerichtet , wie er vorher gewesen war - Eben -
^ geht es in tien Bannwaldanlagen . Man

.Meb mutig , dab man später einmal in Zer
^ be des Rheinufers einen Park anlegen^ ° llte . Ich möchte fragen , welcher Karlsruher

wird denn einmal so weit lausen oder mit der
projektierten Straßenbahn hinfahren , und erst
welcher Fremde , der nach Karlsruhe kommt ?Wenn der Hardtwald nach bem Schützcuhaus ,u " : )? p ° rtplatzen , sachgemäß ausgebaut wird ,mit Hilfe des Forstamtes . hat Karlsruhe mehrAnlagen zur Erholung als es braucht , undwahrscheinlich billiger , besser und schöner alsam Rhein . « sg

Strahenherstellung .
Es ist sehr erfreulich , daß die Stadtverwaltungso eifrig bemuht i,t . die Straßen wieder in einen

guten Zustand zu bringen . Kaum hat man sichaber einige Tage über eine hergerichtete Straßegefreut , so tauchen Kolonnen auf . die bald dabald dort die frisch gewalzte Straßendecke wieder
au,reißen . Wer nun glaubt , daß die auf -
gerissenen Stellen wieder ordentlich eingewalztwerden , irrt sich. Die Löcher werden einfachmit grobem « chotter zugeschüttet , vielleichtkommt noch etwas « and darauf , bann über -
läßt man es dem Verkehr , die Stellen wieder
glatt zu machen . Ob diese Methode der Straßen -
ausbessernng die richtige ist . scheint doch etwas
zweifelhaft .

°
(?

Kanalisation .
Das Tiefbauamt verschickt z . Zt . Aufforde ,

rungen , innerhalb drei Wochen Sie bestehenden
Abortgruben zu beseitigen und die vorgeschrie -
bcne Schwemmvorrichtung einzuführen . Man
muß sich wirklich fragen , warum man gleich mit
Strafandrohungen kommt , in einer Zeit , wo
man von öer sogenannten Miete kaum öie aller »
notwendigsten Reparaturen machen lassen kann
und zudem öie Miete verteuert wivd . Sollte
das Geld von der Gebäudesonderitcuer vorge -
streckt werben , so wäre das wenig angebracht
gegenüber -denen . Sie keine Wohnung haben .

Jetzt mutz die Parole - sein , alles verfügbare
Geld für Wohnungen zu verwenden . Gebt uns
unser erspartes Geld und befreit uns endlich
von der Zwangswirtschaft , dann kommt » as
andere von selbst . K.

Straßenbahn und Marktoerkehr .
Es steht außer Zweifel , -daß die Abhaltung

des Wochenmarktes einen vermehrten Verkehr
auf der Straßenbahn mit sich bringt . Beweis
hierfür ist n . a . auch die Einrichtung der Be -
darsshaltestelle Amalienstraße , wenn auf dem
Ludwigsplatz Wochenmarkt abgehalten wir ».
Wir Südwest - und auch die Weststädtler begeben
uns aber nicht allein auf den Ludwigsplatz ,
sondern kaufen häufig anch auf d : ,n Marktplatz
ein . Gegen Sie Verlegung des Wochcnmarktes
vom Marktplatz nach dem alten Bahnhof haben
wir an sich nichts einzuwenden , wohl aber da¬
gegen , Saß wir künftig , wenn mir mit unseren
Einkäufen schwer beladen nach Hause fahren
wollen , trotz der kürzeren Luftlinien -Entfer -
nung nicht einmal mehr ein gelbes 2 Teil -
streckenheft benutzen können , denn sür die Linie
Alter - Bahnhof - Südweststadt werben — man mag
fahren , wie mau will , mindestens 3 Teilstrecken
gerechnet ! Es ist deshalb ein Gebot ber Billig -
keit , Saß entweder eine unmittelbare Straßen -
bahn -lVerbindnng vom alten Bahnhof ( Mendels -
sohnplatz ) über den Festhalleplatz nach Ser TüS -
weststadt nnS weiter nach der WeMadt eilige -
richtet wird (Sie übrigens von den Stadtgarten -
nnS Konzerthallebesuchern aus Sem Weiten schon
längst gewünscht wird ) , oder daß die 3 Teil -
streckenpunkte Karlstor . Südendstraße und
Jollystraßc nach der K-reuzung Karlstr ./Mathy -
straße «bei Scr HilSaapotheke ) zusammengelegt
werden ! Tieselbe Klage wird übriaens auch
von Oststadtbewohnern erhoben , die künftig

3 Teilstrecken zum Markt am alten Hauptbahn '
hos benötigen . Vielleicht gibt die Verlegung
des Marktes Anlaß zu gründlicher Neuordnung
der Teilstrecken unserer Straßenbahn ! E . F .

Wegelagerer .
Nicht von den zweibeinigen Exemplaren Sieser

Gattung , wie sie der Menschheit zu allen Zeiten
eine Plage gewesen nnd es heute noch sind , son -
Sern von Sen vierbeinigen , Ser Familie eanis
!Hund ) , möchte ein Wörtlein gesprochen werden .
Zu einer wahre » Land - und Stadtplage erwei -
seu sich viele Mitglieder Sieser Familie , vom
kleinen Dackel bis zum größten Wolfshund ,'̂ icht nur Saß sie Sem ruhigen Wanderer unver -
sehens zwischen die Beine fahren , den eiligen
Radier auf seinem Stahlroß gesährSeu , dem
Motorfahrer ins Fahrzeug springen , auch Ser
Autoführer ist vor ihnen nicht sicher und nicht
selten , daß er gezwungen ist . auszuweichen und
so Menschenleben in Gefahr bringen muß wegen
Siefen Hnndewegelagcrer . Eine gam bes « i -
dere Torte sind Sie . welche harmlos , scheinbar
schlafenS auf dem Gehweg sich breit hingelegt
haben und es für selbstverständlich finden , daß
Scr Fußgänger eine RunSreise um -sie herum
macht . Wenn man sie aber an ihre Pflicht er -
innert . Platz zu machen , so knurren sie einem
schwer beleidigt an . Bor einigen Tagen wurde
eine Verschärfung der Manlkorbverftigung den
HunSebefitzcrn ins Gedächtnis gcrufcn , mit
Recht , nur sollte mich eine solche kommen , daß
Hunde nicht herrenlos sollten aus der Straße
herumlaufen . sonSern an Ser Leine geführt
werden . Gerade in gegenwärtiger Zeit , wo die
Hundswut in verschiedenen GegenScn aufge -
treten ist . sollte in Sieser Hinsicht mehr Porsicht
geboten sein . S .



Seite 6 Karlsruher Tagblatt, Sonntag, de» 12 . Juli 1928 Mr. SN

28 . Verbandsschießen in Karlsruhe .
Festkonzert und Gesaugsaussührungcn .

Das aünstige Wetter hat am Freitag abend
das Bild auf dem Festplatze wie mit einem
Schlage verändert . Tie Autos brachten immer
neue Besucher in die bunte Welt Kilians . Auf
der Chaussee herrschte lebhafter Verkehr . Fahr -
rüder , Motorräder und Autos setzten au unse -
« m „Bussing " vorüber , der uns rasch und sicher
jum hellbeleuchteteu . von frohen Stimmen und
musikalischen Klängen erfüllten Festvlatz brachte .
Dort konnte man wieder den aewohnten ses -
feinden Rhythmus der Massen beobachten , von
dessen Strudel und Stimmuna sich ein . jeder
gerne mitreißen läßt . Wir wendeten uns zu -
nächst öer . SchUtzenfesthallc zu . wo der Musik -
verein Harmonie " unter Lcituna von Kapell -
meister Rudolph konzertierte . Das Pro -
gramm bot einen farbenfrohen Strank der de -
kanntesten Operetten , darunter „Fledermaus " ,
„Rose von Stambul "

, „Neckarstrand " . „Walzer
auf die sieben Schwaben " usw . Die aeschickte
Zusammenstellung des Programms , sowie die
flotte Werse seiner Ausführung erntete freu -
digen Beifall , der sich besonders ans den als
Einlage gespielten Schützenmarsch erstreckte .

Nicht minder waren es die froben Lieder des
Gesangvereins „Concordia "

. unter Leitung von
Chormeister L e ch n e r . denen das Publikum
mit Aufmerksamkeit folgte und reichlich Beifall
spewdete .

Auch diesen Abend führte die „indische Bauch -
tänzerin El Nara " ihre orientalischen Tänze
vor und erfreute ihre zahlreichen Zuschauer .
Der Fakirkünstler , der in Indien die Kunst der
Fakire studiert hat , läßt sich ieden Nachmittag in
einer zwei Meter tiefen Grube eine Viertel
Stunde lang mit einer Erdbelastung von rund
10 Zentnern lebendig begraben , nm sich selbst
wieder aus seinem freiwilligen Grabe zu be-
freien .

Auf dem Festplatz entfaltete sich das gewohnte
lebhafte Treiben . Der Platz vor dem Münch -
ner Bierzelt ist dicht gefüllt . Die Bauernka -
pelle reizt unermüdlich durch ihren heiteren
Mummenschanz und ihre urwüchsigen Lieder .
Sie kargt ebensowenig mit Zugaben , wie sie
etwa die stets greifbaren Mahkrüge ausgehen
lätzt . Wenn der Kapellmeister mitunter den
Dirigentenstab mit einem roten Schirm ver -
tauscht , so fördert dies nur die Natur der Sache ,
den Humor . Vielleicht will er auch snmbolisch
mit dem roten Schirmchen das Wetter beschwö -
ren oder schlicht darauf hinweisen , wie leicht
und Plötzlich es trüb kommen kann : seine wacke -
ren Mitspieler zeigen sich öfter mit übergestülp -
ten Frofchköpfen . Man möchte alanben . die Ka -
pelle kopiert die Frösche einschließlich ihrer wet -
terproplietischen Begabung . fm .

Der Samstagabend hatte wieder einen star -
ken Zudrang herbeigeführt . Nach den Konzer -
ten fand eine Italienische Nacht statt , die bei
den Besuchern großen Anklang fand . Heute
nachmittag 5 Uhr findet im großen Saal der
Städt . Festhalle die feierliche Preisverteilung
statt . Fm Stadtgarten gehen Komerte , Beleuch -
tung und Feuerwerk vor sich. An Zuspruch wird
es auch hier nicht fehlen .

Sport/Spiel
Leichtathletische Kreismeisterschasten deS

tv . Tnrnkreises Baden .
1 . loa .

Auf btm h«rrlich gelegenen Platz des Karlsruher
MänmrturnvcrcinS begannen am SamS -tag nachmittag
die Wettkämvfe, ?li denen auS allen Teilen des badi-
schen Landes zahlreiche Meldungen afxx6« bctt worden
waren . Ungefähr 150 Teilnehmer hatten ihre Teil -
nahm « zugesagt, und da jeiveils nur die Besten aus
den einzelnen Gauen zu den Welttämpfen zugelassen
waren , war für eine ante Qualität der Teilnehmer
garantiert . Am Samsta « wurde bereits der Sechs-
k- mvf erledigt . 100 Mcterlauf . 1500 Meterlauf . Weit-
wrung , Hochfprung, Tteinstohen und Schleuderball-
werfen waren die Konkurrenzen , die als Techskampf
geweitet wurden . Es wurden durchweg ansprechend«
Leistungen geboten, die für den Sonntag ebenfalls
scharfe Kämpse erwarten lasten. Die einzelnen Wett-
kämpfe wurden flott abgewickelt und hatten folgend«
Resultate :

Sechökamvf : 1 . Greulich , Tv . 46 Mannheim . 528
Punkte . 2 . Heim. Tv . Ettenheim . 514 Punkte . 8.
Schwarz . Tg . Diedlingen , 511 Punkte . 4. Steinbach .

Tv . 46 Bruchsal . 500 Punkte . 5. SBJälWit , Tv . Lahr.
408 Punkte . 6 . Teutsch, F .T . Kreibupg . 471 Punkte .
7. Piche . Tg . Z/ahn - Weinheim , 460 Punkt « . 8 . Kupfer ,
Tg . Heidelberg. 4S4 Punkte , g. Dumm , Tn . 46 Bruch-
sal , 457 Punkte . 10 . Wall , Tv . Lan«enbrücken, 453 Pkt.

Die Bestleistungen in den Wettbewerben verteilen sich
folgendermahen :

100 Meterlauf : 12,2 Sek . von vier Teilnehmern .
1500 Meterlauf : Wäldin . Tu . Lahr . 4,52 Min . Weit,
fprung : Wäldin -Lahr . 5,98 Meter . Hochfprung: Greu¬
lich, To . 46 Mannheim . 1 .60 Meter . Schleuderball :
Heim-Ettenheini , 44.76 Meter . Steinftohen : Rau , Tg.
Ziegelhausen , 8.2S Meter .

Am Samstag abenö fand im Klapphorn sodann «in
BegrüßungSabend der Wettkämpfer statt, der ebenso
harmonisch verlief und die Teilnehmer einige frohe
Stunden rn der badischen Landeshauptstadt erleben
lieh.

Aus VaSeu
Streik in derPforzheimer

induftrie .
Schmuckwaren-

X . Pforzheim . 11 . Juli . Nachdem auf Grund
der Nichtverbindlichkeitserkläruna des Schieds -
spruches die Arbeitgeber gestern die Kündigung
wieder zurückgezogen haben , wurde heute früh
in den meisten Betrieben die A r b e i t n i e d e r -
gelegt . Fn der Versammlung der Arbeitnehmer
am gestrigen Abend wurde von selten der Ge -
wer -kschasten zwar nicht direkt der Streik pro -
klamiert . die Arbeiter werden aber aufgefordert ,
von den ihnen zur Verfügung stehenden Was -
sen Gebrauch zu machen . Wie wir hören , wurde
in den heute früh abgehaltenen verschiedenen
Betriebsversammlungen beschlossen , es jedem ein -
zelnen zu überlassen , die Arbeit wieder anszu -
nehmen oder nicht . In den Straßen der Stadt
herrschte den ganzen Vormittag reges Leben ,
und vor den Toren der großen Werke sammel -
ten sich Arbeitermassen . Die Frühzüge brachten
vom Latide weniger Arbeiter als sonst , die teil -
weise mit den nächsten Ziigen wieder zurück -
fuhren . Die Lage ist äußerst verworren , und
man kann bis zur Stunde noch nicht sagen , wie
sich die ganze Angelegenheit weiter auswirkt .
Der Montagmorgen wird zeigen , ob der Streik
tatsächlich weitergeht oder die Arbeit wieder
aufgenommen wird . '

*

dz . Bruchsal , 11 . Juli . Aus der Haft ent -
lassen wurde gestern der in der Mordsache
Thome ebenfalls verhaftete Schumacher Joses
M e i st e r hier .

Pforzheim . 11 . Juli . Die drei Ratbaussrak -
tionen der deutschnationalen Partei , der Mittel -
standsvereinigung und der demokratischen Par -
tei hatten bekanntlich den Beschluß des Bürger -
ausschusses auf eine Erhebung der Umlage
von 52 Pfg . durch Beschwerde beim Landes -
kommissar und anschließend beim badischen Mi -
nisteriuM des Innern angefochten . Nachdem
das bad . Innenministerium durch Entschließung
vom 25 . Juni sich auf den Nechtsstandvunkt ge-
stellt hat , daß die Städte nicht berechtigt seien ,
auf Grund der Steucrlisten für IVA eine höhere
vorläufige Umlage als im Vorjahre zu erheben ,
haben die drei Fraktionen ihre Beschwerde zu -
rückgezogen .

dz . Schwetzingen , 11 . Juli . Gestern abend kam
es zwischen Zigeunern , die in der Herzogstraße
ein Lager aufgeschlagen hatten , zu e r n st e n
Streitigkeiten , die schließlich zu einer
Schlägerei ausarteten , wobei man sich mit
Messern und Wagenhölzern bearbeitete . Erst
ein größeres Gendarmerie - und Polizeiaufgebot
vermochte die Ruhe wieder herzustellen . Drei
Zigeuner wurden festgenommen .

tu . Mannheim , 11 . Juli . Einer der beiden
verhafteten Inhaber der Firma Reinmuth u .
Co ., Karl Reinmuth , wurde gegen Stellung
einer Kaution aus der Haft entlassen . — In der
verflossenen Nacht gegen 1 Uhr entstand in einer
Wirtschaft unter den Gästen Streit . Dabei
griff ein Taglöhner aus Neckarau zu seinem
Revolver und gab unter die Gäste Schüsse ab .
Einige wurden verletzt . Der Neckarauer ent -
fernte sich aus der Wirtschaft , kam aber wieder
zurück und begann abermals zu schießen . Darauf
wurde er von Gästen und Straßenpassanten
verfolgt und derart verprügelt , daß er in be -
wußtlosem Zustande ins Krankenhaus einge -
liefert werden mußte . Die Verletzungen der
Geschossenen und des Täters sind jedoch nicht
lebensgefährlich .

dz , Heidelberg . 11 . Juli . Anläßlich deS 50 -
jährigen Jubiläums des Portland -Zementwer -
kes hat die Stadt Heidelberg dem Geh . Kom -
merzienrat Dr . Jng . Friedrich Schott , Direk -
tor des Portland -Zementwerkes da ? Ehren -
bürgerrecht verliehen . Der Ehrenbries ist von
Dr . Richard Benz -Heidelberg in Pergament ge-
fertigt und wurde heute durch Oberbürger -
meister Dr . Walz überreicht . — Morgen be¬
gehen die Eheleute Karl Seeber . körperlich
und geistig frisch und gesund im Kreise ihrer
Kinder , Enkel und Urenkel das Fest der Gol¬
denen Hochzeit . Seeber ist 77 und seine
Frau 74 Jahre alt .

tu . Amorbach ( Bei Miltenberg ) , 11 . Juli . Die
Eröffnung des Betriebes auf der Kraft -
w a g e n l i n i e Amorbach —Kailbach soll in den
nächsten Tagen erfolgen . Damit wird eine
direkte Verbindung nach Heidelberg und Mann -
heim ermöglicht .

dz . Nilligheim ( Amt Mosbach ) . 11. Juli , Wie
erinnerlich , wurden aus der hiesigen katholischen
Kirche fünf wertvolle Apostelfiguren entwendet .
Wie sich jetzt herausgestellt hat . ist ein Maler ,
der sich hier längere Zeit aufgehalten hatte , der
Täter . Er hatte die Figuren nach Gün »burg
verbracht , wo er auch verhaftet werden konnte .
Er wurde in das Mosbacher AmtsgefängniS
eingeliefert .

tu . Buchen , 11 . Jnli . Am Montag , den 13 .
Juli , wird die A u t o l i n i e Eberbach —Mudau
—Buchen —Altheim —Oberwittstadt feierlich er -
öffnet .

tu . Wcrthcim , 11 . Juli . Maurermeister Fritz
Schacht vollendet morgen sein 80. Lebens -
jähr . Er ist einer unserer ältesten Mitbürger ,
hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitge -
macht und dafür die Denkmünze erhalten . Im
Feldzuge von 1866 hat er das Gefecht bei Hund -
heim mitgemacht . Er ist seit viele » Jahren Mit -
glicd des hiesigen Kriegervereins . dem zurzeit
drei Generationen seiner Familie angehören :
Großvater . Vater und Sohn . Der Jubilar ist
trotz seines hohen Alters noch verhältnismäßig
rüstig .

tu . Rastatt , 11 . Juli . Die hiesige Gendarmerie
verhaftete in den letzten Tagen 10 Per -
sonen aus Rastatt und der näheren Umgebung ,
die in eine Abtreibungsaffäre verwickelt sind .
Die Verhafteten wurden in das hiesige Amts -
gefängnis eingeliefert .

6z . Baden -Baden , 11 . Juli . Der 7jährige Sohn
eines Fuhrunternehmers in Geroldsau
wurde von einem ausschlagenden Pferd an den
Kopf getroffen und so schwer verletzt , daß er
kurz darauf im städtischen Krankenhaus starb .

tu . Villingen , 11 . Juli . In den Schwarzwäl -
der Ziegelwerken verunglückte gestern
nachmittag der 29 Jahre alte ledige Arbeiter
Robert Benz auS Löffingen dadurch schwer ,
daß er von dem Material , das in einem der
oberen Stockwerke ausgeladen wurde , über -
schüttet wurde . Außer einer schweren Kopsver -
letzung erlitt er auch einen Knöchelbruch .

Aus der Pfalz.
dz . Landau ( Pfalz ) , 11 . Juli . Eine Versamm¬

lung von Vertrauensmännern des Pfälzer
Bauernbundes der Südpfalz hat in einer Ent -
fchließung gefordert , daß die We i n k o n t r o l l e
nicht nur in den Weinbaugebieteu ausgeübt
wird , sondern sich auf das ganze Deutsche Reich
erstrecken muß , da besonders tn den nicht Wein -
bau treibenden Gebieten Weinfälschuug und
Weinstreckung sehr häufig find .

-V- Landau . 11 . Juli . Vom 18 . bis 20. d , Mts .
findet bekanntlich in LudwigShafen das
2 . Pfälzische K r e i s t n r n f e st statt . Alle
Anzeichen lassen darauf schließen , daß dieses Fest
eine sehr eindrucksvolle Kundgebung für das
deutsche Turnen werden wird . Nach den bisher
eingelaufenen Meldungen ist mit einer außer -
ordentlich großen Zahl von Festteilnehmern zu
rechnen . Soweit bis jetzt bekannt , werden ver -
treten sein : das bayerische Kultusministerium
durch den Reiferenten für das Tnrnwefen Mi -
nisterialrat ' von Jahn , die pfälzische Kreis -
regierung durch den Regierungspräsidenten Dr .
M athe uS . der bayerische Turnerbund , durch
seinen ersten Vorsitzenden R ö m e r - München ,

der Mittelrheinisch « Turnkreis durch Ä®®*

merzienrat Schill « Osthofen , sowie durch den
KreiSturuwart Frei - Mainz . Der
Turnkreis entsendet fast den gesamten Kret »'

turnwart unter Führung des Amtsgerichts ? ^ .
Dr . Wolfhard - Mannheim .

b . Neustadt a. H ., 11 . Juli . Auf dem Heim -

weg von der Winzinger Kirchweih kam es
zwischen dem 56 Jahre alten Zementierer v' 0 *

Hann Müller von Neustadt a . H . und mehre -

ren auswärtigen Burschen zu einer Schlägern ,
wobei Müller schwere Verletzungen erlitt , da»
er st a r b.

KusKachbarliinSern
tu . Langenargen , 11 . Juli . Hier erfolgte nach

einer förmlichen Jagd die F e st n a h ®
zweier Ein - und Ausbrecher . ES Hände »
sich um den 26 Jahre alten , in Ulm geborenen
früheren Bierbrauer und jetzigen Kaufmann
Eugen B r a i g und um den 33 Jahre alten Ju -

genieur Karl Becker ans Weiterode (HAA '
Beide saßen zusammen in der Strafanstalt
tenau bei Ansbach und wurden Ende Juni Z"
einer Gerichtsverhandlung nach Ulm transpor «

tiert . Nach der Verurteilung kamen beide ins
Gefängnis nach Neu -Ulm und dort gelang C5
ihnen . auszubrechen .

Tagesanzeigsv
Man beachte die Anzeigen !

Sonntag , den 12 . Jnli 1923.
Ttädt . Kovzerthanö : 7 .45 Uhr . »Der fidel« Bauer " . .
28 . BerbandSschieke« : Vorm , ' -.12—1 Uhr . Platsoium

auf dem TMoßvlatz . Nachm . 4—7 Uhr , Kottje "
auf dem Schützenfeftvlatz. In der Städt .
Kalle nachmittags 5 Uhr Preisoerteilung
abends 11 Uhr Schiiden-F-estball. Abends P "
11 Uhr Stadtgartenfest mit Feuerwerk und Kon

Stadtgarte » : 11—12 , >44—6 , K—AI Uhr Konzert.
Feuerwerk und Tan »anffiihrung auf dem See-

Colostrum : Jubiläumsausstellung d« S Lebensbeduri '
niSvereins . Geöffnet von g Uhr vormittag »
10 Uhr abend» . Äb S Uhr Ulmvorführung .
4 Uhr Konzert,

Naturtheater Durlach : 4 Uhr . «Die zärtlichen 33«**
wandten "'.

M .T .B . -Plav : Meisterschaften de » 10. Turnkreise ».
Ptönir -Dtadio « : Sommersell .
Kanuklub Rheiutriider : Erste süddeutsche Sangstrecke«'

Wettfahrt.
Mänuergesangverei « Karlsruh « : Waldfest . Ab Z Uhr.
F « ls«» eck: Konzert .
M » niu «er : Gartenkonzert ,
Ilnion -Tbeater : „Orient . Die Töchter der Wüste ' .

Montag , deu 13 . Juli 1925.
Dtädt . Konzertdaov : 7 .45 Uhr . . Der fidel« Bauer .
Lchüdrnscstvlav : Allgemeines Volksfest.
t!ol»fscum : Jubiläumsausstellung de » LebenSbediM'

n ' Svereins . Geöffnet von g Uhr vormittag » »J*
10 Uhr abends . Ab 8 Uhr Filmvorführung . 8 *
4 Uhr Konzert.

Geschäftliche Mitteilungen .
Vellage . Der henkgen Dtadtauflag« ist ein Pro«

spekt der bestbekannten H«rdsabrik „Reform "
. KarlZ'

ruhe , Rüppurrerftrasze 8 . beigefügt. Unseren Leser«
sei auch an dieser Stell « die Beachtung des Prospekte»
empfohlen.

Reklamepreis nur 4 .00 H>
kostet echte deutsche Herren -« nkeruhr . stark ver -

^nickelt. ca. Sv sttindiges Werk , genau reguliert nur
RrLZ diefelbe mit Schar -

nter nur
S 5B*. 51 dieselbe echt » er -
o silbert unt Goldrand u .
^ , L Scharnier . . . . nur
e / * , « kx Rr . SS mit besseremWerk

nur
Nr . S8 ganz vergold . mit

Svrungdeckel . . nur
•e Nr . 39 Damenuhr ver -

silbertm . Goldrand nur
Rr . 7» dieselbe. ll - iu -S

Format nur
» *.81 dieselbe, echt Silb .

10 Steine . . . . nur•«..«rn». a« gas ::
« an,erkette , echt verstlb . 1 .50, echt vergold . . . .
Golddo « blK - KavaN «r -Kette nur
Rr . 47 Armbanduhr mit Riemen . . . . nur
91 ». 44 dieselbe, Viereck . Form , mitbesi . Werk nur
Wecker , prima Messingwerk nur
Bo « diesen Uhren verkaufe jährlich ca . 10000 Zt \
UHREN-KLOSE, Berlin 296 , Zossenerstr . ®

4.50

54H>

«> >

12^ 0

7JK>

10 .00

-
ZZ
o30
2025.(10

>Ä

-Ä

AEG
EleKtrische Heiz- und Koch - Apparate

Bugeleisen , Kocher , Teekessel , Kaffeemaschinen , Heizkissen
Haartrockner , Oefen , Herde . Heißwasserspeicher etc . etc

Vampyr- Staubsauger KuÄ «r Preis 120 ^
Motoren , Tisch - und Wandventilatoren
Hand - u . Tischbohrmaschinen etc. etc.
WS " auf Teilzahlung "WU
zu den vom Städt . Gas - , Wasser - u . Elektrizitätsamt

Karlsruhe bekannt gegebenen Bedingungen .

Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft
Büro Karlsruhe , Kaiserstraße 180

Unsere Fabrikate sind zu gleichen Bedingungen und Preisen auch in den
meisten einschlägigen Geschäften zu haben .

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel. 4827 Sommerstraße 30 a Tel» 4827

Spezia .l -Repara .tur • WerJkstatte
für Magnet 'Apparate und Auto ' Licht-
und Anlasser - Anlagen aller Systeme.

Großes Ersatzteillager An - und Verkauf von neuen
und gebrauchten Magneten und Zubehör .

Linoleum !
Grobe « uöwabll Billige Preis «!

Fritz Merkel , Kreuzstrade 25
✓ Berleaearbeii wird übernommen .

d ^ orälanäreisen 1925

mit dem Doppelschraubendampfer

„PEERGYNT "

IU. Nordlandreise
1.—22 . Augu «t

HamburgMoide
Narvik
Tromsö
Lyngseidet
Hammerfest
Nordkap
Spitzbergen

(Advent - Bay*
Green • Harboun
(Kings - Bay )
(Maadalenen - Bay)

Trondhjem
Merok
Uoen
Gudvangon
Bergen
Hamburg
Nur I. Klasse Inklusive

von Mark
e r Verpflegunfl

1250 .- an .

IV. Nordlandreise
27. August— 7. Septbr .
Hamburg
Odda
Balholman
Gudvangon
Moide
Trondhjem
Merok
Loen

Bergen
Hamburg
Nur I. Klasse Inklusive
voller Verpflegung
von Mark 600 .— an.

In den Preisen sind die Kosten der Sonder -
nusflüge inkl . Eisenbahn - und Autofahrten
sowie Diners in den Hotels einbegriffen

SÄmtltdieReisebureaus des In - u . Auslandes buchen
und geben erschöpfende Auskunft , ferner

Reederei Viktor Schuppe
BERLIN NW 7, Dorothecnsir . 30 j
Drahtanschrift : Seeschuppe ✓Tel. : Zentr . 9755 - " i

Himpivertrefung f. Karlsruhe : •
Reisebüro Karlsruhe A .-G. Kaiserstr 158. •

Tel -Adr : „Reisebüro ". Telefon 5138 S

Wein e Ulaßjcfmeidenr
■llllllftltHllttl

befriedigt die verwöfanteffen Runden

üojefQoldfarb
— Q(djerftraße 181 —

Achtung ! Achtung !

(Dan» ertilM !
Um die verehrl . Einwohnerschaft von Karl »'
ruhe und Umgebung über den glänzenden Ef
folg meines neuverbesserten Vergasung *'
Verfahrens ru überzeugen, vergase ich
Reklame jedes Zimmer , welches bis 15 . Ja »

bei mir bestellt wird , zum

Reklamepreis Hark 5 .*
mit Garantieschein ohne jede NachforderuOÄ

FR. HOLLSTERN
Herrenstr . 5 — Zähringerstr . 70 II — Nuitsstr .

Telefon 5791

a n M Speslalhaus für
» KemPP , Aiito - Bederf

ParkstraBe 21 I Karlsruhe / Telefon 1929

Auto - Oel R 014
Billigst © Bezugsquelle für Wiederverkäufer und

Reparaturwerkstätte
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Hyialpoktische Rundschau
Zum Arbeitskampf im badischen Baugewerbe.

"k . Freiburg . 10. Juli . Zu den gestrigen Ber -«anblungcn im Arbeitsklimpf des badischen Bau -Sewerbcs vor dem Tchlichtungsausschuß Karls¬ruhe und zu deren Ergebnis teilt uns der Ar -o e t t g e b e r b u n d für bas Baugewerbe folgen -mit : Mit diesem Ergebnis ist der Arbeits -
^ wps jm Baugewerbe um keinen Schritt seiner
Beendigung nähcrgeführt worden . Von Arbeit -Seberseite war unmittelbar nach Scheitern dernelen Verhandlungen schon am 8. Juni durch
JoforH'kc Anrufung des badischen LandeSschlich -êrs der Wille zu einer gesetzmäßigen Regelungskzeigt wordeu . Die Gewerkschaften dagegen ,
|°" che, ohne den Versuch einer friedlichen Bei -' °gung vor den gesetzlichen Instanzen , sofort mit
Streiks einsetzten , beharren auch heute nochunter Aufrechterhaltung ihrer eingeschlagenen« ampfmaßnahmen restlos auf ihren Wirtschaft -
M untragbaren Forderungen . Unter diesen
^ hältnissen ist eine Entspannung der Lage"" « t zu erwarten . ES muß damit gerechnet
Werden . daß dieArbeitgever gezwungen sind , nicht" ur die bisher vorgenommenen Abwehrmaß -" ahmen aufrecht zu erhalten , sondern eine wet -

Ausdehnung eintreten zu lassen .
* '

* TB . München . 11 . Juli . Die Lohnstreitig -
Men im Baugewerbe sind nunmehr durch
Abschluß einer f reien Vereinbarung beigelegtworden .

*
Berlin , 11 . Juli . Wie der deutsche Bank -»eamteuvereiu mitteilt , hat die Reichsarbeits -"krwciltung die Allgemeinverbindlichkeit der Ta -

^ Vereinbarung vom 22. November 1824 mit
Wirkung vom 1. März 1S2S und des vom Reichs -
arbeitsministerium für verbindlich erklärten
Schiedsspruch vom 7. April 1925 mit Wirkung

1 . April verfügt . Damit sind der Reichs -
Mantcltarifvertrag bis zum 31. Dezember 192->" ttfe die Gehaltsregeluug bis zum 31. August1S2S für das gesamte de utsche Bank -
bewerbe rechtsverbindlich geworben .
Konflikt in den Berliner Gas- und Wasser -

werken .
?/ . Berlin , 11 . Juli . Die Arbeiter in den

uadtischeu Gaswerken haben , den Blättern zu -
lvlge, heute morgen die Arbeit eingestellt , ohne

Me Werke zu verlassen . Auf Grund einer Ber -
einbarung zwischen der Direktion und der Or -
ganisationsleitung nahmen die Arbeiter im
Laufe des Bormittags die Arbeit wieder auf .Die Verhandlungen über eine Regelung der
Tarife sind noch nicht abgeschlossen .

. Streik in der sächsischen Glasindustrie .
WTB . Dresden . 10. Juli . In der sächsischen

Hohl - und Prcßglasindustrie ist ein allgemeiner
Lohn - und Tariskampf ausgebrochen . Die Ar -
beiter haben Ate Arbeitsstätten verlassen .

Der Weberstreik im Vogtlande .
WTB . Greiz (Vogtland ), 11 . Juli . Heute wer¬

den mit Arbeitsschluß von der Ortsgruppe des
Verbandes der sächsisch - thüringischen Webereien
4000 Weber und Weberinnen ausgesperrt . Der
Verband sächsisch - thüringischer Webereien ( Sitz
Greiz ) droht mit der Gesamtaussperrung im
ganzen VerbandSgebiet , die fast 30 000 Arbeiter
treffen würde .

Die Notwendigkeit der Invalidenrenten-
erhöhung.

TU . Berlin , 11 . Juli . Im sozialpolitischen
Au sschuß des Reichstags wurde heute ein An -
trag der Sozialdemokraten beraten , der eine
Rentenerhöhung in der In v a l i d e n v e r -
s i ch e r u n g vorsieht . Von der Regierung
wurde darauf hingewiesen , daß dieser Antrag
etwa 500 Millionen Mark Mehrbelastung aus -
machen würde . Das sei untragbar . Alle im
Ausschuß vertretenen Parteien erkannten jedoch
die Notwendigkeit einer Rentenerhöhung an .
Namentlich im Hinblick auf die neue Steuer -
belastung . Es wnrde ein Unterausschuß festge¬
setzt, der dem sozialpolitischen Ausschuß Vor -
schlage unterbreiten soll .

Die Lage auf dem kaufmännischen
Stellenmarkte

war nach einem Bericht der Reichsstellenver -
mittlnng des Gewerkschaftsbundes der Angestell -
ten im Monat Juni unverändert ungünstig .Sie hat infolge der andauernd schlechte» Wirt -
schastslage gegen den Vormonat zum Teil nocheine Verschlechterung erfahren und zwarin Essen , Frankfurt a . M ., Mannheim , Mün -
chen uud Stuttgart . In fast alleil Gegenden des
Deutschen Reiches wurden weitere Kündigungenund Entlassungen von Angestellten vorgenom -
men : in Berlin von Banken und Finanzämtern ,in Essen voil Speditionsfirmen und der Schwer -
industrie , in Frankfurt a . M ., Hannover uud

Mannheim von Banken , in Hamburg von Ban -
ken , Reedereien und von einer Werft tStill -
legung des Betriebes ) , LandeshutsSchlesien ) von
der Textilindustrie . Gesucht wurden Dekora -
teure , Verkäufer und Verkäuferinnen der Ma -
uufaktur - und Konfektionsbranche : in Berlin ,
Bremen , Essen , Frankfurt a . M ., Hamburg lauch
Verkäufer für das Drogenfach ) , Leipzig , Magde -
bnrg , Mannheim , München , Nürnberg und
Stuttgart . An manchen Orten konnte ber Be -
darf nicht gedeckt werden . Auch Provisions -
reisende wurden vielfach verlangt . Für Kon -
torarbeiten wurde größtenteils nur jüngeres
Personal angefordert nnd zwar in der .vaupt -
fache Stenotypisten lmännlichc und weibliche ).
Tie Nachfrage nach älteren Angestellten war
leider noch immer sehr gering .

Saöischepoiitie
Aus den Parteien.

Am Sonntag , den lg . Juli , wird der Landes -
ansfchuß der Deutschen demokratischen Partei in
Baden in Karlsruhe zu einer Sitzung zu -
sammentreten . Auf der Tagesordnung steht die'
Vorbereitung zur Landtagswahl .

Die Reichspräsidentenwahl in Baden .
Unter diesem Titel ist eine vom Bad . Statisti -

schen Landesamt bearbeitete Druckschrift mit den
Abstimmungsergebnissen des ersten und zweiten
Wahlganges der ReichSpräfidentenwahl in Ba¬
den erschienen . Die Tabellen bringen die Be -
völkerungsziffern , die Zahlen der Abstimmungs -
berechtigten und der Abstimmenden , sowie die
auf die einzelnen Anwärter entfallenden Stim -
men , zusammengestellt für die Gemeinden ,
Amtsbezirke , Landeskommissärbezirke , Kreise
und . was im Hinblick auf die iy diesem Jahre
stattfindenden Landtagswahlen von besonderer
Bedeutung ist , auch für die Laudtagswahlkreife .
Den Angaben für die Amtsbezirke und Land -
tagswahlkreise sind jeweils zu Vergleichszwecken
die Abstimmungsergebnisse bei den Reichstags -
wählen am 4. Mai 1924 und 7 . Dezember 1924
gegenübergestellt .

Schweizerisches Echo zur Rede des
Präsidenten Dr. Hellpach.

des Staats -

,
Dic »Neue Zürcher Zeitung " bespricht » ie

Ausführungen . » ie Staatspräsident Dr Hellpach
vor den Züricher Studenten gehalten hat . In
£5* Ji !; aöc dcä Anschlusses Oesterreichs an
Deutschland äußert sich das Blatt abermals '

verneinend und bezeichnet die Beibehaltung
des gegenwärtigen Zustandes als für die
Schweiz am günstigsten . Welche Wege Deutsch -
land in dieser Anschlußfrage zu Oesterreich
gehen will , sagt das Blatt , ist seine Sache . Als
unbefangenen Betrachter will es uns scheinen ,
daß Oesterreich nichts einbüßt , wenn die Dinge
bleiben , wie sie sinö . Wir haben auch nicht be-
merkt , baß öie Bildung von nationalistischen
Großstaaten ein besonderes Glück für die euro -
päische Kultur gewesen sei. Wir glauben nicht
zu irren , wenn wir sagen , baß die Mehrheit
des schweizer Volkes nicht geneigt ist . den
Standpunkt » es Herrn Dr . Hellpach in der
österreichischen Anschlußfrage zu teilen . Es
wäre für Deutschland vollkommen unnütz ,
irgendwelchen Belehrnngsfelbzug zu unter -
nehmen .

Ein MW
mal *
des Geschäftsmannes ist die Zeitungs¬
anzeige . Sie wirbt unermüdlich Tag
für Tag in tausenden Familien ; sie
arbeitet auch , wenn der Geschäft *-
mann ruht, bringt bei der alten Kund¬
schaft das Geschäft in Erinnerung ,
zieht neue Kundschaft heran und
erhöht somit den Absati der Waren
und den Verdienst . Erfolgreich ist

jede Ankündigung im

KarlsruherTnsbliilt
das über einen kaufkräftigen Leser¬
kreis in Stadt und Land verfügt , im
I2J . Jahrgang erscheint und du

traditionelle Anzeigenblatt ist

JUWELIER WIDMANN
Kaiserstraße 114 Eigene Werkstatte

Juwelen , Gold und Si 'berwaren

GESCHW . GUTMANN
Damenhüte

C&lbert ffleil
feine Schuhwaren

9Carser *fr . 205

HII I IT D WaU «lraBe24XI * ' Telephon 3729
Uhren — Goldwtren .
Bestecke — Trauringe

artümerlen 0 . <ßielerKarlsruhe
UPPen Kaieerstrafie ÜÄ3
Uppen -Klinik westlich der Hauptpost.

K . HAFNER
Büro -Maschicen

Amalienstr . 51 Telefon 2127

Kaiserstraße , Ecke Lammstrafle
Großes Lager inTheatergläser,Feldstecher ,Baro -
meter , Thermometer u. allen opt . Gegenständen

Spezialinstitut für Augengläser .
Mechanische Spielwaren - Reparaturwerkstätte

FRjTZ MOLLER
Musikalienhandlung / Pianos

" • itentraB « Ecke Waldstrafle , Telefon 388
Grammophone,Elektromophonej

Vox-Apparate
größtes Plattenlager am Platze :

Radio -Apparate
Birkfeld , Hadiosouanz , größte Ladestärke ,

weitgehendster Empfang
Sämtliche Zubehörteile .

m LM nPianofabrik
l r Ritterstr . 30

Sporthaus Brannath
Karlsruhe - Darlacher Tor

Billigste Preise .

E. WWW . Misch
Kaiserftrake 128

empfiehlt Bilder und Etnrabmuugc »

OHöbelfjaus
ZW

WeinljemrGroßes ßager / Mäßige Preise
Zaf}Iungserleicf)terung

%ronenftr. 32 Oironenftr . 32
Auf Straße und Hausnummer achten !

RADIO - KÖNIG
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Telephon Nr . 390

SämtlichesRundfunkgerät, Einzelteile , Beratung, Antennenbau
Erstes Spezialgeschäft amPlatze - Wiederverkauf er Rabatt

Elegante Damen-Httie
Umarbeitungen naeh neuesten Modellen !

Fr. Hanselmann

Bonilja «, 12 . Juli . 11 .90—12 .30 UM". Literarisch -Musi¬
kalische Moraenseier 1 . Klarinct 'tenkonz - rt (Mo -
zart >, 2. Sextett (©« ifjoticn ) . Sprecher : Ernst
Stockirrger . Am Flügel : Artur Saasen . 4 .S0- S Uhr :
Nachmittags kontert (Rundiunkorchefter ) . v Ubr :
Zeitanlag « . Hackebeils Svortiunkdienlt . 7— 7.30 Uhr :
Vortrag von Hosrat Mattes . Stuttgart „Das
Stuttgarter Jr «tlicht -Tbeakr seit seiner Gründung .7.30—8 Uhr : Vortrag von Dr . Curt Elwenspock .Dramaturg . Deutscher Humor in fünf Jahrhun¬derten " (1. Abend ». 8—9 Uhr : Volkslieder - und
Duetten - Abend . g .gO—11 Uhr : Bunter Abend .

Monta«, 15. JuN . 4.30—6 U6r: Nachmittagskon̂ert
sRundsunkorcheskrl . SvttKcr : Ernst Ttockinger .
g—S .30 Uhr : Zeitansag « . Wetterbericht . Nachrichten -
dienst d . Württ . u . Bad . Landwirtschastskammer .
7—7.30 Uhr : Vortrag von Dr . Jo Lberma » . Ber -
lin : »Das Wesen d« S deutschen Journalismus ".
7.30 —8 Ubr : KoSmoS - Vortrag von Dir . Jug . « .
Burri : „ Moderne Beleuchtungstechnik " . 8— n Uhr -
Martin , der Geiger . Operette von I . Offenbach
C1855 ) . Leitung : OSwald Ällhn , Sprecher : Carl
Struve . 9.15 Ubr : Zeitansage . Wetteruachrichtcn .
Hackebeil » Svortfunkdieust . 9 .30—10 Uhr : Nacht ,
konzert . Leitung : Ernst Stockinger .

Dienstag . 1<. Juli . « .30—« Ubr : NachmittagSkou »ert
lRundsunkorcheiterl . Sprecher : Ernst Stockinqer .
« 6.30 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . Nachrichten »
dienst d . Württ . u . Baö . Londwirtschaftskammer .
7—7.30 Ubr : Vortrag von Dwl .-Jng . Dr . Adolf
Reitz . Stuttgart : »Di - Chemie in der Küche ' . 7 .30
bi « 8 Uhr : Vortrag des Deutschen AuSland -Jnsti -
tutS : Redner : Universitatsprof . Dr . Carl Uhlig ,
Tübingen . Thema : „Bessarabien und sein Deutsch -
tum ." s—9 Uhr : Sinfonie -Konzert . Jobann Straub
(18*25— 1925) . Leitung : Hans Seeber -van der Aloe .
Solistin : fttl . Fieibtl . Sprecher : Carl Struve . 9 .30
11 Uhr : Moderne Komponisten . Rundfunkorchester .

Mittwoch . 13. Juli . 4 .30—6 Uhr : Kindernachmittag ,
Sagen . Märchen , Fabeln , erzählt von Thea Jöhn -
ßen . Rundsunkorchester Sprecher : Carl Struve . K
bis 6 .30 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht . Nachrichten -
dienst d . Württ . u . Bai . Landivirtschaftskammer .
7—7 .30 Uhr : Engl . Svrach -Unterricht ( 11 . Abend ) ,
geleitet von L . Braun . Stuttgart . 7 .30—8 Uhr : Vor -

trag von Dr . Buschlinger . Berlin : „Aluminium im
HauShalt und Industrie " . 8—(f Uhr : Literarische
Auslese . <«. Abend . ) „Die Zeit deS Rokoko ". Mit -
wirkende : Paul Enderling . Ernst Stockmger . Artur
Haagen . H . Gall . 9 .15 Uhr : Zeitansage , Wetter -
bericht , Hackebeils Sportfunkdienft . 9 .30—11 Uhr :
Funkkabarett . Leitung : Karl Struve .

Donuersta «. IS . Juli . 4 .30—S Uhr : Nachmittagskon -
zeit tRundfuntorchefter ) . Sprecher : Ernst Stocktn -
ger . k—6.30 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht , Nach-
richteU'dienst d . Württ . u . Bad . Landwirtschasls -
kammer . 7—7.30 Uhr : Esperantokur » s22. Abend ) .
Dr . Vogt , Stuttgart . 7 .30—8 Uhr : Vortrag von
K . C . Herrmann . Stuttgart : „Ter Kampf mit einer
Riesenschlange im Urwalb " . 8—9 Uhr : Die Dienst¬
boten . Lustspiel in einem Aufzug von Roderich
Benedix . Spielleitung : Max Heye . 9 .15 Ubr : Zeit¬
ansage . Wetterbericht , Hackebeils Gvortfuukdienft .
9 .30—11 Uhr : Vierter Wunschabend .

Freitag, 17. Juli . 4 .30—« Uhr: NachmittagSkonzert
( Rundfunkorchester ) . Sprecher : Ernst Stockinger .
6— 6 .30 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , Nachrichten -
dienst d . Württ . u . Bad . LandwirtschaftSkammer .
7—7.30 Uhr : Dramaturgische Funkstunde . 7 .30—8
Uhr : Vortrag von Prof . Dr . W . Nagel über : „Die
Entwicklung der deutschen Musik ". 8—9 Uhr : Nor -
dische Komponisten . SibelmS - Grieg . Leitung : HanS
Seeber - van der Fl »e . Sprecher : Max Heye . 9.15
Uhr : Zeitansage . Wetterbericht . Hackebeils Sport -
funkdienst . 9 .30—11 Ubr : Ein Raffeweib . Schwank
in drei Akten von Siegfried Leinau .

Zamsta «, 18 . Juli . 4 .30—6 Uhr : Kindernachmittag .Sagen , Diärchen . Kabeln , erzSblt vom Greil « von
Strümpfelbach . Rundfunkorchester . Sprecher : KarlStruve . 6 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht . 7—7.30Uhr : Vortrag von Erna Stach son Golbbeim ,Stuttgart , über „Die Körperpflege " fHand - , Fub -und Büsteirpflege ) . 7 .80—8 Uhr : Vortrag von Dr .Kurt Elwenfpoek über : „Deutscher Humor in fünfJahrhunderten "

. 8—9 Uhr : Kammermusik . JosesHaydn . Ausführende : Prof . Dr . Willibald Nagel(Kla « ier ) . Konzertmeister van der Vegt . HeinrichMaile (Cello ) . Sprecher : Karl Struve . 9 .15 Uhr :Zeitansage . Wetterbericht , Hackebeil « Sportfunk -dienst . 9 .30- 11 Uhr : Funkkabarett .

tPeha/ler 's 'Vee
im Verbrauch der billigste u . zugleich der feinste Tee
Bekannt feine Marke • Übe roll käuflich

Carl Schotter Tee 'Jmporf ftarbryhe '/Oatft«

Strumpf- Vieser
Kaiserstr . 153 Fernruf 740

üsaria
RUNDFUNK - GERÄTE

Üiusofddc Qlied.
Elektro - Großhandlung , Karlsruhe

HirschstraBe Nr . 12
Telephon 414

Aktenmappen
Qamentaschen
Reisekoffer
Vulkanfiber -

Koffer
zu änBent billigen Preisenin reichhaltiger Auswahl

vorm . B . Klotter
Spezialgeschäft f . Reise '
artlkel und Lederwaren

Kroneostr . 35 Karlsrnhe Telephon 2018

ElMI Ml NM./ FrleMsplotz 3
Erstes and größtes Spezialgeschäft
empfiehlt seine anerkannt besten Fabrikate in

Haushaltungsbürsten und Besen
Musikalienhandlung

Instrumente
Grammophone

FrcmzTafeS P !atten
Ecke Kaiser , u. Lammstraße

Radio - Bau - und Vertrieb
HALBINGER & ACKER
Karlsruhe i# B ., Brunnenstr . 3a (Ecke FasancnstrJ . Tel . 6147
Ausführung und Lieferung drahtloser Funkstationen . Großes Lager In Einzel -teilen für Radio -Amateure . Reparaturen an sämtlichen Systemen von Empfangs -
Geraten . Kachmänn . Beratung . KoBtenanachlctge u. Vertreterbesucn kostenlos

CröMci fipciialgeMhdfff am Platte
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für KrankeHwäfche
Krankenwäsche muß desinfiziert werden . Krankheitsübertragung
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit. Persil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim !

gcfbSa »
Lmpfnng des Heu - und
erwurms betreffend .

Nachstehend bringen wir die mit Zustimmung
Bezirksrats erlassene , durch Erlaß des Herrn

tmmiffÄvQ fl A . . f1 -in .lt £«'• v MrtHl flAAVbti _ » . |
Landeskommifsärs vom 8. Zuli 1925 für vollziehbar
erklärte bezirksvolizeiltche Vorschrift obigen Be -
treffs zur allgemeinen Kenntnis .

„ Die bezirkspolizeiliche Vorschrift für den
ehemaligen Amtsbezirk ? urlach vom 24. Fe -
bruar 1911. die Bekämpfung des Heu - und
Sauerwurms betreffend , wird mit sofortiger
Wirkung aufgehoben . "

Tie Bürgermeister der Gemeinden des ehe -
« aligen Amtsbezirks Durlach werden beauftragt ,
die Aufhebung der bezirkspolizeiliche » Verfchrift
vom 24 . Februar igll alsbald ortsüblich bekannt
zu machen und den Bollzug hierher anzuzeigen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1925. O .-Z . 101,
Bad . Bezirtsamt . Abt . I .

Mrnis -Mjttigenmg .
Dienstag , de » 14 . d . Mts .. vorn ». 9 Uhr

werden im Lagerhaus der Fa . I . Kratzert hier .
Ede !sl,ein »st? ahe 7, folgende Fahrnisse gegen bar
öffentlich versteigert , und zwar : 1 . 1 Eßzimmer ,
dunkel Eicken bestehend aus 1 Büffet , 1 Kredenz ,
1 Ausziehtisch , 6 Stühlen , Lederfitz imit ., J Stand¬
uhr mit 2 Gew . : 2 . 1 Herrenzimmer , dunkel , best ,
aus 1 Diplomatenschreibtisch . 1 Bücherschrank .
1 runden Tisch . 1 Ledersessel , 1 Chaiselongue mit
ff*p^ p . O 4 /? *UT* C4. M««4*AV IVAIY WAU rt • rtu t - fi
aus 2 .
Sviegelaussatz . weih . _ _
schrank . 2 Stühlen : teiiter 2 Küchenschränke , 1 Tisch
und 2 Hocker . 1 versenkbare , dunkel eichene Näh -
Maschine , Fabrikat Kaiser , neuestes Modell , fast
neu . Das Ausgebot der Möbel beginnt sofort .

Ed. Koch . ÄKf

SessenMer Vortrag
Montag , den 2« . 7>» li . abends H Uhr

im S » löhle . Rltterstraße 7. über

Schicksal u. Wieberverkörperung
Redner : Herr Robert Syrin «

Eintritt 1.— Mk . Studierende 0.50 Mk .
Theos . Gesellsch . Fr . Hartmann , Karlsruhe

Die

StM .EvarWeKarlÄ >cht
fördert den

Glro- und SlbelkWrMr

Die Ausdehnung der bargeldlosen Zahluugs -
weise ist dringendes Wirtschaft !. Erfordernis

Ein

RM - Kredll Brief
gewährt die Möglichkeit , fast an allen Plätzen ,
die für das Reisepublikum in Deutschland in
Betracht kommen , in bequemer Weile sich in
den Besitz der nach und nach erforderlichen
Barbeträge zu setzen . Ueber3000 Zvartassen
vermitteln diese Zahlungen . Zinsgewinn bis
zum jeweiligen Abhebungstag während der
Reise oder des Ferienausenthalts . Näheres

bereitwilligst beim

SM . SvarkMnmnt .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KaristraBell Karlsruhe Karlstraßel )

Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
I BIBTOn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Sefang Anlerrlcht
Stimmprüfungen mit schriftlicher Anmeldung .

^ ,»ä u . 15»it « aä lÄtimmon mit S)flT<3ftrnt >1n

»fehlungen hoher Persönlichkei
ügung . Angebote unter Nr .
>üro erbelen .

5002 ins Tagblatt -

Privat-Kinderheim Gut Werrabronn
Weingarten i . B . / Telefon 63

empfiehlt sich zur Aufnahme von Kindern von
3—14 Jahren hei bester Verpflegung und Milch .

3 Mark taglich . Erste Empfehlungen .

\ Vchnundsfdutd) |
Schön möbl . Zimmer

sof. zu vermiet . lFräu -
lein bevorzugt ) . Krieg -
straf, - »2 . Stb . . IV . r .
laeaenüb . alt . Bahnhof ! .Wohnungstausch.

Gesucht : mod . 5- bis
6 ^ immerwohnuna in
Weltstadt .

Gebote « : mod . 8 j }>m»
merwohn .. Küche , Diele ,
Bad . Weststadt .
Angebote unt . Zir . 5Z90
tns Taablattbi r̂o erbet .

emmersnlllie.
Schöne , luitige Zim -

mer zu vermieten am
»lmmerlee in Diessen

IBanerni . Näheres Sil .
Anna « uiawa

Stall mit Scheuer
zu vermieten : Bulach .
Hauptstraße 8S .pUBHl

Kot mitbl . Zimmer
aus 15 . Juli zu verm . :
Marienstr . S» . 3 . St . , l .

Zimmer mit kost
erh . ein sol . Arbeit , lof .

Ettlingerstr . 21 . vart - Zivel -ZiNlUmMn.
von kinderlos . Elicpaar
in Mühlburg sur sofort
zu mieten gesucht .
geböte unter Nr . vy «
ins Tagblattbüro e ^l>

Eiu möbl . Zimmer
an Serrn »d . Fräulein
aus 15. Juli zu vermie -
ten : Grünwintel . Förch -
beimerftratze 14 .

Tüchtige Vertreter
werden in Baden für unsere in ganz Deutschland bestens anerkannte
und äußerst günstige Bestattunasverilcherungen . sowie Kinder - , Lehr -
zeit -, Studiengeld - , Aussteuer - , Lebens - , Alters - und Hinterbliebenen -

Versicherungen gegen gute Bezahlung gesucht .
Auch Nichtfachleute werden eingestellt .

Leichte Tätigkeit ohne vorherige Fachkenntnis . Gutgehend , daher große
Berdienstmöglichkeit . Nach kurzer Einarbeitung feste Anstellung . An -
geböte oder Vorstellung mit Ausweisvavieren von 10— 12 u . 1—3 Uhr .

mm . Begräbnis - u . LtbknsmWerimgsverein a . G.
Dents -lier Herold — Unter Reichsau,ficht
Geschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstr 123

Sichere KtwilA Anlage
Piivat -Haus , Oststadt , vrima Rentenhaus , massiv
gebaut , Klosett . Steuerwert 75 000 Mk .. fester
Preis 55000 Mk .. Mindestanzahlung 20000 Mk .

Angebote von Selbstkäufer unter Nr . 5501 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige , durchaus selbständige

Verkäuferin
für

Samen - Konfektion
zum beliebigen Eintritt gesucht Aus¬
führliche Offerten unter Nr. 5593 ins

Tagblattbüro erbeten .

Bon Kleiderfadrit wird gut eingeführter

Vertreter
für einfache Konfektion und Berufskleidung

gesucht . Offerten erbittet
Betleidnngs »Jnd « ftrie sY. m .b . S . Durlach .

EtadtMM
zum Besuch von PrivatklUidlchast gesucht . Ein -
geführte Pertretcr werden bevoxzu « t . Offerten mir
Lebenslauf und Referenzen unter Beifügung iines

Lichtbildes sind zu richten an :

M. Wels, Seifenfabrik
öcktMml . Mz . Lössel .

Jung ., sleiß . Mann , 30 Jahre alt , gelernt . Bierbr .

sucht Stellung
in Brauerei oder Bierbev » t ! würde auch eventl
mit 1000 Mark eintreten . Angebote unt . Nr . Sb0S

ins Tagblattbüro erbeten .

Jg . , kinderl . Ehepaar
sucht auf lof . od . später

Zimmer mit Küche .
Angebote unt . Nr . 5003
ins Tagblattbü ro erbet .

Geschäftsräume .
Büro u . Lager , hell u .
trocken , mit Einfahrt ge-
sucht . Geeignete Angeb .
levlt . gros, . Ladens mit
Preisangabe u . Nr . 5592
in s Tagb lattbüro erbet

Ordentliches , älteres
Mädchen sucht einfach
möbliertes Zimmer
evlt . gegen Hausarbeit .
Angebote unt . Nr . 5595
ins Tagblattbüro erbet .

Lehrerin sucht rnbiges
möbl . Zimmer.

Angebote unt . Nr . 5585
ins Tagblattbüro erbet .

Kapitalanlage.
3000 Mark bei guter

Verzinsung und erstklas¬
siger Sicherheit gesucht .
Angebote unt . Nr . 5582
ins Tagblattbüro erbet .

Keaen sofortigen
Baukostenzuschuk

von 6000 Mark
befchlagnahmefreie 4 S .«
Wohnung erhältlich . An¬
gebote unter Nr . 559k
ins Tagblattbüro erbet .

15G0- ZDQ0 Mk .
gegen stille oder tätige
Gesch .-Beteiligung oder
gegen Stellung zu ver -
leben . Angebote unter

lir . 5581 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Offen? Stellen
masseuse

wöchentlich zweimal ins
Haus gesucht . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Für kleinen . Haushal «
wird tüchtiges , sauberesMädchen
welches kochen u . nähen
kann , per l5 . Juli gesucht .
Borzust . 10 - 12 u . 3-1 Uhr .

Stejanienitr . !ll . lt .
Schubert .

Aelteres , tüchtiges
— Mädchen —

für alle Hausarbeiten ,
gute Stellung , gesucht .
Karlstratze 24. 2. Stock .

Aus sofort oder später
für kl . Arzthanshalt

Mädchen
gesucht , d . schon gedient
hat . Gelegenheit z. Er »
lernung der Küche ge-
boten . Waschsran wird
gehalten . mFrau Dr . Waterlah .

Durlach .
Karlsruher Allee 3 .
Junges .sauberes

ülädifien
an zwei Bormittagen in
der Woche gesucht :

Bunsenstr . 18 , II .

Elektromonteurlehrling
kann eintreten . _
Georg Haustein & Co .,

Au aartenstrabe 6.

»00 Mk und mehr
verdienen tüchtige

Nertreter und
Hiindler monatl .
durch d . Bertrieb
meiner 40 Sorten
Spezial - Kräuter -
Tees . geg . die ver -
schieden » . Krank -
heit . lsreiverkäuf -
lichlvr .Bertdold
Hofsmann . Tee -
Fabrik . Leipzig 33.

u . mehrtägl ." S v Ml . im Haufe zu
verd . Profp . gen . Rich .
HinrichS . Hamburg 15 .

Ährlmg oder
'Mdchen

für kaufmännisch . Büro
nesucht . Kenntnisse auf
Schreibmaschine u . Ste -
nographie erwünscht .

Gebr . Bronner .
Waldstraße 50.

Tüchtiger , selbständiger

UNd EAIosstt
nicht nutcr 22 Jahren ,
sowie ein

bei guter Ausbildung
für sofort gesucht . Kon
und Logis im Hause .

Lerck & Lademann ,
Anhängerbau ,

Königsseld »Baden ! .

Stellen - Gesuche
Fräulein . 29 Jahre alt ,

Waise , von liebem , an -
genehm . Wesen , in bür -
gerlichem Haushalt , wie
auch im schneidern be-
wandert , sucht sof. Stel -
lnng als

oder Stütze
mit Familienanschluß .

Gesl . Angeb . u . Nr .
5S01 ins Tagblattb . erb .

Aeltere Köchin
in allen Zweigen des
Haushalts « fahr . , sucht
ge» . geringe Vergütung
Beschäftiguna . Würde
auch zu 1 Kinde gehen .
Angebote unt . Nr . 5575
ins Tagblattbüro erbet .

stundenmädchen
sucht Arbeit aeg . kleinen
Lohn f . halbe od . auch
ganze Tage . Angeb . u .
Nr . 5572 ins Tagblattb .

Jttännlich
Architekt

lAtademiker ) . ledig . mit
gut . Zeugn . . sucht stell ».

W . Fritz . Architekt .
Durlacher Allee 15 .
Erfahrener

OhaulfEur
lSchloffer ) sucht Stel¬
lung aus Personenwag .,
fährt auch Lastwagen ,
bier od . auswärts . Gesl .
Angebote unt . Nr . 5584
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
Flichmsche

wird tadellos gearbeitet
bei Frau Schönemann .
Schillerstras ĉ '27. III .

Verloren-Oefunden

TiüerHotze
verlausen .

Mute Belohnung dem
Finder .
Nblandstr . 19 , 1. Stock .

Neuerbaute

Mla
8 Zimmer mit Zubeh .,
Hans - Tachsstr ., August
beziehbar , zum Preise
von 40 000 .ä zu ver¬
kaufen . Anzahl « . 20 000
Mark .. Näheres . Krieg -
strake 242 Im Büro . .

Telephon 28SS .

Saug mit Laden
sür 27 000 M zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 5599
ins TaablattÄiro erbet .

öflufer und SeslllM
allerorts , hat BUS in
verkaufen

Hübsche , massive , frei¬
stehende , g-rotze , moderneichende , g-rofie .— Uill ;g
Südwest . 1895

'
erbaut .

12 Zimmer : e .. Warm -
wasser u . Zentralheizg . .
Garten -e . . für 85 000 Jl

Sit verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5000
ins Taablattbüro erbet .
Damenrad — Herrenrad ,
neu evtl . Teilzahl . . zu
verk . Soiienstr . 8 . Grob .

und
Harmoniums

größte Auswahl
günstig. Zahlunps -

bedinsungen
I Katalog umsonst I

Odeonhaus
Kaiserstraße 175

Telefon 339 .

ftninmiiis 80

MiianotuA K « ,
Ms « eb- M
Stlttanuft •"'ÄISÄ '»

weih , 150 cm breit , für Bett -
!?Uuv (Um tücher , schwere , kraftige Ware

ver Meter
weiß , 150 cm breit , schwere

fMHvlßinß kräftige War < für Bettücher
per Meter S .S« z .—

ISO cm breit , für Bettücher
ver Meter

0 . 56

1.25
1,80
2.20

2.10
2.40
2.20

Mtuchbiber 2.10

Matrchendreli 120cm6r« 2.20

ZgtMRddrtll .
6l

.
ett

pe?Ä 2.60
KamelhaardkSen 22.-

Stbiof^pifcn p . Stck . i5 .— lo — 8 — 2.50

Frottitthandtüther w - i§ . » er Ztü-
abgepaßt , ver Stück . . 0 . 70Rohnessel

Große Auswahl in Bettbarchent , Bettfedern. Lagerbemch jedermannlohnend.

ArtljurBaer . Kaiserstratze Ztr . 13Z
" ^ ^

"
Eingang Kreuzstrahe , gegenüber der kleinen AirS ' -

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Villa
1914 erbaut , mit 7 Zimm ., 1 Gast¬
zimmer , Mansarde , Speicher , Diele
Verandas und Garten , bei Kauf
freiwerdend , sofort zu verkaufen

Eilangebote unter Nr . 5604 ins

Tagblattbüro erbeten .

Villa
hochherrschaftlich eingerichtet , m >t Wintergarten ,
Garage , Stallung und » utscher - Wohuung

Elke Wörth - und Mottkestraße
zu günstigen Zahlungsbedingungen

— Näheres dur » S . Schelf ) ,
träne :!S . Telephon »053 .

ist preiswert
I« »erlaufen

.» örnerstrafte

mmmti
Einige fabrikneue Schreibmaschinen , mit Jahres -

garantie tLadenpreis 3501 sür nur 250 Mt . vro
Stück zu verkaufen . Anzahlung 50 Mk .. Rest in
Monatsraten von 40 Mk . Angebote unter Nr . 5580
ins Tagblattbüro erbeten .

Häuser
Ä .

„ . . iäfte vermittelt
ittfnnt . Herrenstr . 38

öchllljzimmer .
Speisezimmer .

Kücheu .
Möbelhandl . I . Kiib » .

Ritterstrake 11 .
Zu verk . schön . Büfett ,

Plülchdiwan . Bertito .
Zchreibtiscke . Kommode .
Schränke . Tische , ilüchen -
schrank billig . i>röhlick ,
Nblandstr . 12 . Berkstelle .

5üt Bouuüterneftmei '
Nivellierinstrument

zu verkaufen . Angebote
unt . Nr . 5531 ins Tag -
blattbüro erbeten .

s .- u . Damenrad ,* ' preist
tlack .M <

neu . sehr preiswert zu
verkauf . Bulach . Haupt -
strafte 131. Merz .

2 Uarhanasfores
mit Kiletmotiven billig
zu vertausen :

Hübschstrafte 12 . IV .

Motorräder
neue und gebrauchte ,

2 .5—8 u . 4 ? S zu verk .
Julius Edlaiit ». Karls -
rube . Humboldtstr . lg .

Maßanzüge
e Kigur bill . zu

verkaufen bei Riibler .
Kornblumenstr . lg , r . II

2 guter ,
halten -
ür kleine

Tadelloser Tuck -Krack -
anzug . Mas ;arb . . grokie ,
bes. Kig .̂ 45 M , wcin -
woll . Mah -Tennishose .
wie neu , g M . schlanke
^ ig ., fchwarzfeid . Kasack-
blufe , 44— 40 . s. g M .
mod . Winicrüberzieher

sehr bill . : Herrenstr . 20,
1 Treppe . Svuutag .

Jackenkleider u . ver »
fchiedene neue Kleider .
Gröfte 40, sind billig zu
verkausen :
Amalienstr . 81 . 3 . Stock .

— Sdiallslatten —
in nr . Ausw . . d . Stück
v . 2 .— RM . an . Reich -
haltiger Katalog gratis .
Berland überall hin .
Bon 0 Platt , ab porto -
frei . Walter F « uk ,
Zwickau Sa . 10g Schlieft -
fach . Auch alle Ausf . in

Sprethapparsten
billigst .

Hauler ,
Hypotheken
und empfiehltsucht , kiektt

Äug . Schmitt .
Karlsruhe .

H i r s ch st r a ft t _ i 8.
levboTele phon 2117.

Zahle
die höchsten Preise für

taetrag

. Kleider . Schübe ,
Keller - u . Sveicherkram .

. Ztmmermaun .
iarkarasknstr . 3 .

Äelltsch .Engl.Fmnz.
(Gram ., Lit ., Konvers .)
Kurse u . Elnzelstuuden
— Uebersetzungen —

ttudiereude
. Schüler u .

chülerinnen Vorzugs -
preise . I . Koebig . ehem .
Schul - Vorsteherin in

traftburg .
clrrtieimer Alle « 5 . IV

Korb »!
Möbel

empfiehlt "
reichster

Auswahl/
"

bill . Prc -tt «.
L . » Sl » ' ,
Kaiserstr .12^

Montag , den 1». Juli 1925

MASSENZUFUHR
in bayerischen HeideSbeere "
zn Einduust - sowie Weinzwecke bestens geeig «^

Berkauf auf dem Ludwigsvlatz .
En -gros Markt gegenüber dem Postscheckamt .

«uisenftr 4h Mehn KBratzler wamftr- 30

Hingerichtet
sei Ihr Blick auf die

Schreibmaschine fUr 39 Mark

das kleine Wunder
Normal walzenlänge — Sofort sichtbare Schrift
Iveicht erlernbar . Dopp . Umschaltvorrichtung etc -
Prospekt u . Schriftprobe gratis . Vorführung ohne

Kaufzwang .

Ein Jahr schriftliche Garantie !
Adolf Kriegjr . , Karlsruhe i L
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fNDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschasts -Wochenrundschau .

Won unserem SpezialMitarbeiter .)
. Wir wiesen im Rahmen dieser Wochenrund -
i>»ou schon früher einmal daraus hin , daß die
. ? Slisch « Wirtschaftspolitik sich in
^»er vollständigen Umstellung befindet . Zeit

Monat hat England wieder seine Mac
^ nna - Zölle eingeführt , die sich jetzt bereits
^ »Mwirken beginnen . England ist fchutzzöll-
Msch geworden . Während diese Mac Kenna -
Solle als Finanzzölle eingeführt wurden , die
£ keine Unterlage für irgendwelche Ver -
Mdlungen abgeben können , sind die weiteren" lle , die auf Grund der Safe - quarding of
Industries Act jene Zölle , die auf Verlangen
2 X

.einzelnen englischen Industriezweige diesen
Mahrt werden können - Wenn auch nicht ab-
"chtlich , sg ^ abxr hoch tatsächlich die deutsche
Moustrie vor allen übrigen Ländern am meisten
Mch diese neuen Zollsätze geschädigt . Denn eS
F®

.öeradc Industrien , die während des Krieges
^ England neu erstanden sind und die sich gegen

Konkurrenzkampf der überlegeneren alte -
deutschen Industrie nur schwer zu wehren

Tillen , zie jetzt nach einem Zollschutz verlangen ,'hnen auch gewährt wird . Das Bedeutsame
SL .Wt deutsche Wirtschaft liest in zweifacher
Mtung . Einmal ist ein weiterer deutscher Ab -
^vwarkt der deutschen Wirtschaft eingeschränkt

wodurch ihr bereits bestehender Absatz-
/^ ngel noch erhöht wird . Weiterhin hat sich
J* * auch die Grundlage des deutsch- englischen
Mdelsvertrages verschoben . Wir besitzen in

wohl die Meistvergünstigung , aber gegen
Mnzzölle kann auch die Meistvergünstigungs -
'«ufel nichts helfen . Am Gegensatz dazu sind

„ce. neuen deutschen Zollsätze nur als Vertrags -
di, größtenteils gedacht , sodah England

urch die ihm gewährte Meistvergünstigung
,
ut°matisch auch die Vorteile erhält , die Deutsch -

andeten Ländern im Verhandlungswege
Q*- P 8 wird daher eine der nächsten Auf -

&er deutschen Wirtschaftspolitik sein müs-
mit England über die Zölle der Safe - quar -
of Industries Act zu unterhandeln , damit

. u > diese Weise wenigstens etwas den deutschen" Meressen entgegengekommen wird .
Die deutschen Steuerverhandlun -

find zur Zeit vollständig von den Jnteres -
Gegensätzen zwischen Ländern und Gemeinden"

. erseits und der Reichsregierung andererseits
usgesüllt . Die Länder wollen wieder ihre

s>S«ne Steuerfreiheit erhalten , auch die Gemein -
^ streben darnach. Das Reich dagegen steht

dem Standpunkt der bisherigen Quoteu -
^ 'eilung . So sehr man auch eine gesunde De -
L^tralisierung begrüßen und dies auch für die« teuerorganisation verlangen muh , so kann

heute doch nicht ohne schwere Schädigunger Wirtschaft die Steuerhoheit den Ländern
Gemeinden in vollem Ausmaße zurück-

toi»l n ' Denn in diesem Augenblicke hätten wir
fctL verschieden hohe Einkommenssteuer - usw .
tTii ' bie aber augenblicklich unsere schwer dar-

>eoerli «gende Industrie noch viel stärker schabt -
M würden , als die an sich bereits hohen
^ chssteuersätze, die aber doch einheitlich für
-5? ganze Reichsgebiet Geltung haben . Dieselbe
r̂ digende Wirkung würden aber auch beliebig

festsetzbare Gemeindesteuerzuschläge aus -
g, Andererseits darf aber der zur Zeit not -

cnd,ge Zentralismus auch nicht so weit geführt
fi« n > daß infolge der dadurch entstehenden
j, Miellen Unselbständigkeit der Länder und
^ Gemeinden diesen jedes finanzielle Verant -°Nlichkeitsgefühl verloren geht . Vor allem

ui,en die ihnen zugeteilten Steuereinnahme -
motci, so weit bemessen sein , daß ein gewisser

ni. -^ raum gewährt ist . Auch läßt sich die Frage
d^ erfen , ob nicht in beschränktem Ausmaße
a» !

^ îndern nnd Gemeinden ein Zuschlagsrecht
t~l die Reichssteuersätze eingeräumt werden
rB « . vielleicht in der Form , daß reichsgesetzlich

lätze für solche Zuschläge genannt werden ,» erhglb deren die einzelnen Länder und Ge -
nnden frei ihren Satz wählen können . Gleich -

müßte den Vertreterschaften der dies -
beglichen Steuerzahler ein Einspruchsrecht

* dem Rcichsfinanzhof in München eingeräumt
^ den, damit nicht alle Länder und Gemein -
j3 auch solche, bei denen dies nicht nötig ist.
x" mer nur die erlaubten Höchstsätze zuschlagen ,

einer solchen Mittellinie würden sowohl die
M ^resscn der Industrie geschützt sein , anderer -
. '» wäre aber auch den Ländern und Gemein -
^

" genügend Spielraum für eine eigene Fi -
""^Verwaltung eingeräumt .

s. -̂ e bekannt , hat der Reichstag vor kurzem in
» "et zweiten Lesung die Ausweitung für
»«? ][ « i f) cit eub e sitz auf VA Prozent fest-
te»

' Damit erlebten alle , die mit einer höhe -
flrnt, Aufwertungsquote gerechnet hatten , eine
- °be Enttäuschung , die sich auch auf die beut -
tt Effekten -Börsenstimmung ausdehnte . Es
smQt dabei wieder der schon einmal betonte
tz ? "gel der derzeitigen Börsenverhältnisse in
s,. Meinung , daß infolge des noch immer be -
l» »enden Dcconverts sofort eine allgemeine

einung , daß infolge des noch immer be -
lden Dcconverts sofort eine allgemeine

^ nsse einsetzen konnte , die sogar einen so gro -
&i? »^ fang annahm , daß es nicht genügte , nur
>» ,, Kurse der Anleihen zu streichen , sondern es
fttrf Esfekten -Börsen zu Berlin , Frank -
v. ^ 0 W CSAmfiitrA AöfrfÄlnffUM
Jctöe

liefen Aufwertungsbeschluß durchgeführt
Un ?> Außerdem sollen alle Reichs - , Staats -

Kommunalanleihen für die nächste Zeit

h,
- a. M . und Hamburg überhaupt geschlossen

(,« öe >t . was gleichzeitig auch als Äörsenprotest
i»i. 5? diesen Aufwertungsbeschluß durchgeführ

Außerdem sollen alle Reichs - , Staat »
Kommunalanleihen für die nächste Zei

it>h auUt nicht notiert werden . Es ist jetzt
x. ?^rhalb fünf Wochen das zweitemal — das
(»K ® «! war der „schwarze Börsentag " eben -
Ol?® an einem Mittwoch , und zwar am 10. Juni ,w vor vier Wochen — . daß das ganze Kurs -
te«? e an den Effektenbörsen gewaltig erschüt-

wurde . Daraus ist deutlich zu erkennen ,
d,. . . geschwächt z. Zt . unsere ganzen Kapital -

ver Hältnisse sind . Andererseits muß aber
»i>̂ > , ^ deutsche Wirtschaft mehr Selbstvertrauen
stj/ ° tingen . damit solche überraschende Kurs -

Strt S«.rtÄW*AT fnArtY* 1HVfjjv-äe . die diesmal sogar zur Börsenschließung
faul a . vermieden werden können . Eine ge-

Mitte einhalten , das ist die Forderung ,t die Gegenwart an alle stellt .

Welche Bedeutung der Wr t ts ch afts fa k -
tor Petroleum z. Zt . besitzt, zetgt uns in
lehrreicher Weise das Schicksal Albaniens . Dort
wurden nach dem Kriege größere Erdölfunde
gemacht und sofort setzte das Spiel der großen
daran interessierten Machte ein , nicht zu kurz zu
kommen . Wären es nicht zu viel der Jnteres -
senten gewesen , so hätte schon längst irgend ein
Großstaat Albanien geschluckt . So wird aber
Albanien wenigstens nominell selbständig blei -
ben . Wirtschaftlich ist es aber vollständig unter
die sorgsame Obhut seiner Konzessionsstaaten
geraten - Beteiligt sind daran die Vereinigten
Staat -n von Nordamerika ( Standard Oil Com -
pany ) . England lAnglo -Persian Company ) . Jta -
lien t Gesellschaft Celenizza und italienische
Staatsbahnen ) und Frankreich . An diesem Bei -
spiel kann man sehen , wie ein staatspolitisch
schwächeres Volk vor allem , wenn es in seinem
Inneren nicht vollständig einig ist , ohne weiteres
den wirtschaftlichen Zugriffen Stärkerer aus -
gesetzt ist , wenn seine Bodenschätze Reichtümer
zeigen . Dies ist die wirtschaftspolitische Macht -
gestaltnng , die in keiner Weise hinter der mili -
tärischen zurücksteht. Dr . F .

Wirtschaftliche Rundschau .
Reparationszahlungen bis zum 30. Juni 1925

Nach der Aufstellung des Generalagenten für die
Reparationszahlungen sind im Juni 1925 ein¬
gegangen 40,08 «DHU . Mark , davon entfällt wie -
der der allergrößte Teil , nämlich 40,03 Mill . auf
den Erlös der Deutschen Anleihe von 1924. Die
Gesamtsumme der ersten Jahres -
a n n n i t ä t bis zum 30. Juni 1925 beträgt
780 202 Mill . Goldmark , davon stammen 669,86
Mill . aus der deutschen auswärtigen Anleihe
und IM Mill . aus den von der Deutschen Reichs -
bahn gezahlten Lbligationszinscn . Diese Summe
wurde u . a . wie folgt verteilt : an Groß -
britannien 8,55 sinsgesamt 165,92 Mill .) , Frank -
reich 27.06 <326,511 Mill ., Italien 2,97 (51 .74)
Mill ., Belgien 7,56 (78,31 ) Mill . , Jugoslawien
1,99 (23,97) Mill . , Rumänien 1,15 (6,22 ! Mill .
Am 30. Juni war beim Generalagenten ein
Bar über schütz von 25,91 Mill . vorhanden .

Preußischer Saatenstand Ansang Juli . Aehn -
lich wie im ganzen Reich ( siehe Abendblatt ) zeigt
sich in Preutzeu eine kleine Verschlechterung für
Sommergetreide , während der Stand sür Win -
tergetreide gleich geblieben ist . Nach der Stati -
stischen Korrespondenz ergeben sich , wenn 2 =
gut und 3 — mittel bedeutet , folgende Begut -
achtungsziffern : Winterweizen 2,5 (Vormonat
2,5) , Sommerweizen 3,1 (2,8) , Winterspclz 2,5
(2,5) , Winterroggen 2,5 ( 2,4) , Sommerroggen
3,0 (2,9) , Wintergerste 2,5 (2,5 ) , Sommergerste
2,9 ( 2,7) , Hafer 3,2 (2,8) , Kartoffeln 2,7 (2,8) ,
Zucketrüben 2,8 (2,7) , Futterrüben 2,9 (2,8) ,
Raps und Rübsen 2,6 (2,7) , Flachs 2 .9 (2.8) , Klee
2,7 ( 2,5) , Luzerne 2,8 ( 2,6) , Rieselwiesen 2,6 (2,6)
und andere Wiesen 3,0 (2,9) .

Weiter « französische Eiseabahnmaterialbeftellunge «
» ach Deutschland . Tic Nachricht , wonach Schienen
und Zubehör für 150 Kilometer Eisenhahnstrecke in
einer französischen Kolonie nach Deutschland vergeben
worden sei , wird bestätigt . Es handelt sich bei den
Schienen um solche aus Hartstahl von 30 Kfl . je
Meter . Hierzu verlautet jetzt , daß auch das zuge -
hörige Betriebsmaterial , wie ' Lokomotiven und Wa -
gen , ebenfalls auf Sachlieferungskonto von Deutsch -
land geliefert werden sollen . Das Projekt , das den
ersten Abschnitt eines weit umfänglicheren Baupro -
gramms darstellt , unterliegt zurzeit der Genehmi -
gnng des zuständigen Ministers . Hingegen werben ,
infolge des energischen Einsprüche ? der interessier -
ten Baufirma , die sür diesen Kolonialbahnba » er -
forderlichen Schraubenbolzen , Bolzen und Bolzen -
bleche der französischen Industrie in Auftrag gegeben .

Zur Bildung des ^ - Produktenverbandes . Der
S t u in m - K o n z e r n hat nach der „Rheinisch - West -
fälischen Zeitung " wegen der Halbzeugversorgung
setner Werke ein besonderes Abkommen mit dxm
^ - Produktenverband abgeschlossen , dem sämtliche
Mitglieder des Verbandes bereits zugestimmt haben .

Zum Ankauf der Einigkeitöknre durch de» Kali -
block erfährt die „ Frkf . Ztg ." : Der Kaufpreis
im Werte von 5,40 Mill . Rm . ist von der amerika -
Nischen Behörde zum größte » Teil den Werken des
Kaliblocks auf ein Jahr ne stundet worden .
Dagegen haben die Kaliblockmitglieder die Einigkeits -
luxe z» m Pfand gegeben und außerdem andere
Sicherheiten gestellt . Die spätere Abtragung der
anierikanischen Schuld durch die Mitglieder des Kali -
blockes geschieht nach dem Verhältnis der Quoten
untereinander .

Aus Baden
Rabolswerke A .G . iu Radolfzell . Eine in Karls »

ruhe abgehaltene Versammlung der Gläubiger mit
Forderungen über 1000 Rm . hat eingehend die Frage
Konkurs , Äeschäftsaussicht oder Fortführung der
Firma erörtert . R . -A . Dr . Strauß stellte fest , daß
die Firma eine Belegschaft von 1K0 Mann habe , fer -
ner für zwei Monate Lieferungsaufträge , und die
Fabrikkomplere stellten einen hohen Wert dar . Diese
Ansicht fand , n der Aussprach - von den meisten An -
wesenden Unterstützung . Von anderer Seite wurde

große Sparsamkeit und eine Einschränkung de» Per -
sonals als angebracht erklärt . Eingehend ervrtert
wurden weiter die Vorschüsse aus Kapitalserhöhung
und damit im Zusammenhang die Zlkzepte der insol -
venten Firma Reinmuth u . Co . in Mannheim . Ver -
treter der Banken ließen die Bereitwilligkeit
zu er ner Sanierung der Firma , „sreilich ohne
weiteres Risiko " , erkennen .

Schnellpressensabrik A .G .. Heidelberg . Die zum
Richard Kahn - Konzern gehörige Gesellschast bleibt mit
ihrem 1.175 Mill . Mark betragenden Aktienkapital
für 1924/25 dividendenlos .

Itter - Kraftwerk 31.® ., Mosbach . Das vom Kreis
Mosbach gegründete Unternehmen beantragt eine
Ermäßigung des aus 2,4 Mill . Rm . umgestell -
Aktienkapitals .

Bad . Motorlokomotivwerke A .G . , Mosbach (Baden ) .
Eine auf den 28. Juli einberufene Generalversamm -
kung soll u . a . über den Verkauf des Werkes samt
Einrichtung , sowie über Liquidation der Ge -
sellschaft Beschluß fassen .

Märkte
18. Pfälzische Häute - Auktion . Ludwigs -

h a s e it , 10 . Juli . Bei der 18. Pfälzischen
Häuteauktion kamen zirka 4200 Stück Kalbfelle ,
280 Hammelfelle , 850 Kuhhäute , WO Rinder -
häute , 4M Ochsenhäute , 675 Farrenhäute , 250
österreichische Ochsen - und Rinderhäute , 170
norddeutsche Ochsen -, Kuh - und Rinderhäute . 20
Schnßhäute zum Ausgebot . Es wurden folgende
Preise erzielt ( alle Preise verstehen sich pro
Pfund ) : Kalbselle bis 9 Pfd . 170—170 '/ ! übet
9 Pfd . 14214—145 % Notddeutsche 140X
Schuß 92K S ) Fresser 104K Rinderhäute :
20—29 Pfd . 95K J> -, 30—49 Pfd . 96 4 ; 50—55
Pfund 93 >A 4 ; 60—79 Pfd . 101^ mit Kops
bis 49 Pfd . 89 mit Kopf über 50 Pfd . 89 A ;
Ochsenhäute : 30—49 Pfd . 85 ^ S ; 50—59 Pfd .
88 A ; 60—79 Pfd . 96 S ; 80 und mehr 88 A ; mit
Kops bis 49 Pfd . m >A A ; mit Kopf über 50 Pfd .
80J4 A ; Fattenhäute : 20—29 Pfd . 93 A ; 30 bis
49 Pfd . 83 A ; 50—59 Pfd . 76 'A A : 60—79 Psü .
77 Y- A '

, 80 und mehr 74^ A : mit Kopf bis
49 Pfd . 80 A ; mit Kopf übet 50 Pfd . 86—66K A !
Kuhhäute : 30- 49 Pfd . 80 A ; 50—59 Pfd . 87 % A \
60—79 Pfd . 96 % A ; 80 und mehr 97 % A ; mit
Kopf bis 49 Pfd . 72 % A > übet 50 Pfd . mit Kopf
77 % A bis 81 % A ' Oesterreichsche Hänte : Och¬
sen , dabei 4 Farren ohne Kopf 72 % A ', mit Kopf
73 % A '

f 1 Rind , 3 Farren , 1 Kuh mit Kopf
64 % A ; Norddeutsche Häute : Rindcrhäute bis
49 Pfd . 86 % 4 ; 50 und mehr 79 A '. mit Kops
75 A : Oclisenhäute 50 und mehr 74 % A ', mit
köpf 65 % A ; Farrenhäute (1 Ochs ) bis 49 Pfd .
88 % A : über 50 Pfd . 67 A ; mit Kopf 59 % A ;
Kuhhäute bis 49 Pfd . 69 % A ; über 50 Pfd .
70 % A ; mit Kopf 62 % A ; Schußhäute alle Gat¬
tungen ohne Kopf 63% A ; mit Kopf 51 A ;
Hammelfelle : Wollfelle 66 % A ; Halbwollig
66 A ; Blösen 54 % A ; trock . woll . 88 A - Die
Versteigetung war flott , das ganze Auge -
bot wurde getäumt .

Berlin , 11. Juli . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weisen -
und Roaaenmehl je Ivo Kilo >:

Märkischer Weizen —, Juli 259. Märkischer Rog -
gen 225- 228, Juli 218.50. Wintergerste 196— 200.
Märkischer Haser 283—242, Juli 191 .50. Mais , loko
Berlin 213—215.

Weizenmehl »3 .50—36. Roggenmehl 31—38.25. Wei -
Scnflcie 12 .70 —12.80. Roggenkleie 18.30—18.40 . RapS840—360.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 28—34 , kleine Speiseerbsen 25—26.50, Futter -
erbsen 22— 26, Peluschken 23—27, Ackcrbohncn 24—26,Wicken 26—27.50 , blaue Lupinen 12—18 , Rapskuchen15.40—15 .60, Leinkuchen 22.40 —22 .60, Trockenschnitzel
«prompt » 10.70—11 .10, Torfmelasse 0 .40—9.50, Kar -
tofselslocken 24—24 .20.

Hamburger Warenmarkt vom 11 . Juli . G e -
t r e i d e : Der Markt blieb ohne Anregung von
draußen . Wintergerste kam reichlich an den Markt
und war daher gedrückt . Weizen 268—274, Roggen228—230, Haser 240—245 , alte Gerste 225—230, ne » e
Gerste 204—21 » , Anslandsgerste 206—236 , Mais 192
bis 198 .U je 1000 Kilo . Hirse 11 —18 , Leinsaat 22 bis
22.50 hfl . je 100 Kilo . — Mehle : Tendenz ruhig .
Auszug hies . M . 41 .25, Bäcker hies . M . 34.75, inl .
Auszugsmehl 36—39, inl . Weizenmehl 82—34, ame -
rikan . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen
hies . M . 31 —34.25 , Rognengrobmehl hies . M . 27.25,
70 v . H . Roggen inl . M . 29 .50—81 .50, Roggengrobmehl
inl . M . 24 .5ft- 25 .50 . « je 100 Kilo . — Futter¬
mittel : Tendenz ruhig . Geschäft nur von Be -
darfsfeite , jedoch sehr gering . Hafer 14 , Mischfutter
13 , Häcksel 5, Wiesenheu , gebündelt 7, Preßstroh 4 .50 . #
je 100 Kilo . — Hülsenfrüchte : Bei ziemlicher
Geschästslosigkeit verkehrte der Markt in stetiger
Haltuna . Chile Caballeros -Bohnen 27.25—28.25, Do -
naubohne » 16—16.50, Donaubohnen .gereinigt 16.50
bis 17, Rangoon - Bohnen , handverlesen 11 .25—12.26,
rnss . Tellcrlinsen 29.50—31 .50, russ . Zuckerlinsen 12
bis 14 .25 Pfund , Holl Erbsen 20.50 hfl , Viktoriaerbsen
18 .50 M je 100 Kilo . — Kaffee : Die Nachrichten
aus Brasilien lauten fester . Die Offerten sind 1 bis
8 Schill , höher . Der hiesige Markt verhält sich wei «
ter abwartend . Der Absatz an den Konsum ist wenig
lebhaft . — Kakao : Der Markt war weiter fest .Das Geschäft ist teilweise lebhaft . Das Ausland
bleibt ebenfalls fest . — R e i S : Das Geschäft ist

Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank.

Attreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze .
An- und Vertauf von fremden Geldsorten .

WmW Wllbmk Bw tatalit
mit depositenkalse am Sahnhofsplatz unS Nieöerlaffung in Mühlburg .

Verschlechterung des ^ ebensiandes
Anfang Juli .

Nach der Aufstellung des Statistischen Reichs -
amtes ergeben sich folgende Begutachtungen des
Rebeustaudes Anfang Juli , wobei Note 1 — sehr
gut , 2 = gut , 3 — mittel , 4 - gering , 5 = seht
gering bedeutet : Zwischenstufen sind dutch Zehn¬
tel ausgedrückt :

Rheingaugebiet .
Uebriges Rheingebiet » » « .
Nahegebiet . . . . . . . . .
Mosel - , Saar - und Ruwergebiet .
Ahrgebiet .
Alle übrigen preuß . Weinbaugebiete

Preußen . .
Psalz
Mittelsrankeu
Unterfranken

Anfang
Juli
2.3
2.0
2.1
2 .6
2,0

Anfang
Juni
1.7
1 .0
1 .8
2,0
3,0

Bayern
Neckarkreis
Jagstkreis .
Donaukreis

Konstanz «
Freiburg .
Karlsruhe .
Mannheim

Starkenburg
Rheinhessen

Württemberg

laden

Hessen
Dcuisches Reich
dagegen im
dagegen im

Uli 1924
Uli 1923

2,6 2,0
2,3 1,6
1,0 2,0
1,8 1 .7
2,0 2,0
2,8 1.8
2,3 2,5
2,1 3,5
2,6 2,9
2,8 2,5
8.7 2,2
3.1 2,2
2,3 2,2
2,1 1,9

2,4
1,7 2.2
2,4 2,2
2,4 2,2
2,5 2
2.4
8.5

Preußen . Für die Entwicklung der Reben ist
die Witterung bisher recht günstig gewesen und bai
Wachstum i,er Triebe wurde gut gefördert , wenn
auch die Blüte , die infolge der Wärme schon vor
Mitte Juni begonnen hatte , sich bei der naßkalten
Witterung des letzten Juni -Dcittels stark verzögerte
und jetzt noch nicht beendet ist. Leider haben sich in
fast sämtlichen Wcinbaugebieten pflanzliche und tie -
rifche Schädlinge verschiedenster Art eingestellt ,
wodurch an den sonst reichlich vorhandenen und gut
entwickelten Gescheinen vielfach große Einbußen zu
verzeichnen sind .

Das Ahrgebiet weist einen besseren Stand aus als
im Vormonat , alle übrigen Gebiete haben sich ver -
schlechter », und zwar die beiden wichtigen Weingebieie
Rheingau nnd Mosel , Saar , Ruwer um je 0,6 Punkte ,
Da aber diese beiden zusammen 62 v . H . des gesam -
ten preußischen Weinbaus umfassen , so ist auch der
Staatsdurchschnitt von 2,0 ans 2,5 zurückgegangen .
Die Ursache hierfür ist , wie bereits erwähnt , starkes
Auftreten von Schävlingen , und zwar des Heu »
ivurmö , der stellenweise 50 v . H . der Gescheine ver -
nichtet hat , und des roten Brenners , der besonders
im Mosel - , Saar - und Rnwergebiet neben dem Heu -
wurm austritt und die Blätter vernichtet . Verein -
zelt zeigt sich auch der Blattwickler . Peronospora
und Oidium treten bisher selten aus , ia überall gut
gebeizt worden Ist.

Bauern . Der Weinstock gedeiht durchschnittlich
zufriedenstellend . In der Hauptsache stehen die Wein -
« arten in volle » Blüte . Beste Laaen haben bereit »
abneblüht . Aus der Pfalz find vereinzelt starke Heu -
und Sauerwurmschädeu gemeldet , die in den betrof -
senen Bezirken eine Beeinträchtiguna des Ernte -
ergebnisseS befürchten lassen . In Unterfranken ist
der Heuwurm nur in geringem Maße aufgctreten .
Auch Peronospora und Oidium wurden bisher nur
im Ansangsstadinm festgestellt .

Württemberg . Die Weinberge stehen bis jetzt
befriedigend . Allerdings hat , da die Blüte infolae
der kühlen Witterung in der zweiten Junihälfte sich
lange hinzog , der häusig ausgetretene Heu - und
Sanerwnrm nicht unbeträchtlichen Schaden angerich -
tet .

Baden . Recht erheblich sind in manchen Wein «
baugegenden die günstigen Herbstanssichten
geschwunden . Ans den ivichtigen Rebgebieteu
Stidbadens lKaiserstnhl nnd Markgräsler Gegend ,
zum Teil auch Breisgan ) wird großer Schaden durch
massenhaftes Anftreten des gefräßigen Heuwurm »
gemeldet , der trotz energischer und intensiver Be -
kämpsnng durch Spritzen nnd Schwefeln leider nicht
abgewehrt werden konnte . Mancherorts wird der
Verlust bis zu 70 Prozent der vorhandenen Ge -
scheine berechnet . AuS Mittel - und Nordbaden lau »
ten die Berichte etwas günstiaer und zuversichtlicher :
hier sind anscheinend die Weinberge von Rebschäd »
lingen vorläufig noch verschont geblieben . Ob wenig »
stenS noch ein Mittelherbst für die bedeutenderen
Weinbaugebiete zu erhoffen ist , wird von der Witte »
rnng der nächsten Wochen abhängen .

Hessen . Die Reben haben gut verblüht . Der
Behang ist gut , nur wird aus einzelnen Weinbau »
gebieten über Austreten des Sauerwurms geklagt .

etwas ruhiger , da das Interesse sür den Artikel
augenblicklich etwas nachaelassen >hat . Die Preis «
bleiben jedoch voll behauptet . Auch heute notierte »
Burma II loko und Juli 15,3 sh , spätere Andienung
15,4 % sh , Burma Bruch a I loko und nahe Termine
13 sh , Burma Bruch a II loko , Juli —August —Septbr .
12,73*2 sh , Moulmein loko und Juli notierte 19,9 sh,
spätere Andienung 20,8 sh , Patna loko 29,6 sh. —
Auslandszucker : Die Tendenz war hier bei
sehr kleinem Geschäft ruhig , während der Neuyorker
Schlußkurs etwas erhöht gemeldet wurde . Tschechi »
sche Kristalle Feinkorn loko wurden heute mit 16 sh,
Juli mit 15,10 1A sh. August mit 16 sh , Nov .—Dez .
mit 15,6 so genannt . Java 25 notierte 15,VA sh . —
Schmalz : Tendenz fest . Amerikanisches 41 .75 ,
raffiniertes 42 .75 —48.50, Hamburger Schmalz 44.2S
Dollar je 100 Kilo netto .

Hamburg , 11 . Juli . <Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotiernngen von 10 Uhr 30 vormit «
tags : Juli 16 B ., 15.80 G . : August 15 .70 B ., 15.60 G . :
Sept . 15.75 B . , 15.70 G . : Oktober 15.70 B ., 15.65 G . :
Novbr . 15.65 B ., 15 .60 G . - Dezbr . 15 .70 B . , 15.70 G . :
Jannar 16 B .. 15 .00 G . : Febr . 16 .05 B ., 15 .90 © . ;
März 16 .05 B ., 10 G . Tendenz ruhiger .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 11 . Juli .
Prompt 21 .50 , Juli 21.50. — Die Preise verstehen
sich ausschließlich Steuer lgegenwürtig 10 .50 M ) und
Sackgebühr lgegenwürtig 0.60—0.70 M ) .

Bremen , 11 . Juli , (ffiig. Drahtmeld . ) Baum »
wolltermin markt . Amtliche Ziotierungen von
1 Uhr mittags : Oktober 25.36 B . , 25.32 Dezem »
ber 25.26 « . , 25.28 G . , 25.26—25.24 bez . : Januar
25.25 B ., 25.06 G . : März 25.28 B . , 25.16 © . ; Mal
25.40 B .. 25.40 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle < Notierung vom 11 . Juli .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middlina eolonr 28 mm Staple loko 25 .96 Dollar »
centS per englisches Psnnd .

Nächste Weinbörse in Heilbronu . Die Weinbörse
Heilbronn G . in . b . H. hält ihren nächsten Börsentag
am Mittwoch , 29. Juli 1925, im Hotel Falken in
Heilbronn ab .
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MÖBEL
in einfacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstraße Nr. 28 .
gegüb . d . Reichsbank

; Ä Damen -
Stfineiderin

facht Kundschaft nnft. 6 .
Jaufe . Angebote -unterkr. 5560 ins Tagblatt
niro erbeten .

2 keß . ,<lk . 238.-
9 Reg . Mk . 297.- '

13 Eeg . Mk . 411.—

Zahlungserleichterong
Frankolieferung

= Lang
Kaisersti . 167, Tel . 107«
Salamanderschuhhaus

NORDLAND
Was erwarte ich ?

ALS NATURERLEBNIS :

Ragende Felsen , stille Fjorde , Mitternachtsonne , ewiges
Eis, das Nordkap , Spitzbergen

ZUR ERHOLUNG :

Erstklassige Verpflegung, behagliche Kabinen , einen aus»
gewählten Kreis gleichgerichteter Menschen

DAS GEFOHL , ALS SEI DIE REISE
EINZIG FVR MICH ERSONNEN UND UNTERNOMMEN

Sachkundige Führung

Wo finde ich dies ?
AUF

D. « NIRM mm MAßTIN
NUR I. KLASSE . MINDESTPREIS 950Mk .

17.Juli bis 9 . August 1925
13 . August bis 5 . September 1925

BUCHUNGEN UND PROSPEKTE :

HIMO STINMES LINIEN
MAMBURG 36 / JUNGFERN5TIEG 30

TELEGRAMMADRESSE: STINNREISE
ODER AGENTUR

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kaiserstr 141
UND DURCH DIE BEKANfJTEN REISEBÜROS

M WN

55 Großer Preisabschlag. 55
Brennholz , Buchen und Forlen in la Ware

gesägt und gespalten , von 2 Ztr . ab ä 1.80 Mk > bei ganzen
Führen per Ztr . 1 .70 Mk . frei Haus , bei sofortiger prompter
Bedienung Sowie sämtliche Sorten Kohlen zu ermäßigten Preisen

KARL & SOHN
Soiiensiraße 45 XoSlifiniianäfilSSGSfihäR Telephon 2363

Hpirüfl Reiche Auslän-ncildl . derinn.,vcrmög.
deutsche Damen wünsch .
Heirat . Herren , auch
ohne Vermög . Auskunft
los . Ttabrc« . Berlin 113 .
Gtolvischestrake 4S .

Zwei Freunde
(22 und 24 Jahre alt )
suchen die Bekanntschaft
»weier junger. hübscher
Damen l !>reundinnen>
zwecks aegenseit. («edan-
kenaustausch »u machen .
Angeb. m . Bild u . Nr.
5504 ins Taablattb. erb .

— • NaßstiefeB •—
nach abnormen Fußmaßen . Beschaffung
eigner Maßleisten unter Garantie für
guten Sitz bei billigster Berechnung .

Orthopädiestiefel , Gelenkstützen
Solide Reparaturen

Hch . LacKner , Schuhmachsrmeisfer
Donglasstr . SS , Hauptpost

Handgefertigte Tourenstiefel vorrätig

Auf Teilzahlung
gegen beaueme Ratenzahlung erhält jedermann

Anzüae und Kostüme
I . Hartmann , Schneidermeister , Waldstrakie 73.

Hinterhaus III .

Schlide JemeZumilie !
Kleine Einkommen kennzeichnen die wirtschaftliche Rot

unseres Baterlandes . Tie ushmcu dem Einzelnen die Mög -
lichkeit. Riicklagen ,,u mache « für Zeiten der Not . Sie machen
es aber auch jedermann zur sittlichen Pflicht , vorzusorge « kiir
den Mall des Todes . Das nicht »u tun wäre um so unverant »
wörtlicher , als der unter Reichsanfsich t stehende Deutsche Be¬
gräbnis - und LebenS - itiersicheruugsverein a . G . Deutscher
Herold , nden denkbar giintigstenBedingungeu absolut wert -
beständige Aersicheruugen ans Goldmark abschließt .

Wir sind

kein Erwerbs - Unternehmen ,
sondern ein Verein , bei dem alle sllr alle stehen .

Wir kommen
nicht ans einer Partei oder
Interessenvertretung .

Wir kommen
aus deutscher '-iot zur i
der deutschen Familie .

Wir rufen alle,
die ihr eigcnes Glii «t in der
« orgenseeibeit i« re ? « nge »
hörigen suchen.

Mir kennen
keinen Gewissenszwang .

Wir kennen
keine är,tl . Untersuchung .

Wir kennen
keine Wartezeit . Aus
unsere Leistungen besteht
Rechtsanspruch im Ge -
gensah zu anderen Ber »
einen , die nnr Unter «
stiitzungeu nach sreiem
Ermessen gewähren .

benen - Bersichernngcn zu günstigen
billigen Beiträge » abgesch

Bedingungen bei
ilossen .

Ausgenommen werden ge !» ndz Personen bis zu 8« Jahren

Reich uns die Hand !
De tscher Begräbnis - und LebenS - Bersichernngsverein a . (S

Deutscher Herold — Unter Reichsanssicht
Direktion Mannheim . Mannheim F 3, 14 - Fernsprecher 7983

G

_

Geschäftsstelle : Kartsruhe , Saiserstraße 123 .
jicrlingcn Sie kostenfrei unsere auf -
klärende Schriften oder Pertreterbesuch .

Einer verebrl . Geschäftswelt von Aarlsruhe
und Umgebung gebe icl? hiermit bekannt ,
das? ich die bisher unter dem Namen Zakob
Eichhorn bestehende Alischeeanstalt Karls¬
ruhe » N?erderstras ?e «7, übernommen habe
und von heute ab unter meinem Namen

weiterführen werde .
Ourch vollständige Neuorganisation des Be¬
triebes , unterstüyt durch erstklassige Arbeits¬
träste . bin ich in der Lage , alle Arten von
Alischees wie Autotypien . Strichätzungen .

mich für Uebernahme derartiger Aufträge
bestens empfohlen .

E « IL BECKER / KLISCHEEANSTALT
Karlsruhe , lverderftr . 87, Fernsprecher5774

Empfehlung
Für samtliche

Gipserarbeiten
sowie Fassadenuerpnk , - teilenvon Gipsdielen -
wänden , übernimmt nach billigster Berechnung

und fachmännischer Ausführung
Leopold Rüsses , Gipsermeister

Schwanenstrake 17,1. St .

Verlag C . F . Müller
Karlsruhe i . B ,

Ritterstr . 1

O
Soeben erschien ;

Baden
Achtzig Naturaufnahmen

Mit einem Geleitwort
von Hermann Eris Busse

PREIS
IA . 3 .60

Zu beziehen d . alle Buchhandlungen

Bei Tante Trina 's Wiegenfeste
Ging 's raunend durch die Schar der Gäste :
Der Hase sei so gut geraten
Weil

'
er mit Landbu war ' gebraten .

Verlangen Sie beim Einkauf von - Margarine das interessante
Würfelspiel Landbu - Männchens Weltreise !

Kur- und Kmdermilch
gewonnen aus nur tuberkulosesreien. unter tier -
ärztlicher Kontrolle stehenden Kühen , wird morgens

und abends ausgeschenkt
Eduard Fuchs, Milchkur -Anstalt

Lcssingstrafte 8«. Telephon 249«

Krens reelle Vermittlung
» .» An< « . Verlnuis «,»

Wohnhäusern — Geschästöhäiiscrn
Fabriken — Villen — Bauplatzen :c.

Hypotheken — Baugelder

„ Immobilia "
Treuhandgesellsehaft m. d H., Karlsruhe I. B.

Zirkel 25a Telephon 670.

« AM - Empfehlung !
hiermit setze ich meine verebrlichen I

| Kunden . Nachbarn und Bekannten in \
Kenntnis, das, der Verkauf von

ab Montag , den 13. Yuli , in meinem neu - 1
eingerichteten Laden stattfindet . ^

auch fernerhin zu bewahren ." ' in Zukunft reelle Bedienung
bitte ich um weiteren geneigten

Auch in
sichernd , T
.-iufvruch .

9U«

Wer

Mit vorzüglicher Hochachtung
Heinrich Vachmann
rderstrafte 85 . Telefon 444SS.

Etzeirrunsen in See Tierwelt.
4.

Die Heringskuh .
Milcherne Heringe sind gesuchter als rvgene. Was lag da näher, als eine Veredelung

durch zielbewußte Zuchtbestrebungen ? Sine Kreuzung Zwilcheneinem norwegischen Hettherings »
Hahn und einer guten Milchkuh ergab das interessante Geschöpf, da » wir dem ebenso ge»
ehrten wie erstaunten und teilweise entrüstetenPublikum hier vorführen.

Zur Entrüstung besteht aber keine Ursache, denn das Wundertier ist nur ein vorwand ,
Sie auf die folgenden wichtigen Tatsachen aufmerksam zu machen .

Nur einige Millionen Menschen wissen, welche Wohltat es ist , wenn man kukirolt. €#
sollten e« aber alle wissen, daß die Kukirol -Lußpflege nicht nur den Süßen , sondern dem ganzen
Organismus einschließlich der Nerven zugutekommt .

Sie wissen doch , wie abgespannt und matt Sie sich am ganzen leibe fühlenund wie un»
lustig Sie zu geistiger Arbeit find, wenn die §üße brennen und schmerzen, wenn fie ermüdet
und angeschwollen sind. Wie matt und schleppend ist da die ganze Haltung, wie schlecht ist die
taune, wie sehnlich warten Sie da auf die nächste Kukirol -Reklame und wünschen , daß sie
wieder s» beschaffen sein möge, daß sie einem die Stiefel auszieht, wie es ja diesmal hvffent -
lich der Kall ist.

Welche Wohltat ist !>a schon ein luftfußbad , geschweige denn ein Nerven und Sehnen
stärkende «, warmes und trotzdem wunderbar erfrischendes Kukirol-Zußbad .

ilnd der Kukirol - Streupuder , der Wundwerden, Schweißgeruch und das lästige unö
kostspielige Durchschwitzen der feinen Sommerstrümpfe und Lackschuhe verhütet, ist eine
weitere Wohltat.

Hühneraugen kann man mit Humor nur dann betrachten , wenn man fie nicht selbst
gezüchtet, oder fie rechtzeitig durch das vielmillionenfach bewährte Kukirol - Hühneraugen»
Pflaster binnen wenigen Tagen spurlos und schmerzlos ausgerottet hat.

Larum , verehric Zeitgenossen, ergeht an Sie erneut die Mahnung :
KMrolen Sie ! Millionen kuttrolen !

Sie fühlen sich cn leib und Seele wohler, Sie können mit wahrhaft kukirol^mphischer
Ruhe in die modernsten Lackschuhe schlüpfen, an die andere nur mit zusammengebissenen
Zähnen denken , Sie gehen leichtfüßig und beschwingt, wo andere mit knickenden Knien unb
gebeugtem Rücken humpeln.

Am vorteilhaftesten kaufen Sie
Sie Kukirol-KuepaSung

für nur S Mark, die alle drei Kukirol -Präparate enthält. Sie bekommen fie öa 25 Pfennig
billiger, als wenn Sie jedes einzeln kaufen , und erhalten außerdem noch einen Kukirol»
Zederhalter gratis.

Wollen Sie aber zuerst einen versuch machen , so verlangen Sie eine Probepackung
Kukirol-Zußbad , die nur 30 Pfennig kostet.

Alle Apoihrken und §achdrogerien führen die guten Kukirol-Präparate.
Verlangen Sie von uns Literatur über Kußpflege , die wir Ihnen kostenlos zusenden .

SuNrol ' Sabrik Kurl KW, GwK- Salzs bei Magdeburg
verwaltungsgebSuSe - Neilbahnstraße . Fabrik : « ukirslstraße .
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